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1 11  li  a 1 1 

des  fünfzehnten  Heftes. 


1.  Cicindc]a  alpestrie  Heer. 

2.  JVebria  rubicuuda  Quene. 

3.  Badister  humeralis  Bnn. 

4.  Drypta  emarginata  Oliv. 

5.  — interinedia  Ramb. 

6.  Cymindis  mauritaiiica  Dej. 

7.  Siagona  europaea  Dej. 

8.  Scarites  Pyracmoii  Bob, 

9.  — terricola  Bon. 

10.  — planus  Bon. 

11.  Anisodactylus  virens  Dej. 

12.  — pseiidoaeneus  St. 

13.  Stenolophus  flavicollis  Stev, 

14.  Agonum  uigrum  Dej. 

15.  Treebus  procerus  Putz. 

16.  — nigrinus  Kies. 

17.  — pulchellus  Putz. 

18.  Anthophagus  fallax  Kies. 

19.  Cryptohypnusfpallipes  Hdsch. 

20.  Adrastus  terniinatus  Dhl. 

21.  — pallens  F. 

22.  — pusillus  F. 

23.  Anobium  tesselatum  F. 

24.  — pertinas  Lin. 

25.  — denticollc  Crtzr. 

26.  — ruilpes. 

27.  Abraeus  serainulum  K, 

28.  Colenis  dentipes  Gyll. 

XV. 


29.  Fhalacrns  corrusens  Payk. 

30.  — grossus  Erichs. 

31.  — substriatns  Gyll, 

32.  Olibrus  pygmaeus  St. 

33.  — oblongus  Er. 

34.  Dracbypterus  gravidus  III. 

35.  — laticollis  Kiist. 

36.  — pubescens  Sch. 

37.  — Urticae  F. 

38.  — meridionalisK, 

39.  — labiatus  Er. 

40.  — flavicornis  K, 

41.  Meligethus  aeneus  F. 

42.  — australis  Kiist, 

43.  — viridescens  F. 

44.  — angnstatus  K. 

45.  Glaphyrus  serratulae  Latr, 

46.  Amphicoma  Lasserei  Parr. 

47.  — Bombylius  F. 

48.  — bombyliformis 

Pall, 

49.  — bicolor  Friv. 

50.  — apicalis  Friv. 

51.  Spermophagus  Cardoi  Stev, 

52.  — suIcifronsKüst. 

53.  — varicoloso-punc- 

tatus  Stev. 

54.  — Euphorbiae  K. 


&5.  Molytes  coronatus  Fourcr. 

56.  — germanus  Lin. 

57.  — carinaerosttis  Meg. 

58.  — dirns  Hbst. 

59.  Anieorhynchua  bajulua  Oliv. 

50.  — monachus  Germ. 

51.  Cathormiocerna  veatitua  K. 

52.  — hoirena  Schönh. 

53.  Larinua  Carlinae  Ol. 

54.  Erirhinua  bimacnlataa  F. 

65.  — Scirpi  F. 

56.  — acridulua  Lin. 

57,  — vorax  F. 

68,  — Tremulae  Payk. 

69.  — variegatua  Meg. 

T'O,  Grypidius  Equiaeti  F. 

71.  Grypidiua  brunniroatria  F. 

72.  Gryptorbynchua  Lapatbi 

Lin. 

73.  Dryopbtborua  LymeiylonF. 

74.  Glytua  aemipunctatua  F. 

75.  — nigripea  Parr. 

76.  — lugena  Hdacb. 

77.  Dorcadion  Handacbucbii  K. 

78.  — cinerarium  F. 

79.  — qnadrimaculatum 

Küet. 


80.  Dorcadion  laqueatum  Klug. 

81.  Pbytoeciafumigata  Fleach. 

82.  — veatita  Waltl, 

83.  Rbagium  mordax  F. 

84.  — inquiaitor  Lin. 

85.  — indagator  F. 

86.  — bifaaeiatum  F. 

87.  Pacbyta  decempunctata 

Oliv, 

88.  — aexmaculata  Lin. 

89.  — aeptemaigiiata  K. 

90.  — erytbrnra  Küat. 

91.  Grepidodera  rufa  Küat. 

92.  — marginicollia  K. 

93.  — abdnminalia  K. 

94.  Golapbua  ater  Oliv. 

95.  Labidoatomia  propinqua 

Faid. 

96.  Lacbnaea  cylindrica  Dej. 

97.  Lacbnaea  puncticollia 

Gbevr. 

98.  Gyaniria  flavicollia  Meg. 

99.  Smaragdiua  Ferulae 

Gene. 

100.  Goptocepbala  biatrimacu- 
lata  Küat. 


September  1848. 


Cicfliidela  alpestris,  Heer. 


C.  laete  viridis;  thorace  std/fjuadrato , bre- 
viore ; eiytris  subtil  Her  gramtlatis,  lunula  hu- 
merali  apicalique  interrupta.,  fascia  ?nedia  si- 
nuata  abbreviata  albis.  — JLong-,  öVj — 1*“,  lat. 

2V3-W". 

Cicindela  chloris  Dcjean  Spec  V.  p.  227. 

Cicimlela  alpcKtris  Heer  Faun.  Col.  Helv.  I.  p.  3 nr.  4. 

var.  cc.  limula  Jmmerali  maculaque  apicali 
integris. 

In  Form  und  Zcicliniing^  sehr  nahe  mit  hybrida 
verwandt,  aber  in  der  Regel  kleiner,  die  Farbe  oben 
schön  grün;  das  Brnslschild  flacher,  kürzer,  die  mitt- 
lere Binde  nicht  bis  an  den  Anssenrand  fortgesetzt. 
Fühler  fast  von  lialber  Körperlänge , die  vier  ersten 
Glieder  glänzend,  dunkel  metallgrün , die  übrigen 
scliM'arz,  matt,  sehr  dünn  weisslich  pnbescent.  Kopf 
gross,  zwischen  den  Augen  tief  eingesenkt,  fein  und 
dicht  längsfaltig,  Scheitel  quer  gerunzelt,  Kopfschild 
schmal,  Lefze  weiss,  pechhraiin  gerandet,  sehr  gross, 
in  der  3Iitte  weit  vorstehend,  mit  starkem  Zahn,  ne- 
ben demselben  seicht  ausgerandct,  an  den  Aussentheil 
innerhalb  der  Scitenecke  breiter  ausgerandet.  Taster 
schwarzgrün  metallisch.  Brustschild  ziemlich  klein, 
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schmal,  fast  viereckig,  der  V'orderrand  vorgebogen, 
hinter  demselben  eine  eingedrückte  winklige,  ein  Dreieck 
abschliessende  Querlinie,  die  Seiten  gerade,  an  der  Basis 
etwas  eingezogen , daher  die  Hinterecken  stumpflich, 
Basis  beiderseits  flach  ausgerandet,  der  Rand  etwas 
erhöht;  Mittelrücken  durch  eine  Längsfurche  getheilt, 
quer  gerunzelt,  Basis  querüber  eingesenkt,  die  Ein- 
senkung beiderseits  und  in  der  Mitte  winklig  vorge- 
hogen.  Schildchen  herzförmig  dreieckig,  flach,  dicht 
längsfaltig,  die  Falten  beiderseits  schräg  nach  innen 
laufend,  der  Grund  ist  grün,  an  der  Basis  violett. 
Flügeldecken  vorn  mehr  als  die  Hälfte  breiter  als  die 
Basis  des  Brustschilds,  bis  hinter  die  Mitte  erweitert, 
hinten  gemeinschaftlich  abgerundet,  an  der  Naht  ein- 
gezogen, die  Naht  selbst  als  kleines  Dornspitzchen 
vorstehend,  der  Hinterrand  glatt,  ohne  Zähnchen;  die 
Oberfläche  gewölbt,  dicht  gekörnt,  mit  kielförmig  er- 
höhter Naht,  der  Grund  jist  schön  mattgrün,  an  der 
Schulter  und  Spitze  je  ein  unterbrochener  weisser 
Mondfleck,  das  obere  Ende  des  hinteren  Mondes  bildet 
einen  runden  Flecken,  in  der  Mitte  der  Länge  eine 
innen  abgekürzte,  nach  hinten  gebogene,  weisse,  den 
Aussenrand  nicht  berührende  Querbiiide.  Unterseite 
dunkel  grasgrün,  metallglänzend,  Brust  und  Seiten 
des  Brustschilds  rothgolden , erstere  und  Bauch  weiss 
behaart.  Beine  metallgrün,  Schenkel  an  der  Basis 
rothgolden  oder  kupfrig.  Zuweilen  sind  die  Mondflek- 
ken  an  Schulter  und  Spitze  vollständig. 

In  den  Tyroler  und  Schweizer  Alpen. 


UTebria  riibicnnda,  Qtiemel. 


N.  ferrugtnea,  7iitida , thorace  tramversOf 
cordato  ; elytris  fortiter  striatis , crefiulatig  ; 
jyectore  nigro ; pediöus  pallide-ferrugineis.  — 
Lo7ig.  5—5Vi"',  iat.  IV3-IV4'''. 

Carabus  rubicundus  Qiiciiael.  Schönherr  Syn.  Ins.  I.  p.  18G 
iir.  93.  iiota. 

So  gross  aber  etwas  schlanker  als  N.  hrevicol- 

p 

lis,  glänzend,  rostroth,  Beine  hell  roströthlich,  Brust 
uud  Basis  des  Hinterleibs  schwarz.  Fühler  länger  als 
die  Körperhälfte , fast  fadenförmig,  mit  einzelnen  ab- 
stehenden feinen  Borstenhaaren  besetzt,  die  äusseren 
Glieder  dünn  gelblich  pubescent.  Kopf  länglich  , we- 
nig geAvülbt,  glatt,  die  Eindrücke  zwischen  den  Füh- 
lern länglich , flach , mit  einigen  undeutlichen  Quer- 
runzeln, die  Mitte  der  Stirn  kaum  merklich  einge- 
drückt, Kopfschild  gerade  abgeschnitten  oder  in  der 
Mitte  kaum  merklich  ausgerandet,  Lefze  flach  ausge- 
buchtet,  Spitze  der  Mandibeln  bräunlich.  Brustschild 
quer,  fast  abgestutzt  herzförmig,  wenigstens  P/i 
so  breit  als  lang,  vorn  ausgerandet,  die  Mitte  stumpf- 
winklig vorstehend;  Vorderecken  scharf  abgerundet, 
etwas  vorstehend,  die  Seiten  stark  gerundet,  hinten 
stark  eingezogen,  llinterccken  scharf  rechtwinklig,  Ba- 
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sis  beiderseits  schmal  ausgerandet;  Oberseite  gewölbt, 
hinter  dem  Vorderrand  eine  breite  gebogene  Querlinie, 
die  Basis  eingesenkt,  undcutlicli  punktirt  und  iängsge- 
Tunzelt,  Seiten  abgesetzt,  sclnvach  aufgebogen,  punkt- 
artig gerunzelt , der  Rücken  sehr  fein  quergerunzelt, 
die  Wölbung  durch  die  kurze,  beiderseits  abgekürzte 
Längsfurche  getheiit,  der  durch  die  runzelartig  punk- 
tirte  Querlinie  abgegränzte  Vordertheil  undeutlich  punk- 
tirt. Schildchen  abgerundet  dreieckig,  flach,  dicht 
runzelartig  punktirt.  Flügeldecken  abgestutzt  schmal 
eiförmig,  hinter  der  Mitte  am  breitesten,  hinten  ein- 
zeln scharf  abgerundet,  oben  flach  gewölbt,  stark  ge- 
streift, die  Streifen  kerbenartig  punktirt,  die  Punkte 
Torn  stärker,  Zwischenräume  eben,  glatt,  nur  im 
dritten  drei  grosse  eingedrückte  Punkte,  vor  der  Spitze 
laufen  der  fünfte  bis  achte  Zwischenraum  zusammen 
und  bilden  eine  kurze  flache,  immer  schmäler  wer- 
dende Erhöhung,  welche  schief  nach  innen  bis  zum 
Hinterrand  läuft,  im  neuten  Streif  mehrere  grosse  au- 
genförmige Punkte.  Unterseite  flach  und  sparsam  punk- 
tirt, die  Ilinterleibsspitze  hell  rostgelb.  Beine  dünn, 
etwas  lang,  die  Schenkel  glatt.  Schienen  und  Tarsen 
mit  gelblichen  Borstenhärchen  sparsam  besetzt. 

In  Nordafrika  in  der  Provinz  Algier. 


Baclister  linmeraliis , Boneia.  , 

B.  tilg  er , subnilidus  ; thoracis  elytrorum- 
que  margine  summo,  horum  macula  humerali 
pedibnsqtie  testaceis. 

var,  (X.  major,  capite  thoraci  aequali.  — Lang, 

2V4'",  bat- 

var.  ß,  minor^  capite  thorace  minore.  — Bmig. 
lat. 

Badister  humeralis  nonelli  Observ.  Ent.  in  Mem.  de  l’Acad. 
Imp.  des  Scienc.  de  Turin  1811.  1812.  p.  443  nr.  2.  — 
Dejean  Spec.  II.  p.  410  nr.  5.;  Icon.  II.  p.  226  nr.  5.  1. 101. 
f.  4.  — Boisduval  et  Lacordaire  Faun.  Ent.  Par.  I.  p.  198 
nr.  4.  — Erichson  Räf.  d.  Mark.  Brand.  1.  p.  23  nr.  3.  — 
Heer  Fann.  C0I.  Helv.  l.tp.  49  nr.  4. 

Carabus  sodalü  Duftschmidt  Faun.  Austr.  II.  p.  132  nr.  199. 

Carabus  dorsiger  Duftschmidt  a.  a.  O.  p.  151  nr.  198. 

Badister  sodalis  Sturm  Deutschi.  Käf.  III.  p.  191  nr.  4.  t. 
LXXVI.  f,  b.  B. 

Länglich^  schwarz,  massig  glänzend,  oben  fast 
flach.  Fühler  von  halber  Körperlänge,  an  der  Basis 
und  Spitze  gelb,  in  der  Mitte  schwärzlich  oder  braun. 
Kopf  bei  der  einen  Form  gross,  bei  der  kleineren 
schmäler  als  das  Brustschild,  flach  gewölbt,  gegen 
den  fast  gerade  abgeschnittenen  Vorderrand  flach  ein- 
gesenkt;  neben  dem  vordem  Theil  des  inneren  Augen- 
randes ein  grosser  tiefer  Funkt,  die  Eindrücke  zwi- 
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sehen  den  Fühlern  kaum  merklich,  schwarz,  dieMund- 
theile  gelb,  nur  die  Mandibeln  pechbraun.  Brustschild 
breiter  als  lang,  vorn  fast  gerade  mit  abgerundeten 
Dcken,  an  den  Seiten  vorn  gerundet,  nach  hinten 
schräg  einwärts  laufend;  Hinterecken  stnmpflich,  nur 
die  äusserste  Spitze  kaum  merklich  vorspringend,  Ba- 
sis aussen  etwas  gerundet,  in  der  Mitte  gerade ; Ober- 
seite sanft  gewölbt,  hinter  dem  Vorderrand  ein  starker 
Quereindruck;  Mittellinie  vollständig,  ziemlich  breit 
ausgebogen,  Eindrücke  der  Hinterwinkel  länglich,  un- 
deutlich gerunzelt,  vorn  grübchenartig  vertieft;  Grund 
schwarz,  ringsum  blass  röthlichgelb  gesäumt.  Schild- 
chen rundlich  dreieckig,  braunröthlich,  glatt.  Flügel- 
decken gestreckt  eiförmig,  fast  gleichbreit,  hinten  fast 
quer  abgestutzt  und  ausgerandet,  kaum  gewölbt,  ein- 
fach gestreift,  schwarz,  ein  grosser  Fleck  an  der 
Schulter,  Naht  und  der  ganze  Aussenrand  ockergelb. 
Unterseite  schwarz,  der  After  röthlichgelb.  Beine 
ockergelb , die  Schenkel  wenig  verdickt. 

ln  Deutschland,  der  Schweiz,  Oberitalien  und 
Frankreich. 


Drypta  emarg^inata,  OHvier. 


Dr.  viridi-coertilea ; antennis  ntgro-macu- 
latis  pedibuaque  rufis Long.  Sy,"',  lat.  1 

Cicindela  emarginata  OHvicr  Ent.  II.  33.  p.  32  t.  3.  f.  38  a.b. 

Drypta  emarginata  Fabricius  Syst.  El.  1.  p.  230  nr.  1.  — 
Duftschmidt  Faun.  Austr.  11.  p.  232  nr.  1-  — Dejean  Spec. 
Gen.  1.  p.  183  nr.  1. ; Icon.  1.  t.  7.  f.  4.  — Lacordaire  et 
Boisduval  Faun.  Ent.  Par.  1.  p.  146.  — Rambur  Fann, 
Ent.  de  l’Andal,  1.  p.  10  nr.  1.  — Sturm  Deutscfal.  Käf. 
Vll.  p.  95  t.  CLXXIX.  — Heer  Faun.  Col.  Helv.  1.  p,  6 
nr.  1. 

Oben  und  unten  schön  grünlicliblau,  zuweilen  schwach 
-violett  schininiernd , mit  greisgelben  Haaren  gleich- 
massig  dünn  bekleidet,  mattglänzend.  Fühler  so  lang 
als  die  Flügeldecken,  gelbroth , borstenfürmig,  das 
erste  und  dritte  Glied  vor  der  Spitze  breit  schwarz. 
Kopf  herzförmig,  mit  grossen,  hochgewölbten,  halb- 
kugligen  Augen,  vorn  gerade  abgeschnitten,  massig 
gewölbt,  grob  runzelartig  punktirt;  Kopfschild  bräun- 
lich, die  Mundtheile  gelbröthlich.  Brustschild  fast 
lang  herzförmig,  länger  als  breiter,  vorn  bogig  mit 
undeutlich  entwickelten  abgerundeten  Ecken , an  den 
Seiten  bis  zur  Mitte  fast  gerade,  hinter  der  Mitte  ein- 
gezogen, sanft  geschweift,  Hinterecken  fast  abgerun- 
det rechtwinklig,  Basis  gerade;  Oberseite  flach  ge- 
-wölbt,  grob  runzelartig  punktirt,  über  die  Mitte  läuft 
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eine  vorn  abgekürzte,  dicht  i>unktirte  Lüngsfurche. 
Schildchen  klein,  dreieckig,  schwärzlich.  Flügeldecken 
abgestutzt  eiförmig,  flach  gewölbt,  vorn  wenigstens 
doppelt  so  breit  als  die  Basis  des  Brustschilds,  hinten 
hogig  verschmälert,  fast  gerade  abgestutzt,  oben  stark 
punktstreiflg,  Zwischenräume  etwas  uneben,  fein  punk- 
tirt.  Unterseite  dicht  punktirt,  der  Hinterleib  mehr 
ins  Grüne  ziehend.  Beine  mässig  lang,  gelbroth,  die 
Tarsen  .der  hinteren  pechbräunlich,  Vorderschenkel 
etwas  verdickt. 

Im  südlichsten  Deutschland,  der  Schweiz,  Frank» 
reich,  Spanien,  Italien,  Dalmatien  und  der  Türkei. 


Drypta  intermedia,  Rambur. 


Dr,  rufa;  elytrorum  sutura  abbreviata  in 
medio  contracta  postice  dilatata^  pectore  abdo~ 
mifiegue  et  mactila  antennarum  obscure  cyaneis, 
— Lang.  SVa'",  lat.  IV3'". 

Drypta  intermedia  Rambur  Faun.  Ent.  de  l’Andal.  I.  p.  10 
nr.  2.  t.  2.  f.  1 a. 

Kleiner  und  fast  noch  schlanker  als  Dr.  em ar- 
gin ata,  hell  gelbroth.  Fühler  fast  länger  als  Kopf 
und  Brustschild,  horstenförmig,  gelbröthlich,  die  Aus- 
senhälfte  des  ersten  Gliedes  und  das  dritte  fast  ganz 
schwärzlichblau.  Kopf  fast  länglich  herzförmig,  flach 
gewölbt,  ziemlich  dicht  punktirt,  die  Eindrücke  zwi- 
schen den  Fühlern  nicht  erkennbar.  Augen  gross, 
halbkuglich,  schwarz.  Brustschild  sehr  lang  herzför- 
mig, vorn  gerade  mit  abgerundeten  Ecken,  au  den 
Seiten  vorn  gerundet,  hinten  etwas  schräg  einwärts 
verlaufend,  Hinterecken  etwas  abgerundet  rechtwink- 
lig, Oberseite  sanft  gewölbt,  ziemlich  stark  punktirt, 
mit  feiner  Längsfurche.  Schildchen  klein , dreieckig, 
schwarzblau.  Flügeldecken  sehr  gestreckt  eiförmig, 
fast  gleichbreit,  mit  stumpf  abgerundeten  Schultern, 
hinten  abgestutzt  und  schwach  ausgeraiidet , die  Aus- 
senecken  ziemlich  deutlich;  Oberseite  flach  gewölbt, 
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gestreift,  in  den  Streifen  punktirt,  die  Punkte  gross, 
genähert,  Zwischenräume  fein  punktirt;  die  Naht  ist 
bis  vor  die  Spitze  schwärzlichblau,  die  dunkle  Fär- 
bung erstreckt  sich  zuerst  bis  zum  dritten  Streifen, 
bricht  dann  eine  Strecke  weit  plötzlich  ab , indem  sie 
nur  den  ersten  Zwischenraum  jederseits  einnimmt,  wird 
in  der  Mitte  so  breit  wie  vorn  und  reicht  am  Ende 
wie  ein  Querllccken  schmal  über  den  dritten  und  vier- 
ten Zwischenraum  und  endet  in  einer  Spitze  vor  dem 
Hinterrand.  Unterseite  fein  und  dicht  punktirt,  Brust 
und  Hinterleib  schwärzlichblau.  Beine  gelbroth,  die 
Schenkel  etwas  verdickt. 

Bei  Malagga  in  Spanien  nicht  selten  an  Gräben 
und  unter  abgefallenen  Blättern  der  Agave  americana. 
Läuft  sehr  schnell  und  dabei  nach  Art  der  Brachinen 
explodirend. 


Cymindis  manritanica , Dejean. 


C.  piceo  - nigra , opacoy  capite  tenuissime 
striatOy  thorace  ruguloso,  suico  longitudinaliy 
angulis  posticis  subprominuliSy  subacutis ; ely- 
tris  rugnlosig , sulcatis,  suicig  tenuiter  punc- 
tati» , lineis  tribus  etevatiSy  postice  subemargi^ 
natis.  — LiOng. 

Cymindia  mauritanica  Dejean  Spec.  Gen.  V.  p.  312.  — Rambur 
Faun.  Ent.  de  l’Andalus.  I.  p.  18  nr.  7. 

Sehr  flach,  glanzlos,  pechschwarz,  jüngere  Indi- 
viduen rothbraun,  besonders  an  den  Seiten  des  Brust- 
schilds, der  Flügeldecken  und  den  Schultern,  Fühler 
und  Beine  röthlich.  Die  Fühler  sind  V/t  mal  so  lang 
als  der  Kopf,  gegen  die  Spitze  etwas  dicker,  dünn 
gelbgreis  pubescent,  das  dritte  Glied  etwas  länger  als 
das  vierte.  Kopf  länglich,  flach,  sehr  flach  gewölbt, 
vorn  ausgerandct,  die  ganze  Fläche  dicht  und  fein 
längsgestreift,  die  Eindrücke  zwischen  den  Fühlern 
Itaum  merklich ; Mandibeln,  Lefze  und  Taster  gelbroth. 
Brustschild  herzförmig,  etwas  länger  als  breit,  vorn 
ausgerandet,  mit  kaum  vorstehenden  abgerundeten 
Ecken,  an  den  Seiten  gerundet,  nach  hinten  stark  ein- 
gezogen und  verschmälert,  Hinterecken  nur  als  feines 
Zähnchen  etwas  nach  aussen  vorspringend,  hinter  die- 
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8cn  stark  ausgerandct;  Basis  fast  gerade;  Oberseite 
fast  flach,  mit  feinen  sehr  dichten  runzelartigen  Rau- 
higkeiten, Mittelfurche  vollständig,  schmal,  Seitenrand 
schmal  abgesetzt,  fast  glatt,  nicht  aufgebogen,  röth- 
lich  durchscheinend.  Schildchen  klein,  dreieckig,  un- 
eben. Flügeldecken  schmal  eiförmig,  fast  gleichbreit, 
vor  dem  Ende  am  breitesten , vorn  ausgerandet , mit 
vorstehenden  abgerundetenSchuItern,  hinten  abgestutzt, 
ausgerandet,  an  der  Naht  rundlich  vorstehend,  flach, 
sehr  fein  aber  dicht  körnig  rauh,  längsgefurcht,  in 
jeder  Furche  eine  feine  dichte  Punktreihe;  die  Zwi- 
schenräume kielförmig  erhöht,  die  Erhöhung  mit  fla- 
chen körnerartigen  Erhabenheiten  besetzt,  der  erste, 
dritte,  fünfte  und  siebente  höher,  besonders  der  sie- 
bente hoch  und  nach  hinten  fast  zweitheilig,  der  äus- 
sere Theil  vor  der  Spitze  verlöschend ; Aussenrand 
abgesetzt  und  etwas  aufgebogen.  Unterseite  heller 
oder  dunkler  braunroth,  die  Vordertheile  rauhkörnig, 
der  Bauch  mit  sehr  kleinen  Körnchen  besetzt.  Beine 
kurz,  dünn,  bräunlich  rothgelb. 

In  Nordafrika  bei  Tanger  (Dejean),  bei  Malagga 
unter  Steinen  (Rambur). 


I' 


l§iag^ona  eiiropaea,  Dejean. 

S.  alata,  piceo-nigra  ^ cotiferUm  punctata  j 
elytris  plants , depressis ; a7itennis  tarsisque 
obseure  rufis.  — Li07ig.  5"',  lat. 

Siagona  europaea  Dejean  Spec.  gen.  11.  p.  4G8;  Icon.  1.  t.  20. 
f.  2.  — Rarobur  Faun.  Ent.  de  l’Andal.  1.  p.  41  nr.  3. 

' Sehr  flach,  pechschwarz  oder  tief  pechbraun,  glän- 
zend. Fühler  halb  so  lang  als  der  Körper,  borsten-r 
förmig,  braunroth,  mit  etwas  abstehenden  röthlichen 
Flaumhaaren  und  einzelnen  steifen  Börstchen  besetzt, 
das  erste  Glied  lang  keulenförmig,  das  dritte  nur  we- 
nig länger  als  das  vierte.  Kopf  länglich,  fast  gleich- 
breit,  Stirn  flach  gewölbt,  in  der  Mitte  mit  einzelnen, 
aussen  mit  wenig  zahlreicheren  Funkten , der  Seiten- 
rand kielförmig  erhöht,  vorn  eingebogen ; Hals  schmä- 
ler, scharf  von  der  gewölbten  Kopffläche  abgegränzt, 
am  vorderen  Theil  punktirt,  hinten  glatt.  Brustschild 
herzförmig,  breiter  als  lang,  vorn  gerade,  mit  gelben 
Wimperhaaren  besetzt,  die  Ecken  kaum  vorstehend, 
abgerundet,  an  den  Seiten  bis  hinter  die  Mitte  gerade, 
dann  stark  eingezogen , die  Basis  verschmälert , hals- 
förmig verlängert ; oben  flach , zerstreut  grob  punktirt, 
mit  breiter  flacher  Mittclfurche,  in  der  Mitte  derselben 
eine  feine  Längslinie,  innerhalb  der  Vorderecken  eia 
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Grübchen,  hinter  demselben  eine  bis  zum  Hinterrand 
fortziehende  eingedrückte  Linie.  Die  Theile  beiderseits 
der  Mittelfurche  schwach  erhöht,  mit  einer  unregel- 
mässigen feinen  Punktreihe,  übrigens  glatt.  Schildchen 
sehr  klein , dreieckig , in  der  Mitte  ein  grosser  runder 
Eindruck,  Flügeldecken  lang  eiförmig,  mit  stumpf 
abgerundeten  Schultern,  hinten  gemeinschaftlich  ab- 
gerundet, sehr  flach,  mit  stumpf  kielförmig  erhöhter 
IVaht,  die  Flüche  zerstreut  punktirt , die  Funkte  gross, 
in  jedem  steht  ein  kurzes,  nach  hinten  liegendes  an- 
gedrücktes Härchen.  Unterseite  glänzend,  grob  zer- 
streut punktirt,  Brust  und  Hinterleib  mit  gelblichen 
Härchen  dünn  besetzt.  Beine  etwas  kurz,  die  Schen- 
kel stark  -verdickt,  wie  die  Schienen  mit  goldgelben 
Härchen  besetzt;  Tarsen  braunroth. 

In  Sardinien,  Sicilien,  Spanien  und  in  der  Ber- 
herei. 


licariteis  Pyracmon,  Boneiu. 


Sc.  7iiger,  tibiis  OTiticts  tridentatis^  postice 
denticulatis  ; elytris  ovatis^  subdepressisy  postice 
latioribus  t subtilissitne  pu7ictato-strtatis punc~ 
tisque  posticts  i7npres$is.  — Long.  13  — 21'", 
lat.  4 — 5'". 

Scarites  Pyracmon  Bonelli  Ob«crv.  Ent.  11.  p.  33  nr.  2.  — 
Dcjcan  Spec.  1.  p.  367  nr.  1.;  Icon.  I.  p.  19t  nr.  1.  t.  20. 
f.  4.  — Rainbur  Faun.  Ent.  de  l’Andal.  1.  p.  41  nr.  1. 

Scarites  Gigas  Olivier  Ent.  111.  36.  p.  6 nr.  3.  t.  1.  f.  1.  a.  b. 
c.  — Rossi  Faun.  Etr.  1.  p.  227  nr.  567.  — Latreille  Gen. 
Cr.  et  Ins.  1.  p.  209  nr.  1. 

In  der  Grüsse  sehr  veränderlich,  schwarz,  glän- 
zend. Die  Fühler  weit  kürzer  als  der  Kopf  mit  den 
Mandibeln,  das  erste  Glied  so  lang  als  die  vier  folgen- 
den zusammen,  die  äusseren  dünn  bräunlich  pubescent, 
die  drei  letzten  etwas  breiter,  zusammengedrückt. 
Kopf  gross,  mit  weit  vorstehenden  Mandibeln,  Lefze 
mit  zwei  tiefen  Ausbuchtungen,  längsgestrichelt,  Kopf- 
schild  breit  ausgerandet,  beiderseits  der  Ausrandung 
ein  gerundeter  Vorsprung,  die  Ausrandung  selbst  drei- 
fach ausgebuchtet,  Kopffläche  wenig  gewölbt,  glatt, 
vorn  mit  zwei  grossen  flachen,  aussen  der  Länge  nach 
gerunzelten  Eindrücken.  Brustschild  quer,  fast  breit 
herzförmig,  wenigstens  doppelt  so  breit  als  lang,  vorn 
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der  ganzen  Breite  nach  ausgerandet,  mit  etwas  vor- 
stehenden stumpfspitzigen  Ecken,  an  den  Seiten  ge- 
rundet und  hinterwärts  stark  eingezogen,  Hinterecken 
aus  der  Rundung  als  kurze  zahnförmige  Spitze  hervor- 
ragend, Basis  sehr  schmal,  bogig  ausgerandet;  Ober- 
seite massig  gewölbt,  mit  durchgehender  Mittellinie, 
der  Vorderrand  beiderseits  längsgestrichelt,  hinter 
demselben  eine  eingedrückte,  in  der  Mitte  winklige 
Querlinie,  der  Aussenrand  schmal  abgesetzt  und  etwas 
aufgebogen,  Hinterrand  aufgeworfen,  die  Eindrücke 
der  Hinterwinkel  länglich , sehr  seicht.  Schildchen 
fehlt.  Flügeldecken  länglich  abgestutzt  eiförmig,  mas- 
sig gewölbt,  mit  zahnförmig  vorstehenden  Schultern, 
weit  hinter  der  Mitte  am  breitesten,  hinten  gemein- 
schaftlich abgerundet,  sehr  fein  und  seicht  gestreift, 
in  den  Streifen  fast  unmerklich  punktirt;  Zwischen- 
räume eben,  glatt,  im  dritten  zwei  grössere  Hohl- 
punkte. Unterseite  glänzend,  stellenweise  etwas  gerun- 
zelt. Beine  kurz,  Vorderschienen  dreizähnig,  hinter 
den  Zähnen  gekerbt,  Mittel-  und  Hinterschienen  mit 
braunen  Borstenhaaren  der  ganzen  Länge  nach  ge- 
wimpert. 

ln  Italien,  dem  südlichen  Frankreich,  Spanien  und 
der  Berberei. 


J 


)§carite£^  terricola,  Bonelli. 


Sc.  nigCTy  tibiis  antici»  tridentatis^  poxtice 
tridenUculati» ; capite  xtriolato ; elytris  elon- 
gatts,  subrugosis^  striatis,  striis  obsolete  punc- 
tatis  ^ punctisque  duobus  posticis  impressis.  — 
Lo7ig.  8—9'",  lat.  2V4— 2V2"'. 

Scaritet  terricola  Bonelli  Observ.  Ent,  11.  p.  39  nr.  14.  — 
Dejeau  Spec.  1.  p.  398  nr,  32. ; Icon.  1.  p.  200  nr,  7.  t.  21. 
f.  5. 

Gestreckt,  schwarz , glänzend , durch  die  Sculptur 
des  Kopfs  und  der  Flügeldecken  sehr  ausgezeichnet. 
Die  Fühler  sind  kaum  länger  als  der  Kopf  mit  den 
Mandibeln , braunroth , gelblich  pubescent.  Kopf  fast 
querviereckig , flach,  mit  abgerundeten  Ecken,  fein 
und  dicht  längsgerunzelt,  die  Runzeln  auf  dem  Schei- 
tel feiner  und  netzartig,  mit  eingestreuten  Pünktchen, 
die  Eindrücke  zwischen  den  Fühlern  länglich,  flach, 
ziemlich  breit,  auf  dem  vorderen  Theil  der  Stirn  ein 
seichter,  mit  den  seitlichen  Eindrücken  zusammenhän- 
gender Qnereindruck,  der  Theil  hinter  diesem  Eindruck 
flach  gewölbt.  Brustschild  quer,  l’/a  mal  so  breit  als  lang, 
vorn  der  ganzen  Breite  nach  seicht  ausgerandet,  mit 
stumpfspitzigen , kaum  vorstehenden  Ecken , an  den 
Seiten  fast  ohne  Rundung  in  fast  gerader  Richtung 
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nach  hinten  verlaufend,  nur  an  den  Vorderecken  etwas 
eingezogen ; Hinterecken  nur  als  kleine  zahnförniige 
Spitze  ausgebildet,  hinter  denselben  der  Hinterrand 
schräg  abgeschnitten,  Basis  halsfürmig,  gerade;  Ober- 
seite flach  gewölbt,  Vorderrand  wenig  dicht  gestrichelt, 
hinter  demselben  eine  starke  eingedrückte  Qucrlinie, 
welche  sich  in  der  Mitte  etwas  nach  hinten  ausbiegt 
und  in  einer  stumpfen  Ecke  mit  der  bis  an  den  Hin- 
terrand fortgesetzten  Mittellinie  sich  verbindet;  die 
Eindrücke  des  Hinterrandes  länglich,  seicht,  die  ganze 
Fläche  ist  fein  quergerunzelt,  die  Runzeln  schwach 
wellenförmig  gebogen.  Schildchen  zweitheilig , herz- 
förmig , punktirt.  Flügeldecken  vorn  schmäler  als  das 
Brustschild,  nach  hinten  kaum  etwas  breiter,  ohue 
Ausrandung  gemeinschaftlich  abgerundet,  gewölbt, 
iängsstreifig , in  den  Streifen  etwas  undeutlich  und 
flach  punktirt , Zwischenräume  fast  eben,  fein  querge- 
runzelt , im  dritten  hinter  der  Mitte  zwei  eingedrückte 
grosse  Punkte,  der  Aussenraiid  fein  gekörnt,  mit  Au- 
genpunkten. Unterseite  fein  gerunzelt,  der  Bauch  sehr 
fein  runzelartig  dicht  punktulirt.  Beine  kurz,  schwarz, 
die  Tarsen  rothbraun,  die  Vorderschienen  dreizähnig, 
mit  zwei  bis  drei  kleinen  Zähnchen  hinter  dem  oberen 
Zahn.  , 

Im  südlichen  Frankreich  und  in  Südrussland. 


S$carite£^  planus,  Boneiiu 

Sc.  niger.,  tibiis  anticis  tridentatis ; poitice 
bident'iculati» ; occipite  punctata;  elytrii  oblon- 
gts,  subdepressts , itriato-punctatis  ; pmictisque 
quatuor  impressts.  — 6V2 — lat.  V/% 

-1%'^ 

Scaritea  planus  Bonelli  Observ.  Ent.  11.  p.  38  nr.  13.  — Dc- 
jcan  Spec.  1.  p.  395  nr.  3G. ; Icon.  I.  p,  198  nr.  5.  t.  21. 
f.  3.  — Rambur  Faun.  Ent.  de  l’Andal.  1.  p.  44  nr.  5.  — 
Ehrenberg  Symb.  Phys.  111.  t.  23.  f.  5. 

ln  derGrüase,  Form  und  durch  die  schwachen  Punkt- 
streifen mit  laevigatus  verwandt,  aber  durch  die 
grössere  Zahl  der  eingedrückten  Punkte  auf  den  Flü- 
geldecken und  den  punktirten  flachen  Scheitel  leicht 
kenntlich.  Schwarz,  ziemlich  glänzend,  flach.  Fühler 
länger  als  der  Kopf,  bräunlich  rostroth,  nach  ausseu 
allmählig  etwas  breiter,  zusammengedrückt,  das  erste 
Glied  ziemlich  kurz,  die  äusseren  fein  gelblich  pubes- 
cent.  Kopf  quer  viereckig,  die  Vorderecken  stumpf 
abgerundet,  flach,  die  Eindrücke  zwischen  den  Füh- 
lern ziemlich  breit,  innen  durch  eine  bogige  Linie  be- 
gränzt,  ziemlich  flach,  längsgerunzelt,  der  von  ihnen 
eingeschlossene  Raum  flach  gewölbt,  glatt,  der  Schei- 
tel an  den  Seiten  mit  zerstreuten  grossen,  in  der  Mitte 
mit  kleineren  Funkten,  die  Runzeln  der  Eindrücke 
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setzen  sich  häufig  bis  auf  den  Hinterkopf  fort.  Man- 
dibeln  ziemlich  kurz.  Brustschild  fast  querviereckig, 
beinahe  IV2  mal  so  breit  als  lang,  Torn  gerade,  mit 
stumpfspitzigen , nicht  vorstehenden  Ecken , nach  hin- 
ten schräg  laufend,  nur  ganz  vorn  etwas  gerundet,  die 
Hintereck^n  nicht  entwickelt,  Basis  hinter  denselben 
schräg  abgeschnitten , der  Mitteltheil  mit  aufgeworfe- 
nem Rand,  flach  ausgerandet;  Oberseite  sehr  flach 
gewölbt,  glatt,  ringsum  fein  gerandet,  die  Mittellinie 
punktirt,  vorn  in  die  gewöhnliche,  hinter  den  Vorder- 
rand  verlaufende  flach  bogige  Querlinie  ohne  Ecke 
einmündend;  Eindrücke  des  Hinterrandes  kaum  merk- 
lich. Flügeldecken  gleichbrcit,  hinten  gemeinschaft- 
lich abgerundet,  schmäler  als  das  Brustschild,  sehr 
schwach  gewölbt,  mit  verflachtem  Rücken,  fein  punk- 
tirt gestreift,  Zwischenräume  eben,  glatt,  im  dritten 
drei  oder  vier  eingedrückte  grosse  Punkte.  Unterseite 
glänzend,  fast  glatt,  nur  die  Basis  der  Bauchsegmente 
fein  gerunzelt.  Beine  kurz,  etwas  dünn,  die  Vorder- 
schienen dreizähnig,  hinter  dem  oberen  Zahn  zwei 
undeutliche,  oft  ganz  verflachte  Zähnchen.  Tarsen 
braunröthlich. 

In  Aegypten , Syrien , Spanien  bei  Malaga  (Ram- 
bur) , Carthagena  (Handschuch),  im  südlichen  Frank- 
reich und  Italien. 


Aiiiisodactyllijs  vircnis,  Dejeati. 


A.  supra  viridis ; thorace  subqua- 
drato , angulis  rotu?ida(is  ^ postice  utrinque  fo- 
veolato  ^ foveis  punctato-rzigosis  ; elytris  slria- 
tis ; ante?martim  articulo  prirno  ferrugüieo, 
nigro-maculato.  — jLong.  5^'',  lat.  IV3 — 

Anisodactylus  virens  Dejean  Spcc.  IV.  p.  135. ; Tcon.  IV^.  t.  1G7, 
f.  2.  — Rainbur  Fauu.  Ent.  de  TAndalus  p.  113  nr.  2. 

Flach  g-ewölbt,  wenig  glänzend,  oben  schon  ine- 
tcllgrün , unten  scliwarzgrfin , glänzend.  Fühler  bis 
zur  Basis  des  Brustschilds  reichend,  dunkel  röthlieh- 
braun , die  Glieder  mit  rostrotlier  Spitze,  das  erste 
Glied  rostroth,  mit  einem  schwärzlichen  Flecken  an 
der  Aussenseltc.  Kopf  ziemlich  klein,  flach  gewölbt, 
fast  glatt , nur  mit  sehr  feinen  Querrunzeln , die  ge- 
wöhnlichen Eindrücke  zwischen  den  Fühlern  kurz, 
breit,  strichförmig,  am  innern"  Augenrand  ein  grosser 
Hohlpunkt,  auf  der  Stirn  zwei  rothe  Fleckchen  dicht 
neben  einander.  Lefze  und  Mandibeln  röthlichbraun, 
Palpen  rostroth,  die  Glieder  am  Grunde  schwärzlich. 
Brustschild  quer,  in  der  Mitte  fast  doppelt  so  breit 
als  lang,  vorn  ausgerandet,  mit  gelbem  Haarsaum, 
an  den  Seiten  gerundet,  vorn  und  hinten  eingezogen, 
Vorderecken  abgerundet,  die  hinteren  stumpfwinklig, 
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Basis  in  der  Mitte  flach  ausgerandet;  Oberseite  flach 
gewölbt,  am  Vorderrand  fein  längsgestrichelt,  der 
Mittelrücken  fein  quer  gerunzelt ; Mittellinie  flach, 
durchausgehend,  Eindrücke  des  Hinterrandes  flach, 
dicht  punktartig  gerunzelt,  mit  eingestreuten  grösseren 
Funkten  in  den  Hinterwinkeln,  der  Rand  ringsum  fein 
ahgesetzt,  an  den  Seiten  schwach  aufgebogen.  Schild- 
chen abgerundet  dreieckig,  in  der  3Iitte  querüber  ein- 
gedrückt, schwarz.  Flügeldecken  etwas  breiter  als  das 
Brustschild , hinten  beiderseits  flach  ausgerandet  und 
fast  einzeln  abgerundet,  einfach  längsgestreift,  Zwi- 
schenräume fast  eben,  glatt,  nur  im  siebenten  vor  der 
Spitze  einige  Punkte,  im  neunten  eine  in  der  Mitte 
unterbrochene  Reihe  von  Augenpunkten.  Unterseite 
schwarzgrün,  fein  gerunzelt,  die  Brust  flach  punktirt. 
Schenkel  schwarzgrün,  glänzend,  ziemlich  dick.  Schie- 
nen und  Füsse  bräunlich  rostroth. 

Im  südlichen  Frankreich  und  in  Spanien. 


/ 


I 


Aniisodnctyliiis  pseiidoaeneiis^ , 

Steven. 

A.  sttpra  viridi-  aenetts ; thorace  »ubqua- 
dralOi  transversa^  atigutis  posticis  rotmidatis, 
pastice  utrinque  impresso  punctatoque ; elytrif 
striatis , striis  subtililer  punctatis ; antennii 
pedibnsque  piceis.  — hang.  5''',  lat. 

Anisodacttjlus  pseudoaeneus  Steven.  Dejean  Spec.  gen-  IV. 
p.  137  nr.  3. , Icon.  1V\  t.  176  nr.  3.  — Schaum  in  Gcr- 
mara  Zeitschr,  f.  Ent.  IV.  p.  182  nr.  7. 

Anisodactylu«  virens  Germar  Faun.  Ina.  Eur.  XVIIl.  1. 

Sehr  nahe  mit  A.  virens  verwandt,  doch  ist  das 
^ Grün  der  Oberseite  mehr  erzglänzend , Aveniger  rein, 
die  Streifen  der  Flügeldecken  (jiinktirt  und  die  Beine 
und  Fühler  pechbraun.  Der  Körper  ist  ziemlich  flach, 
glänzend,  erzgrün,  an  der  Naht  und  anf  dem  Ilinter- 
theil  des  Brustschilds  etAvas  kiipfrig  schimmernd.  Füh- 
ler bis  zur  Basis  des  Brustschilds  reichend,  tief  pech- 
hraun,  erdbräunlich  pubescent,  das  erste  Glied  gelbroth, 
die  Oberseite  mit  Ausnahme  der  Spitze  ebenfalls  pech- 
braun. Kopf  etAA’as  herzförmig,  flach  geAAÖlbt,  fein 
quer  gerunzelt,  die  Eindrücke  ZAvischen  den  Fühlern 
kurz,  etwas  strichförmig,  ober  denselben  ein  einge- 
drücktes Längsgrübchen,  auf  der  Stirn  zwei  gelbrothe, 
genäherte  Fleckchen,  Kopfschild  längsgcrunzeU.  Mund- 
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tlielle  peclibraun,  Spitze  der  Palpen  gelbroth.  Brust- 
schild fast  quer  viereckig,  in  der  Mitte  fast  doppelt 
so  breit  als  lang,  vorn  llacb  ausgerandet,  mit  gelben 
Haaren  gewimpert,  Vor^erecken  abgerundet  ; an  den 
Seiten  gerundet,  vorn  wenig,  hinten  stärker  eingezo- 
gen, die  Hinterecken  stumpfwinklig,  etwas  scharf  ab- 
gerundet, Basis  fast  gerade;  Oberseite  flach  gewölbt, 
mit  feiner  Mittellinie,  der  Rücken  fein  wellenförmig 
quer  gerunzelt,  am  Hinterrand  jederseits  ein  länglicher 
Eindruck,  der  ganze  Basilartheil , besonders  die  Ein- 
drücke dicht  runzelartig  punktirt,  der  Mittelthcil  der 
Basis  vor  dem  Hinterrand  etwas  aufgeworfen.  Schild- 
chen schwärzlich  erzfarben,  abgerundet  dreieckig,  in 
der  Mitte  querüber  eingedrückt.  Flügeldecken  flach 
eiförmig,  eUvas  breiter  als  das  Brustschild,  hinten  bo- 
gig  verschmälert,  beiderseits  sehr  flach  ausgerandet, 
an  der  Spitze  gemeinschaftlich  abgerundet,  fast  flach, 
längsstreifig,  in  den  Streifen  foin  punktirt,  Zwischen- 
räume  sehr  flach  gewölbt,  glatt,  im  dritten  drei  bia 
vier  eingestochene  Punkte,  an  der  Vereinignngsstelle 
des  dritten  und  vierten  Streifs  vor  der  Spitze  ein  grüh- 
chenartiger  Eindruck,  im  neunten  Zwischenraum  eine 
unregelmässige  Reihe  grösserer  und  kleinerer  Augen- 
punkte. Unterseite  gestrichelt  und  einzeln  ])unktirt, 
nur  die  Brust  mit  dichten  aber  seichten  Punkten,  ganz 
grünlich  schwarz.  Schenkel  schwarzgrünlich,  wenig 
verdickt,  Schienen  und  Fü.sse  etwas  röthlich  pechbraun. 

Von  Steven  am  Caucasus  entdeckt,  am  salzigen 
See  im  Mansfeldischen , Stassfurth  bei  Aschersleben, 
Sülldorf  im  Magdeburgischen , von  Erichson  auch  am 
Seestrand  in  Pommern  gefunden. 


l§tenolop]ll18  llavicollisi , Sturm. 


B.  ohloiigus , niger , anteJinarum  basi  pe- 
dibusqiie  testaceis  ; thorace  rufo-testacen^  postice 
utrinque  impres$o , angulis  posticis  obtusis ; 
elytris  fuscis , sutxira  margineque  testaceis.  — 
L/ong.  lat. 

Trechus  flavicollia  Sturm  (Deutschl.  Käf.  VI.  p.  87  nr.  11.  t. 
CLI.  f.  c.  C. 

Acupalpus  flavicgllis  Boisdiival  et  Lacordairc  Faun.  Ent.  Par.  I. 
p.  265  nr.  5. 

Acupalpus  nigriceps  Dcjean  Spcc.  IV.  p,  453  nr.  12.;  Icon.  IV. 
p.  267  nr.  12.  t.  200.  f.  6. 

Stenolophus  flavicoUis  Erichson  Käf.  d.  Mark.  Br.  I.  p.  63 
nr.  7. 

Dem  Br.  dorsalis  nahe  verwandt,  etwas  kleiner, 
das  Briistschild  länger  mit  weniger  stumpfen  Hinter- 
ecken, besonders  aucli  durch  die  beständig  abweichende 
Färbung  verschieden.  Die  Fühler  etwas  dick,  bis  zur 
Wurzel  der  Flügeldecken  reichend,  schwarzbraun,  dünn 
greis  pubescent,  die  beiden  ersten  Glieder  gelbröthlich. 
Kopf  kurz  herzförmig,  schwarz,  glänzend,  die  Ein- 
drücke zwischen  den  Fühlern  kurz,  auf  der  Mitte  der 
Vorderstirn  steht  ein  flaches  Grübchen.  Brustschild 
ast  querviereckig,  vorn  gerade,  an  den  Seiten  flach 
gerundet,  die  Hintcrcckcn  etwas  stumpfwinklig,  abge- 
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rundet,  schwach  aufgebogen,  Oberseite  sanft  gewölbt, 
mit  feiner  durchgehender  Mittellinie,  die  Eindrücke  am 
Hinterrand  länglich,  etwas  schräg  nach  innen  gerich- 
tet, glatt,  der  Grund  einfarbig  gelblichroth.  Schild- 
chen dreieckig,  glatt,  gelbroth.  Flügeldecken  we- 
nig breiter  als  das  Brustschild,  fast  gleichbreit,  bis 
hinter  die  Mitte  nur  sehr  schwach  verbreitert,  hinten 
flach  ausgerandet,  sanft  gewölbt,  deutlich  gestreift; 
Zwischenräume  eben,  glatt;  der  Grund  ist  röthlich, 
gelbbraun  oder  bräunlichroth,  gegen  die  Spitze  immer 
dunkler,  fast  schwärzlich,  ]\aht  und  Aussenrand  im- 
mer gclbröthlich.  Unterseite  glänzend,  die  Mitte  des 
Brustschilds,  Brust  und  Hinterleib  schwarz.  Beine 
gelbröthlich. 

In  Deutschland  und  der  Schweiz  an  verschiedenen 
Orten,  meist  nicht  häufig. 


Ag^onnm  nigrnm,  Dejean. 


A>  nigrum ; thorace  via:  sul/guadratOj  pO' 
stice  a?igustato , utrinque  imjrreiso , angulis 
posticis  oliusissimis , subnullis ; elytris  ovatiSy 
gtriatis,  stria  quinta  postice  impresso^  intenti- 
tio  tertio  punctis  tribus  impressis.  — hong* 
3’A'",  lat. 

Agonum  nigrum  Dejean  Spec.  III.  p.  157.  — Rambur  Fann. 

Eot.  de  l’Audalus  I.  p.  89  nr.  4. 

Carabus  atratus  Duftschmidt  Faun.  Austr.  II.  p.  138  nr.  179. 

Agonum  atratum  Sturm  '^Deutsch!.  Käf.  V.  p.  189  iir.  6.  t. 

CXXXV.  f.  a.  A. 

Anchomenus  niger  Heer  Faun.  Col.  Helv.  1.  p.  63  nr.  21. 

Ziemlich  flach,  etwas  schlank,  schwarz,  mit 
schwachem  metallischem  Glanzcl  Die  Fühler  sind  von 
halber  Kurpcrlänge,  schwarz,  mit  rostgclber  Pubes- 
cenz  bekleidet , das  yierte  Glied  etwas  länger  als  das 
dritte.  Kopf  fast  herzförmig,  flach  gewölbt,  glatt,  die 
Eindrücke  zwischen  den  Fühlern  kurz,  furchenartig, 
neben  dem  innern  Augenrand  ein  grübchenartiger  Punkt. 
Brustschild  etwas  breiter  als  lang,  Torn  gerade  abge- 
schnitten , an  den  Seiten  gerundet,  hinten  stark  einge* 
zogen,  Vorderecken  nicht  vorstehend,  scharf  abgerun- 
det, Hinterecken  sehr  stumpf,  fast  gar  nicht  entwickelt) 
mit  aufgebogenem  Rand;  Oberseite  flach  gewölbt,  mit 
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durcligeliender  Lüngslinie  und  einem  winkligen  Ein- 
druck hinter  dem  V^orderrnnd,  am  Ilinterrand  beider- 
seits ein  länglich  runder,  flacher,  im  Grunde  glatter 
aber  strichförraig  eingetiefter  Eindruck.  Schildchen 
klein,  dreieckig  mit  stumpfer  Spitze,  glatt  und  eben. 
Flügeldecken  breiter  als  das  Brustschild,  die  Schultern 
abgerundet  vorstehend , da  der  Basilartheil  gemein- 
schaftlich stark  ausgerandet  ist,  an  den  Seiten  kaum 
erweitert,  hinten  bogig  verschmälert,  mit  flacher  Aus- 
randung,  die  Spitzen  fast  einzeln  abgerundet;  oben  flach, 
längsgestreift,  der  vierte,  noch  mehr  der  fünfte  Streif» 
hinten  tiefer  eingedrückt ; ZM’ischenräume  eben , glatt, 
nur  im  dritten  drei  grössere  eingedrückte  Punkte,  im 
neunten  eine  in  der  Mitte  fast  unterbrochene  Reihe  von 
grossen  augenforraigen  Punkten.  Unterseite  glatt,  et- 
was fettig  glänzend,  schwarz.  Schenkel  mässig  ver- 
dickt, schwarz,  Schienen  und  Tarsen  bräunlich  rostroth. 

Im  südlichen  Deutschland,  der  Schweiz,  in  Italien, 
Frankreich  und  Spanien. 


Treclins  proccrnis,  Putxeys, 

T.  apterns^  piceo-7iiger^  ore , anteymis  ^ pe- 
dibui , elytrorum  margine  ecctremo  suUiraque 
angusta  rufö-testaceis ; antennis  filiformibtis^ 
articulo  secundo  quarto  minore ; thorace  cor- 
dato , angulis  posttcis  prominulis , acutts  / ely- 
tris  oblongo-ovatis  , apice  singulatim  roturida- 
ti» , striato-pu7ictatis , interstitio  tertio  tripunc- 
tato.  — Lang.  2 V3  — 2 lat,  long. 

elytr,  1 '/j  — 1 V5'". 

Trechus  proceruB  Putzejs  in  Stett.  Ent.  Zeitg.  1847.  p.  305 
nr.  9. 

Eine  der  grössten  Arten , ausgezeichnet  durch  die 
gelhrüthlich  gerundeten,  an  der  Spitze  einzeln  abge- 
rundeten , daher  etwas  klaffenden  Flügeldecken , pech- 
schwarz, glänzend,  sanft  gewölbt.  Fühler  gelbröth- 
lich,  weisslich  pubescent,  fast  von  halber  Körperlänge, 
fadenförmig,  das  zweite  Glied  kürzer,  das  dritte  län- 
ger als  das  vierte,  das  letzte  länglich,  fast  walzenför- 
mig, sturopfspitzig.  Kopf  flach  gewölbt,  die  beiden 
Längsfurchen  his  hinter  die  Augen  reichend , hinten 
nach  aussen  umgebogen,  vorn  sanft  geschweift,  tief 
eingedrückt,  auf  der  Mitte  der  Stirn  ein  längliches 
Grübchen;  Mundtheile  bräunlich  gelbröthlich,  die  Fal- 
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pen  etwas  heller.  Brastschild  quer,  iVz  naal  so  breit 
als  lang,  ahgestutzt  herzförmig,  vorn  gerade  mit  ab- 
gerundeten Ecken , an  den  Seiten  stark  gerundet,  vorn 
eingezogen , hinten  schräg  einwärts  laufend , tlinter- 
ecken  fast  stumpfwinklig , die  äusserste  Spitze  als  ein 
scharf  rechtwinkliges  Zähnchen  vorspringend ; Oberseite 
sanft  gewölbt,  blank,  mit  breiter  und  tiefer  vollstän- 
diger Alittelfurche,  die  hinten  die  dreieckige  längsge- 
striclielte  Basilareinsenkung  durchsetzt,  die  Ein- 
drücke des  Uinterrandes  sind  rundlich,  ziemlich  gross, 
im  Grunde  glatt.  Schildchen  klein,  dreieckig,  querüber 
eingedrückt.  Flügeldecken  länglich  eiförmig,  hinter 
der  Mitte  am  breitesten  , an  den  Schultern  scharf  ab- 
gerundet, .an  der  Spitze  einzeln  kurz  gerundet,  wo- 
durch an  der  Naht  ein  kurzer  dreieckiger  Ausschnitt 
entsteht,  sie  sind  flach  gewölbt,  punktirt  gestreift,  die 
vier  ersten  Streifen  stark,  die  übrigen  wenig  deutlich; 
die  beiden  ersten  sind  vollständig,  die  beiden  folgen- 
den abgekürzt  und  wo  sie  aufhören  vereinigt,  der 
fünfte  läuft  hinten  in  einen  starken  bogigen , tief  ein- 
gedrückten Längsstreif  ans,  welcher  am  Rand  nach 
innen  verläuft  und  sich  mit  dem  ersten  verbindet,  im 
dritten  stehen  drei  grössere  Funkte;  der  Grund  ist 
pechschwarz,  bläulich  schillernd,  der  schmal  abge- 
setzte Aussenrard  und  der  hintere  Theil,  zuweilen  auch 
die  ganze  Naht  gelbrötlilich.  Beine  gclbröthlich,  die 
Schenkel  ziemlich  keulenförmig. 

Im  Mai  in  den  Gebirgen  Siebenbürgens,  nicht 
unter  der  Tannenregion. 


Treclins  nig^rinns;,  Kiesemoetter. 


T.  alatus,  niger,  nitidus^  ore , antenms 
pedifmsgue  testaceis ; antentiarum  articulo  »e- 
cundo  quarto  aequali ; thorace  tra?isverso , basi 
subatigvstato , angulis  posticis  prominulis^  ob- 
tusis  ; elytris  oblongo-ovatis , pxinctato-striatia^ 
strü's  quatuor  primts  profu7idioribu» ; tertia 
tripwictata.  — Ijong.  IV2'",  lat.  lang» 

elytr. 

Trechun  nigrinus  Kiesenwetter.  Putzeys  Stett.  Ent.  Zeitg. 

18JT.  p.  30G  nr.  12. 

Gestreckt,  wenig  eiförmig,  flach  gewölbt,  glän- 
zend , tief  peclibraun  oder  pechschwarz,  Mundtheile, 
Fühler  und  Beine  gelbröthlich.  Die  Fühler  länger  als 
Kopf  und  Brustschild,  fadenförmig,  sehr  dünn  welss- 
lich  pubescent,  das  zweite  und  vierte  Glied  gleichlang, 
das  dritte  etwas  länger.  Kopf  fast  herzförmig,  flach 
gewölbt,  die  Längseindrücke  zwischen  den  Fühlern 
bis  an  das  Ilinterende  der  Augen  reichend,  von  der 
Mitte  ab  nach  aussen  gebogen,  der  Augenrandtheil 
mit  einem  grossen  Punkt,  der  Mitteltheil  stumpf  und 
kielförmig  erhöht,  glatt  und  stark  glänzend.  Brust- 
schild quer,  die  Hälfte  breiter  als  lang,  hinten  schmä- 
ler, vorn  gerade,  an  den  Seiten  gerundet,  vorn  ein- 
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gezogen,  Ilinterecken  stumpfwinklig,  die  äusserste 
Spitze  etwas  zahn  förmig  vorspringend ; Oberseite  mas- 
sig gewölbt,  blank,  die  Mittelrinne  etwas  fein,  vorn 
abgekürzt,  Basis  querüber  eingesenkt,  am  Hinterrand 
jederseits  ein  rundlicher  im  Grunde  glatter  Eindruck. 
Schildchen  dreieckig,  in  der  Mitte  querüber  einge- 
drückt. Flügeldecken  lang  eiförmig,  die  Seiten  nur 
vorn  und  hinten  schwach  gerundet,  in  der  Mitte  fast 
parallel,  flach  gewölbt,  punktirt  gestreift,  die  beiden 
ersten  Streifen  ganz,  der  zweite  an  der  Spitze  seit- 
wärts gebogen,  die  beiden  nächsten  abgekürzt,  der 
fünfte  und  sechste  sehr  schwach,  die  übrigen  verlo- 
schen, auf  dem  dritten  drei  grosse  Hohlpunkte.  Un- 
terseite glänzend,  glatt.  Beine  mässig  lang,  gelbröth- 
lich,  die  Schenkel  etwas  keulenförmig. 

In  Krain  von  Kiesenwetter  entdeckt  und  von  dem- 
selben mir  mitgetheilt. 


Trecliiisi  piilcliellnis , Putxeys, 

T.  apterus,  odscure  Ifrunncus  ■,  capUe,  tho- 
race , sutura  margineque  dilutioribus , palpis 
f€7nnribu$  tarsisque  testaceis ; anietmis  crassis^ 
brevibus,  articulo  secu7ido  quarto  aequali;  ely- 
tris  breviter  ovatds,  convexis,  stHis  duabus  pri- 
mis  tantum  distincti».  — JLong.  1 lat> 

Vs'",  long.  ehjtr.  Vs'"- 

Trechns  pulchellus  Putzeys  Prem.  ent.  p.  59  nr.  57. ; Stett. 

Ent.  Zeitg.  1847.  p.  312  nr.  31. 

Dem  T.  glacialis  nahe  stehend,  unterscheidet 
sich  durch  gewölbtere,  kürzere  Flügeldecken  mit 
schwächeren  Streifen,  kürzere  gelbe  Fühler  und  das 
hinten  schmälere  Hrustschild.  Der  Körper  ist  sanft 
gewölbt,  glänzend,  dunkel  röthlichbraun,  Kopf,  Brust- 
schild , Naht  und  Ränder  der  Flügeldecken  heller. 
Die  Fühler  gelbröthlich , weisslich  pubescent,  bis  zum 
Ende  des  ersten  Viertheils  der  Flügeldecken  reichend, 
das  zweite  und  vierte  Glied  gleichlang.  Kopf  rundlich, 
ilach  gewölbt,  mit  einer  tiefen,  gebogenen  Furche  je- 
derscits  zwischen  den  Fühlerwurzeln,  der  Mitteltheil 
der  Länge  nach  gewölbt,  auf  der  Mitte  der  Stirn  ein 
rundlicher  Eindruck,  der  Grund  ist  hell  rothbraun,  die 
Mundtheilc  heller,  Palpen  gelbröthlich.  Brustschild 
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breiter  als  lang,  abgestutzt  herzförmig,  vorn  flach 
ansgerandet,  mit  vollständig  abgerundeten  Ecken,  an 
den  Seiten  gerundet,  nach  hinten  stark  eingezogen, 
an  der  Basis  fast  Vs  schmäler,  Hintereckeii  stumpf- 
'winklig,  die  äusserste  Spitze  etwas  vorstehend,  scharf 
rechtwinklig.  Oberseite  sanft  gewölbt,  mit  deutlicher, 
meist  vollständiger  Mittellinie,  die  Seitenränder  schmal 
flach  abgesetzt;  Basis  eingesenkt,  fein  längsgestrichelt, 
am  Hinterrand  beiderseits  ein  ziemlich  grosser,  läng- 
lichrunder, im  Grunde  furchenartig  vertiefter  Eindruck. 
Schildchen  rundlich  dreieckig,  sehr  fein  quergeriinzelt, 
in  der  Mitte  querüber  eingedrückt.  Flügeldecken  inäs- 
sig  gewölbt,  kurz  eiförmig,  hinten  gemeinschaftlich 
abgerundet,  von  den  Streifen  sind  nur  die  beiden  in- 
neren deutlich,  jedoch  ziemlich  schwach,  der  dritte 
kaum  merklich,  mit  zwei  grossen  eingedrückten  Punk- 
ten , der  Grund  ist  dunkel  braunroth , fast  pechbraun, 
die  Naht  und  der  abgesetzte,  von  einer  unterbrochenen 
Reihe  von  Augenpunkten  begränzte  Scitenrand  hell 
braunroth.  Unterseite  heller  oder  dunkler  rothbraun. 
Beine  gelbröthlich. 

In  Sachsen  von  H.  von  Kiesenwetter  entdeckt. 


Antliopliagns  fallax,  Kiese7iw€tt€r. 


A.  testaceus , abdomine  pectoreque  nigriSf 
antenuis  medio  infuscatis  ; thorace  subqtiadrato, 
vage  punctato  i elytris  thorace  seaqui  lo7igiori- 
b7lS.  Lj07lg.  IV4 

Diese  Art  ist  dem  A.  Siideticus  verwandt,  aber 
schon  durch  den  beim  Männchen  unbewehrten  Kopf 
verschieden.  Die  Fühler  länger  als  Kopf  und  Brust- 
schild, ziemlich  dick,  gelb,  die  mittleren  Glieder  ganz 
oder  gegen  die  Spitze  zu  schwärzlich.  Der  Kopf  beim 
Männchen  so  breit  als  das  Brustschild,  beim  Weibchen 
schmäler,  punktirt,  zwischen  den  Augen  mit  zwei 
schrägen  eingegrabenen  Strichen  und  einer  dazwischen 
liegenden  undeutlicheren  Längsfurche,  rothgelb,  mit 
schwarzen  .lugen.  Das  Brustschild  nicht  ganz  um  die 
Hälfte  schmäler  als  die  Flügeldecken , fast  so  lang  als 
breit,  die  Seiten  fast  gerade,  auch  nach  vorn  nicht 
gerundet,  nach  der  Basis  zu  leicht  verengt,  die  Hin- 
terecken fast  rechtwinklig,  auf  dem  Rücken  mit  zwei 
verwischten  Längscindrücken,  die  einen  glatten  etwas 
erhabenen  Zwischenraum  einschliessen.  Es  ist  weit- 
läufig und  nicht  ganz  fein  punktirt,  rothgelb,  äusserst 
fein  und  spärlich  behaart.  Die  Flügeldecken  um  die 
Hälfte  länger  als  das  Brustschild , dicht  und  stark 
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pnnktirt,  hellgelb,  mit  äusserst  feiner  Treisslicher  Be- 
haarung. Brust  und  Hinterleib  schwarz.  Die  Beine 
Tothgelb. 

Der  Käfer  könnte  mit  Anth.  omalinus  und  mit 
manchen  Exemplaren  des  Anth.  scutellaris  ver- 
wechselt werden. 

Von  erstercm  aber  unterscheidet  er  sich  durch  die 
Pubescenz,  das  dichter  und  stärker  punktirte  Brust- 
schild und  die  schlankere  Gestalt,  von  letzterem  dureh 
kürzere  stärkere  Fühler,  feiner  und  gleichmässiger 
punktirtes  Bru.stschilds  u.  s.  w.  ohne  Schwierigkeit.* 

In  den  Kärntbner  Alpen. 


V.  Kiesen  Wetter. 


Cryptoliypmis  pallipes,  lia?idsc/mch: 


Cr.  7iiger  ^ ?i'itidus , griseo-pufjescens;  an- 
tennis  pedifmsque  pallide  temtaceis ; elytris 
punctata  - striatis , basi  rufis , medio  fascia 
angnlata  7iigra,  ante  apicem  macuta  oblique- 
quadrata  pallida ; thorace  abdomineque  rvfes~ 
centibus.  — Liong\  2 — 2V5"',  lat.  V3 — 

Cnjptohypnus  pallipes  Handscliuch  in  litt. 

Var.  a.  elytris  antice  rvfis , postice  nigris. 

vor.  ß.  elytris  ?iigris,  macxilis  7najoribus  hu- 
meralibus  /asciaque  angnlata  rußs. 

Var.  y.  elytris  nigris,  7nedio  ntrinque  puncto 
testaceo,  basi  rufo-maculatis. 

% 

Von  seinen  näelisten  Verwandten  durch  die  Fär- 
bung^ der  Fnterseite,  die  hellen  Fühler  und  Beine  nnil 
besonders  die  Stelhinjt  und  Form  des  den  Ausscnrand 
noch  cinnclimenden  Siritzenfleckcn  der  Flügeldecken 
gut  unterschieden.  Der  Körper  ist  etwas  gestreckt, 
glänzend,  mit  dünner  greiser  Behaarung  bekleidet. 
Fühler  hell  röthlich-geih , gerade  oder  kaum  bis  zur 
Basis  des  Brustschilds  reichend,  selten  bei  den  dunk- 
leren Varietäten  nach  aussen  bräunlich  überlaulen. 
Kopf  sanft  gewölbt,  tief  aber  wenig  dicht  punktirt, 
schwarz,  der  Vorderrand  über  dem  Mund  gerade  ab- 
gesebnitten.  ßrustschild  wenig  länger  als  breit,  an 
den  Seiten  bis  weit  vor  die  .Mitte  gerade,  vorn  sanft  3 
gerundet  und  schwach  cingezogen , Ilinterccken  scharf 
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zngeHpitzt,  ziemlich  lang,  gerade  nach  hinten  stehend, 
Basis  tief  tlreibuchtig;  Oberseite  gewölbt,  fein  und 
massig  dicht  piinktirt,  schwarz,  die  Seiten  des  Vorder- 
randes und  die  Hintcrecken  gelbroth.  Schildchen  ziem- 
lich gross,  länglich,  stumpfspitzig,  tief  aber  zerstreut 
punktirt,  schwarz.  Flügeldecken  vorn  so  breit  als  die 
Basis  des  Brustschilds,  nach  hinten  allmählig,  nur  ge- 
gen das  Ende  schneller  verschmälert,  die  Spitzen  ge- 
meinschaftlich abgerundet;  Oberseite  sanft  gewölbt, 
tief  längsstreifig,  in  den  Streifen  undeutlich  punktirt; 
Zwischenräume  schmal,  zerstreut  punktirt,  der  Basilar- 
theil  ist  bis  über  die  Mitte  hinaus  roth,  mit  schwarzer 
Querbinde  vor  der  Mitte,  der  Endtheil  schwarz,  kurz 
vor  der  Spitze  jederseits  steht  ein  schiefer  fast  vier- 
eckiger, über  den  Aussenrnnd  sich  erstreckender  Flek- 
ken.  Unterseite  fein  pnnktniirt,  das  Prosternum  gelb- 
roth, in  der  Mitte  beiderseits  etwas  dunkler;  auch  der 
Hinterleib  ist  gelbroth,  mit  gebräunten  Seiten.  Beine 
sehr  hell  röthlichgelb. 

In  der  Färbung  der  Flügeldecken  finden  sich  fol- 
gende Abweichungen,  die  aber  durch  alle  Zwischen- 
stufen in  einander  übergehen: 

a.  Die  Flügeldecken  bis  über  die  Mitte  einfarbig 
roth,  das  Endtheil  schwarz. 

b.  Die  Flügeldecken  schwarz,  mit  grossem  rothem 
Schulterlleck  und  rother,  winkliger  Querbinde 
über  die  Mitte. 

c.  Flügeldecken  schwarz,  mit  rothen  Flecken  an 
der  Basis,  in  der  Mitte  der  Länge  beiderseits  ein 
gelbrother  Punkt. 

Die  Form  und  Grösse  des  Spitzenflecks  ist  bei 
allen  Abänderungen  dieselbe. 

Von  Handschuch  in  Spanien  bei  Carthagena  ge- 
funden. 


Aflrasttns  termiiiafns,  Dahl. 


A.  rufn  tesfaceas.  capite  scuU'llo.  prnsferno 
pec.toreqve  nigrts,  elytris  apice  /ugrteantihas.  — 
Lo»g.  2V2-3'''.  lat. 

Adrastus  terminatus  Dahl.  Germar  Zrilsirhr.  III.  p.  118  iir.  l. 

var.  cc  elytris  apice  concolorihus. 

Restreckt,  nuissij;  gcwöllit,  {rclI»rol!i  oder  niflir 
rotlifjell),  {glänzend,  mit  diintier  fjrei.si;el!ter , «li«>n  «*t- 
was  ahsteliender,  iinton  dicht  anliegender  Heliaarnn^ 
bekleidet  Die  Fühler  sind  ziemlich  dünn,  fast  hnr- 
etenförmij? , bis  über  die  Basis  des  Brnstschilds  hin- 
ausrei«  hend , »feihröthlich , mit  v eissliclier,  fl.inmarti- 
ger,  dünner  Hehaarnn<f.  köpf  schwarz . ziem  ich  <re- 
wülbt,  dicht  piinktirt,  der  \ orderran'd  vorn  jri-rade 
alifrestntzt , an  «len  Seiten  stark  hnjriir  jresch  weilt, 
Brustschild  so  latijj  als  hreit,  fast  rejreliiiässi^r  > jer- 
eckiir,  nur  vorn  etwas  ein<rezo«ren.  ührifren.s  die  Seiten 
gerade,  der  Vorderrand  schmal  schwarz  gesäumt.  Hach 
ausgerandet,  Hinterdornen  dreieckig,  ziigeschärft,  kurz, 
kaum  etwas  nach  aussen  gerichtet,  «lie  Basis  flreihuch- 
tig;  Oberseite  mit  undcutli«'her  l..änes|inie  iiher  die 
IVI  ittc,  gicichmässig  dicht  punktirt,  die  Basis  einge- 
senkt, der  Hinterranil  in  der  Mitte  schwärzlich  ange- 
laiifcn.  Schildchen  länglich,  zugespitzt,  punktirt,  mit 
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feiner  Mittellängslinie,  schwarz  oder  röthlicli  mit 
schwarzer  Basis.  Flügeldecken  so  breit  als  das  ßrust- 
schild,  gegen  die  Spitze  sehr  allniählig  verschmälert, 
gemeinschaftlich  abgerundet,  ziemlich  stark  piinktirt 
gestreift;  Zwischenräume  flach,  sehr  fein  punktirt, 
das  hintere  Drittheil  oder  \iertheil  der  Länge  ist 
schwärzlich,  häufig  sind  aber,  besonders  beim  Weib- 
chen, die  Flügeldecken  einfarbig  gelbroth.  Unterseite 
durchaus  fein  punktirt,  Prosternum  und  Brust  schwarz 
oder  bräunlich , die  übrigen  Theile  gelbroth.  Beine 
dünn,  gelblich  pubescent,  gelbroth,  die  Tarsen  ziem- 
lich lang. 

In  Istrien,  Dalmatien  (bei  Spalato,  Bagusa  und 
Cattaro)  auf  den  jonischen  Inseln  und  in  Udacedonien. 


Adrastiiis  liallenis,  Fabricius. 


A.  thoracis  angulis  posterioribus  €Xtror‘ 
sum  vergentibus  ; niger , g riseo-pubescens , a?i- 
tennis  testar.eis  ; pedibus  elytrisque  Jlavis , ano 
Jlavo-marginato.  — JLo?tg.  1% — 2"',  lat. 

Elater  jtallens  Fabriciua  Syst.  El,  II.  p.  242  nr.  108. 

Elater  limbatus.  Herbat  Käf.  X.  t.  169.  f.  1. 

Adrastus  pallens  Erichsoii  in  Germ.  Zcitschr.  III.  p.  121  nr.  10. 

Var.  a.  elytrorum  sutura  infuscata. 

Elater  limbatus  Paykull  Faun.  Snec.  111.  p.  43  nr.  49.  — Gyl* 
lenhal  Ins-  Snec.  I.  p.  433  nr.  62. 

Elater  pusillus  Herbst  Käf.  X,  p.  85  nr.  97.  t.  165.  f.  11. 

In  der  Grösse  wenig  veränderlich , schmal , mas- 
sig gewölbt,  schwarz,  mit  groben  gciblicben  Haaren 
besetzt,  die  Flügeldecken  gelb,  häufig  die  Naht  und 
der  Seitenrand  gebräunt.  Fühler  beim  Männchen  so 
lang  als  die  Körperhälfte,  beim  Weibchen  nur  so  lang 
als  Kopf  und  llriistschild,  einfarbig  gclbröthlich.  Mund- 
theile  rothbräunlich.  Taster  gelbröthlich.  Kopf  ge- 
wölbt, wenig  dicht  piinktirt,  der  Vorderrand  in  der 
M itte  gerade  abgeschnitten,  schwach  aufgebogen,  Brust- 
schild etwas  breiter  als  lang,  vorn  gerade  abgeschnit- 
ten, beim  Männchen  stärker,  beim  W'eibchen  an  den 
Seiten  schwach  gerundet,  hinter  der  Mitte  schwach 
eingezogen,  Hinterecken  kurz,  zugespitzt,  etwas  nach 
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aussen  frerirlitet;  Oberseite  f^ewölbt,  fein  und  nicht 
dicht  |ninktirt,  der  Vorderrand  beiderseits  und  die  Hin- 
tererken  p^elhroth.  Schildchen  ländlich,  zu<res{iitzt, 
flach,  glatt,  hei  hellen  Flügeldecken  gelb,  hei  dunk- 
ler Naht  braun  oder  schwarz.  Flügeldecken  vorn  so 
breit  als  die  Basis  des  Brnstschilds , 2’/2  mal  so  lang, 
allmählig  vers«-hinälert,  hinten  gemeinschaftlich  scharf 
abgerundet,  sanft  gewölbt,  punktirt  gestreift,  die  Funk- 
streifen gegen  die  Spitze  schwä<dier  werdend;  Zwi- 
• sclienräume  schmal,  flach,  sehr  fein  zerstreut  punktirt, 
der  Grund  ist  heller  oder  dunkler  gelb.  Unterseite 
' fein  und  wenig  dicht  punktirt,  die  Spitze  und  der  Vor- 
derrand des  Prosternunis  roth , das  letzte  Bauchseg- 
ment gelb  gerandet.  Beine  hellgelb. 

Häufig  ist  die  Naht  braun,  dann  auch  der  umgc- 
schlagene  Scitentheil,  seltner  auch  die  Spitze  weit 
herein  von  derselben  Farbe.  Bei  sehr  dunklem  Rücken 
sind  auch  die  Hinterecken  des  Brustschilds  schwarz, 
ln  Schweden,  Finnland,  Deutschland  und  am  Ural. 


Adras^tnis  pnisillns^  9 Fabricius, 

A.  thoracis  ayigulis  posterioribus  retrorsutn 
gpectantibus ; niger^  griseo-pubescens , anten- 
narum  basi  pedibusque  testaceis ; elytris  alte- 
nuatis  fuscis , plaga  humerali  testacea.  »— 
Lang.  IV2— IV5'", 

JSlater  ■punillus  Fabricius  Syst.  El.  11.  p.  216  nr.  128. 

Elater  nanus  Herbst  Käf.  X.  p.  96  nr.  111.  t.  167.  f.  1. 

AdraHus  pusillua  Erichson  in  Gcrmars  Zeitscbr.  111.  p.  128 
nr.  15. 

Der  Varietät  des  A.  pallens  in  der  Färbung 
ähnlich,  aber  nur  halb  so  gross  und  die  Hinterecken 
des  Brustschilds  gerade  nach  hinten  gerichtet;  schwarz, 
glänzend,  mit  wenig)|dichtcr  aber  grober,  locker  an- 
liegender greiser  Behaarung  Fühler  halb  so  lang  als 
der  Körper,  dünn  gelblich  pubescent,  ziemlich  dick, 
röthlichbraun , die  beiden  ersten  Glieder,  häufig  auch 
das  dritte,  gelbrötlilich.  Kopf  gewölbt,  wenig  dicht 
punktirt,  der  Vorderrand  über  dem  Mund  gerade  ab- 
geschnitten,  an  den  Seiten  geschweift  und  mässig  tief 
ausgebuchtet.  Brustschild  fast  etwas  breiter  als  lang, 
an  den  Seiten  von  der  Mitte  an  nach  Torn  schwach 
gerundet  und  eingezogen,  hinter  der  Mitte  gerade, 
Hinterecken  mässig  lang,  zugespitzt,  gerade  nach  hin- 
ten gerichtet*,  Basis  beiderseits  stark  ausgebuchtet; 
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Oberseite  sanft  gewölbt,  w'enig  dicht  und  sehr  fein 
pnnktirt,  scbw'arz,  die  Seiten  des  Vorderrandes  und 
die  Hinterecken  röthlicligelb.  Schildchen  länglich, 
•stumpfspitzig,  fast  abgerundet,  sehr  fein  punktirt,  an 
■der  Spitze  mit  gelben  Haaren  sparsam  besetzt.  Flü- 
. geldecken  vorn  so  breit  wie  die  Basis  des  Brustschilds, 
2Vs  mal  so  lang,  nach  hinten  sehr  allmählig,  vor  der 
Spitze  schnell  verschmälert,  diese  gemeinschaftlich 
scharf  abgerundet,  oben  sanft  gewölbt,  punktirt  ge- 
istreift, die  Streifen  nach  der  Spitze  zu  schwächer  aber 
noch  deutlich  sichtbar;  die  Zwischenräume  schmal, 
-eben,  mit  vereinzelten  feinen  Pünktchen;  der  Grund 
ist  tief  pechbrann,  besonders  längs  der  Naht  und  dem 
Seitenrand,  an  der  Schulter  ein  grosser,  gelber,  hin- 
ten allmählig  verfliessender  Längsflecken.  Unterseite 
fein  punktulirt,  schwarz,  die  Spitze  des  Frosternuras 
röthlich.  Beine  hell  röthlicligelb. 

; In  Deutschland,  nicht  überall  häufig. 


.•4V. 


Anobiiim  tesiselatiiin,  Fabriciu». 


A.  ferrugineo-fuscurn^  sufitilissime  scahro- 
sum  ^ pitbe  ß,avesce?ite  tes$elatum  ; thorace  co7i- 
vexo , vias  foveoiato.  — Lang.  3 — 3 

1*4 

Anohium  tesselatum  Fabricius  Syst.  El.  1.  p.  321  iir.  l.  — Oli- 
vier  Eilt.  11.  1(5.  p.  6.  nr.  1.  f.  1.  f.  1.  a — e.  — Herbst 
Käf.  V.  p.  53  nr.  1.  t.  47.  f.  2.  a.  — llligcr  Käf.  Pr.  1. 
p.  325  nr.  1.  — Panzer  Faun.  Germ.  LXVl.  3.  — Gyllcn- 
hal  Ins.  Suec.  I.  p.  295  nr.  7.  — Sturm  Deutschi.  Käf.  XL 
p.  102  nr.  1.  — Schünhcrr  Syn.  Ins.  II.  p.  101  nr.  1. 

Ptinus  tesselatus  Marsham  Ent.  Ur.  1.  p.  85  nr.  11. 

Eine  der  grössten  Arten,  lief  rotlibrann  oder  rost- 
braiinroth,  mit  gelben,  auf  den  Flügeldecken  fast  wür- 
felartigen  Haarficcken  auf  der  Oberseite.  Der  Körper 
ist  etwas  walzenförmig,  veränderlich  in  der  Grösse, 
glanzlos.  Fühler  etwas  länger  als  Kopf  und  Brust* 
Schild,  bräunlich  rostroth,  gelblich  pubescent,  schwach 
sägezähnig,  die  drei  letzten  Glieder  gross,  zusanimen- 
j gedrückt,  fast  Vs  der  ganzen  Fühlerlänge  betragend, 
' Kopf  herabgebeugt,  flach  oder  kaum  gewölbt,  körner- 
I artig  dicht  punktirt,  mit  nufgebogenem , vorn  gerade 
labgeschnittenem  Vorderrand,  beim  Männchen  in  der 
] Mitte  der  Vorderstirn  eine  kleine  schwielenförmigc 
I Beule.  Brustschild  quer,  IVz  mal  so  breit  als  lang, 
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der  Vorderrand  beiderseits  ausgebuchtet,  der  Mitteltheil 
■vorgeschoben,  etwas  aufgebogen,  die  flachen  Seiten- 
theile  kaum  gerundet.  Vorder-  und  Hinterecken  stumpf- 
rund, Basis  beiderseits  flach  aiisgerandet,  der  breite 
Mitteltbeil  flach  gerundet,  die  Oberseite  ist  gewölbt, 
hinter  den  Vorderrand  querüber  eingedrückt,  die  Sei- 
ten gegen  den  flachen  Rand  stark  abfallend,  der 
Hinterrand  etwas  aufgebogen,  vor  der  Ausrandung  je- 
derseits  ein  schwacher  Eindruck;  die  Fläche  ist  dicht 
und  etwas  rauh  körnerartig  punktirt,  fleckenweise  gelb 
behaart,  besonders  deutlich  zwei  Längsflecken  über 
die  Mitte,  welche  eine  undeutliche  Längslinie  ein- 
schliessen.  Schildchen  abgerundet  dreieckig,  punktirt, 
an  der  Spitze  dicht  weiss-gelb  behaart.  Flügeldecken 
von  der  Breite  des  Brustschilds,  gleichbreit,  hinten 
bogig  verschmälert  und  einzeln  abgerundet,  fast  halb- 
walzenförmig;  dicht  und  etwas  rauh  punktirt,  mit  un- 
regelmässigen, fast  würfelartigen  gelben  Haarflecken, 
auf  jeder  läuft  zwischen  Naht  und  Schulterbeulc  eine 
schwach  erhöhte,  zuweilen  fast  verloschene  Längslinie 
von  der  Basis  bis  zur  Mitte  der  Länge,  welche  eben- 
falls meist  ganz  mit  gelben  Härchen  besetzt  ist.  Un- 
terseite fein  und  dicht  punktirt,  gelblich  pubescent, 
fast  silberglänzend ; Beine  stark , braunroth  , gelblich 
pubescent. 

Im  ganzen  mittleren  Europa  häufig  in  altem  Holze. 


Aiiobiiim  pcrtinax,  Liimi. 


A.  nigro-fusntm,  opacnm ; thorace  rügt» 
elevatis  suhpalmatis^  fja$i  ntrinque  tnacula  lu- 
tea ; elytris  elongalis , fortiter  striato- puncta- 
tis.  — ho7ig.  2 Vs — 3'",  lat.  1 — iVs''^ 

Ptinua  ‘pertinax  Liniie  Sj8t.  Nat.  1.  II.  p.  5G5  nr.  2,  — Mars- 
Iiaiu  Ent.  Br.  1.  p.  82  nr.  4. 

Anobium  pertinax  Olivier  Ent.  II.  IG.  p.  6 nr.  2.  f.  1.  f.  4.  a. 
b.  — llligcr  Käf.  Pr.  p.  327  nr.  3.  — Sturm  Deutsch!.  Käf. 
XI.  p.  102  nr.  2.  — Schönherr  Sjn.  Ins.  II.  p.  101  nr.  3. 
Gyllenhall  Ins.  Stier.  1.  p.  288  nr.  1. 

Anobium  striatum  Fahricius  Syst.  El.  II.  p.  321  nr.  2.  — Pan- 
zer Faun.  Germ.  VI.  4. 

Anobium  fagi  Herbst  Käf.  V.  p.  58  nr.  3.  t.  47.  f,  4.  e. 

In  tler  Grosse  sehr  veränderlich,  fast  walzig, 
i scItAvarzliraiin , matt,  die  Oberseite  mit  feinem  brau- 
I nem  Toment  bekleidet,  nur  in  den  Hinterwinkeln  des 
i Brustschiids  ein  gelber  Haarilecken.  Die  Fühler  rei- 
(chen  etwas  über  die  Basis  des  Brustschilds,  sie  sind 
Ibraiinröthlich , dünn  gelblich  pubescent,  die  drei  letz- 
tten  Glieder  gross,  zusammengedrückt,  über  die  Hälfte 
iider  ganzen  Fühlerlänge  einnehmend.  Kopf  gesenkt, 
«sanft  gewölbt,  sehr  dicht  körnerartig  piinktirt,  vorn 
Lbeiderseits  flach  eingedrückt.  Brustschild  vorn  kapu- 
zenförmig, der  Vorderrand  etwas  aufgebogen,  beidet- 

»seits  ausgebuchtet,  Scitenrand  stark  gebogen,  Vorder* 
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ecken  Tollkonimen  abgerundet,  die  hinteren  stempf, 
kaum  au))geprägt,  Basis  flach  gerundet,  beiderseits 
des  Schildchens  sehr  sciclit  ausgerandet;  Oberseite  ge- 
'wölbt,  fein  und  dicht  gekörnelt,  dünn  behaart,  die 
Seitentheile  vertieft,  so  dass  der  Rand  scharf  kielför- 
mig  nach  aussen  vorstellt;  auf  der  Mitte  des  Rückens 
beginnt  vom  llinterrand  eine  Kiellinie,  die  sich  bald 
in  zwei  Acste  theilt,  welche  nach  vorn  und  aussen 
verlaufen,  in  der  Mitte  der  Länge  aufhören  und  eine 
seichte  dreieckige  Einsenkung  einschliessen,  beiderseits 
an  der  Thcilungsstelle  der  Kiellinie  gebt  nach  aus- 
sen und  etwas  nach  hinten  eine  schwielige  Er- 
höhung, welche  gemeinschaftlich  mit  dem  Hinterrand 
eine  grosso  Quervertiefung  einschliesst , an  deren  äus- 
seren Tlieil  ein  gold-  oder  hellgelber  rundlicher  Haar- 
ileckcn  steht.  Schildchen  klein,  rundlich,  flach,  braun 
pubescent.  Flügeldecken  fast  gleicbbreit,  vorn  kaum 
breiter  als  die  Basis  des  Brustschilds , hinten  gemein- 
schaftlich fast  bogig  abgestutzt;  oben  gewölbt,  stark 
und  regelmässig  punktstreifig,  die  Punkte  viereckig j 
Zwischenräume  fast  flach,  nur  der  dritte  bis  hinter 
die  Mitte  schwach,  der  siebente  an  der  Schulter  etwas 
stärker  erhöht,  alle  höchst  fein  körnerartig  gerunzelt. 
Unterseite  fein  punktirt,  greis  pubescent.  Beine  pech- 
braun,  greis  pubescent,  Schienen  und  Tarsen  häufig 
etwas  röthlich. 

Im  nördlichen  und  mittleren  Europa  häufig  in  al- 
tem Holz,  besonders  in  Hausgeräthe. 


I 


Anobiiiiti  fienticolle,  Creutxer. 

A.  piceo-nigrum,  sericeutn ; thorace  mag/io, 
inaequali,  posUce  flavo  - tomentoso,  angtiCis  po- 
sticis  acvUs.  lungitudmaliter  cart?iatis ; elytris 
striato-pimctaHs , üiterstMiis  alterm’s  ad  basiri 
elevatioribu».  — 2 V3 — bat.  1 — 1 

Anobium  denticolie  Creutzer.  Panzer  Faun.  Germ.  XXXV.  8. 

— Dnitsrhinidt  Faun.  Aiistr.  III.  p.  50  nr.  4.  — Sturm 

Dcuti<chl  Kiif.  XI.  p.  109  nr.  3. 

Wenifrer  vcnindcrlirh  in  der  Gnlsse  als  A.  per- 
tinax,  (lemsell)en  in  der  Form  und  Färbung  nahe 
stehend,  jedoch  durch  dichtere,  sanimtartig  schim- 
nierndo  Fubesccnz , und  die  ganz  andere  Form  und 
Zeichnung  des  BruRts«hiIds  verschieden.  Der  Körper 
ist  etMas  breit,  fa.st  walzenförmig,  pechschwarz  oder 
röthlicli  peclil>raun,  mit  diihter,  feiner,  brauner,  gelb- 
lich schiinmernder  Behaarung.  Fühler  etwas  kurz, 
brnunroth,  die  drei  letzten  Glieder  zusammengedrückt, 
gross,  gleichlang.  Kopf  sanft  gewölbt,  dicht  punktirt, 
fein  gelb  fast  aufrecht  behaart,  der  Vorderrand  aufge- 
bogen, zugeschärft.  Brustschild  gross,  vorn  wenig 
■verschmälert,  breit  abgerundet,  kapuzenförmig  über 
den  Kitpf  vorstehend,  der  Seitentheil  etwas  aiisgeran- 
det,  mit  einer  kleinen  Fcke,  die  Seiten  flach  gerundet, 
nach  hinten  aufgebogen,  der  Rand  breit  abgesetzt,  in 
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den  Vorderwinkeln  ein  Eindruck,  Hinterecken  zahnför- 
raig  ziigeschärft,  rechtwinklig,  etwas  aufgebogen,  Ba- 
sis beiderseits  breit  aber  flarli  ausgerandet;  OI>erseite 
gewölbt,  ungleich,  die  Basis  querüber  eingedrückt, 
der  Hiiilerrand  aufgebogen,  über  die  Mitte  läuft  eine 
vorn  abgekürzte  feine  Längslinie,  beiderseits  derselben 
zwei  Höckerchcn,  in  jedem  llinterwinkel  ist  eine,  beim 
Weibeben  sehr  kurze,  gerade,  kielartige  Längsfalte, 
welche  mit  der  Ecke  zusammenläiift,  der  eingedrückte 
Basilartheil  mit  Ausnahme  der  Mitte  ist  mit  goldgel- 
ben oder  messingglänzenden  Märchen  dicht  besetzt, 
welche  besonders  neben  der  Seitenfalte  intensiv  gefärl»t 
erscheinen.  Schildchen  länglich,  fast  abgerundet  vier- 
eckig, mit  gell)en  Haaren  fein  aber  deutlich  gcrandet. 
Fl  ügeldecken  gleichbrcit,  nicht  breiter  als  das  Brust- 
schiid,  hinten  gemeinschaftlich  abgerundet,  cj'lindriscli, 
punktstreifig,  die  Zwischenräume  abwechselnd  von  der 
Basis  bis  hinter  die  Mitte  etwas  höher.  Unterseite 
fein  und  dicht  punktirt,  gelbgreis  behaart  Beine  röth- 
lichbraun,  greis  pubescent.  Schienen  und  Tarsen  et- 
was brannroth. 

In  Oesterreich  bei  Neuwaldegg  und  Linz,  Bayern 
bei  Erlangen  und  AschafTenburg.  wohl  auch  in  andern 
Ländern  Deutschlands,  nicht  häufig. 


Anobinm  rnfipeis,  Fahricius* 


A.  elongatnm,  subcylindricum , piceo~iii~ 
grum , subtititer  pubescens  ; thorace  postice  ro- 
tundato,  gibbo,  ad  basin  titrinque  foveola  sub~ 
biloba  ; elytris  punctato  - strialis  ; ant,en?iis  pe- 
dibusque  rufis  — JLong.'l — 3 Vs — 

Anobium  rufipes  Fabricius  Syst.  El.  1.  p.  322  nr.  4.  — llligrr 
Kät.  Pr.  p.  328  nr.  4.  — Gyllcnhal  Ins.  Suec.  I.  p.  289 
nr.  2.  — Scliönhcrr  Syn.  Ins  II.  p.  102  nr.  5.  — Sturm 
Deutsch!.  Käf.  XI.  p.  108  nr.  4. 

var.  a.  fierru gineo-castaneum. 

Anobium  hrunneum  Olivier  Ent.  11.  16.  p.  8 nr.  4.  t.  2.  f.  6. 
a.  b •? 

Anobium  juglandis  Herbst  Käf.  V.  p.  61  nr.  7.  t.  47.  f.  89. 
Gyllenhal  var.  b. 

In  der  Grösse  sehr  Teränderlicli , gestreckt,  wal- 
zenförmig, fast  matt,  pechschwarz,  im  jüngeren  Zu- 
stand rostbraun  oder  braunroth,  mit  feiner  graugelher 
etwas  seidenglänzender  Behaarung  auf  der  Oberseite. 
Die  Fühler  sind  roth , weit  über  die  Basis  des  Briist- 
schilds  hinausreichend,  fast  etwas  sägezähnig,  die  drei 
letzten  Glieder  zusammengedrückt,  gross,  fast  gleich- 
lang,  nur  das  letzte  länger,  zusammen  fast  Vs  der 
ganzen  Fühlerlänge  betragend.  Kopf  sanft  gewölbt, 
fein  und  dicht  körnerartig  punktirt,  der  Vorderrand 
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aufgebogen , in  der  Mitte  flach  ausgerandct.  IBrust- 
schild  fast  so  lang  als  breit,  vorn  kapuzenförinig  über 
den  Kopf  vorstehend,  querüber  abgestutzt,  beiderseits 
ausgebuchtet,  mit  fast  rechtwinkligen  Vorderecken,  die 
Seiten  gerundet,  hinten  ansteigend,  Hinterecken  schief 
abgestutzt,  daher  fast  doppelt,  Hinterrand  in  der  Mitte 
flach  gerundet;  Oberseite  gewölbt,  an  der  Basis  quer- 
über eingedrückt,  der  Eindruck  in  der  Mitte  durch 
eine  nach  vorn  breit  dreieckig  verlaufende  Erhöhung 
unterbrochen,  mit  dem  Basilareindruck  hängt  ein  zwei- 
ter, schief  nach  vorn  und  aussen  verlftufender  seichter 
Eindruck  zusammen,  der  innen  durcli  die,  Seiten  der 
Dreieckerliöhiing  begränzt  wird.  Auch  der  V'ordertheil 
ist  querüber  seicht  eingesenkt.  Schildchen  länglich, 
gerundet,  flach,  punktirt,  am  Rande  liell  behaart. 
Flügeldecken  gestreckt,  etwas  breiter  als  das  Brust- 
schild, gleichhrcit , hinten  gemeinschaftlich  abgerun- 
det, walzenförmig,  punktstreifig,  die  Punkte  gedrängt 
stehend , tief  eingcstochen , Zwischenräume  schwach 
erhöht,  sehr  fein  Lud  dicht  punktulirt,  der  fünfte  und 
siebente  vor  der  Spitze  vereinigt.  Unterseite  fein 
punktulirt,  dünn  greispubescent.  Beine  braunroth,  mit 
dünner  greiser  Pubescenz. 

In  Schweden,  Deutschland,  England,  Frankreich, 
der  Schweiz  und  Oberitalien  häufig  in  altera  Holz. 


Abraeii8  seminiiliim , Küster. 


A.  co7wea;iusculus , subtiliter  punctatus , pi- 
ceus  y nitidus ; antennis  ferrugitieis , thorace 
postice  linea  transversa,  impress a ; tibiis  an- 
ticis  simplicibus.  — L/0?ig.  , lat.  . 

Steht  in  naher  Beziehung  zu  A.  rombophorns 
und  ininutus,  unterscheidet  sich  Ton  ersterein  durch 
die  einfachen  Schienen,  von  letzterem  leicht  durch  die 
vertiefte  Querlinie  an  der  Basis  des  Brustschilds.  Der 
Körper  ist  wenig  gewölbt,  stark  glanzend,  röthlich 
pechhraun;  Fühler  ganz  rostgelb,  etwas  länger  als 
der  Kopf,  die  Kolbe  kurz  eiförmig,  fast  rund,  weiss- 
lieh  pubescen^.  Kopf  kurz,  rundlich,  herabgebeugt, 
fast  flach,  fein  punktirt.  Brustschild  IVa  nial  so  breit 
als  lang,  vorn  tief  ausgerandet,  an  den  Seiten  kaum 
gerundet,  nach  vorn  verschmälert,  Hinteretken  recht- 
winklig; Basis  beiderseits  des  Schildchens  sehr  schwach 
ausgerandet,  der  .Mitteltiieil  etwas  vorstehend  abge- 
rundet; Oberseite  sehr  fein  und  zerstreut  punktirt,  vor 
dem  ausgezogenen  Basilartheil  eine  vertiefte,  aus  grö- 
seren  gedrängt  stehenden  Punkten  zusammengesetzte 
Querlinie,  welche  sich  beiderseits  gegen  den  Hinter- 
rand herabkrümmt  und  neben  diesem  noch  eine  Strecke 
nach  aussen  verläuft,  wo  sie  endlich  in  den  grösseren 
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Randpnnkten  Terfliesst.  Schildchen  nicüt  sichtbar. 
Deckschilde  Törn  so  breit  als  die  Basis  des  Brust- 
schilds, hinter  den  Schultern  etwas  erweitert,  von 
dort  schräg  einwärts  nach  hinten  verlaufend,  die  Spitze 
fast  'gerade  abgestutzt,  oben  fein  und  wenig  dicht 
punktirt,  mit  einigen  Schrägstrichen  an  der  Basis,  auf 
dem  hellerem  Endtheil  werden  die  Funkte  immer  fei- 
ner nnd  verschwinden  auf  dem  fast  schwarzen  Hin- 
terrand ganz,  der  Seitenstreif  ist  geschwungen  und 
nnd  vefiliesst  hinter  der  Mitte  in  den  Seitenrand.  Die 
zwei  letzten  oberen  Hinterleibssegmente  flach  gewölbt,, 
sehr  fein  punktirt,  lohbraun.  Unterseite  glänzend,  an 
den  Seiten  der  Brust  fein  punktirt.  Beine  rostgelb, 
Torderschienen  gegen  die  Spitze  zu  kaum  etwas  er- 
weitert, die  hinteren,  wie  die  Sclienl^el,  dünn  nnd 
schmal. 

In  Montenegro. 


Colenisi  dentipe^,  Gyiienhai. 

C.  breviter  ovata , conveoca^  testacea,  $ub- 
nitida ; thorace  laevi ; elytris  confertim  subtili- 
itergue  transversim-  strigoiis.  — l^ong.  Va  — 

Y«A  Vs 

(f.  femoris  posticis  compresst»  bide?itatis. 

Sphaeridium  immtmdum  Sturm  Deutschi.  Käf.  II.  p.  25  nr.  16. 
t.  XXII.  f.  c.  C.'D. 

Anitotoma  dentipea  Gj-Ileuhal  Ins.  .Suec.  II.  p,  567  nr.  11.. — 
Schmidt  in  Germars  Zeitschrift  III.  p.  183  nr.  24. 

Leiodea  dentipea  Stephens  111.  Brit.  Ent.  Mand.  II.  p.  170 
nr.  3. 

Leiodea  aciculata  Stephens  ib.  II.  p.  170  nr.  2. 

Aniaotoma  aciculata  Schmidt  in  Germars  Zeitschr.  III.  p.  184 
nr.  25. 

Colenia  dentipea  Erichson  Ins.  Dentschl.  III.  p.  83  nr.  1. 

Eine  durch  ;die  eigenthümliche  Sculptur  der  Flü- 
geldecken sehr  kenntliche  und  von  allen  übrigen  Mit- 
gliedern den  Familie  leicht  zu  unterscheidende  Art. 
Der  Körper  ist  hochgewölbt,  kurz  eiförmig,  glänzend, 
rostgelb  oder  r rothbräunlich.  Fühler  fast  zum  Ende 
des  Brustschilds  reichend,  rostgelb,  die  Keule  heller, 
sehr  dünn  gelblich  pubescent,  das  zweite  Glied  ist  fast 
ao  lang  :als, das  ideitte  , weit-dicker,  walzenförmig,  die 
übrigen  allmählig  'an  Lange  abnehmend, i das'ierste 
Glied  der  Keule  sehr  -viel  schmäler  als  'die  übrigen 
! XV.  28. 


drei,  das  Endglied  etwas  länger  als  die  vorletzten, 
schmäler,  stunipfspitzig.  Kopf  breit,  mit  vorgescho- 
benen Mundtheilen , sehr  flach  gewölbt,  höchst  fein 
qaer  gerunzelt,  mit  cingestreuten  Punkten.  Brust- 
schild mehr  als  doppelt  so  breit  als  lang,  hinten  so 
breit  wie  die  Flügeldecken,  nach  vorn  verschmälert, 
an  den  Seiten  schwach  gerundet,  Hinterecken  stark 
^abgerundet  rechtwinklig,  Basis  gerade,  der  V’orderrand 
beiderseits  schwach  ausgeraiidet,  mit  kaum  vorstehen- 
den gerundeten  Ecken;  Oberseite  gewölbt,  glatt  er- 
scheinend, bei  starker  Vergrösserung  «zeigt  sich  die 
ganze  Fläche,  wie  am  Kopf,  sehr  fein  und  dicht  quer- 
gerunzelt. Schildchen  dreieckig,  ebenfalls  fein  quer 
gestrichelt.  Flügeldecken  abgestutzt  eiförmig,  hinter 
den  Schultern  am  breitesten,  hinten  gemeinschaftlich 
fast  halbkreisförmig  gerundet,  gevölbt , sehr  fein 
punktstreifig,  die  ebenen  Zwischenräume  dicht  und 
fein  quer  gestrichelt,  der  Nahtstreif  stärker  als  die 
■übrigen,  nach  hinten  zu  furchenartig  eingedrückt. 

Unterseite  wenig  glänzend,  kaum  sichtbar  punktulirt, 
die  Seiten  des  Brustschilds  undeutlich  quer  gestrichelt. 
Beine  ros tbräiin lieh , die  Hinterschenkel  der  grösseren 
Männchen  zwischen  der  Wurzel  und  Mitte  mit  einem 
stumpfen,  zwischen  letzterer  und  der  Spitze  mit  einem 
spitzigen  Zahn ; beide  Zähne  werden  bei  kleineren  In  - 
dividuen unansehnlicher  und  sind -•  zuweilen  nur  als 
, stumpfe  Ecken  angedeutet;  Hinterschenkel  des  Weib- 
chens einfach,  die  Hinterschienen  sind  gerade. 

In  Schweden,  Deutschland,  England  und  der  Schweiz. 


Plialacrnis  corrnscns,  Paykutl, 

Ph.  breviter  ovatus , conve'xns  , niger , ni- 
tidissimus : elytris  obsoletis&ime  substriatts^ 

om7iiuni  saibtilissime  pmictulat is ; antennnrum 
clava  elmigata , apice  acvminata.  — Pong. 
-V/s'",  lat.  % — Vs"'. 

Fhalacrus  corruscus  'raj-kull  Faun.  Siicc.  III.  p.  4?P  iir.  1.  — 
Gyllciihal  Ins.  Suec.  III.  p.  427  nr.  1.  — Sturm  UcutschU 
Käf.  II.  ji.  73  nr.  1.  — Stephens  lllustr.  Brit.  Ent.  Mand. 
II.  p.  161  nr.  6.  — Schönherr  Syn.  Ins.  II.  p.  108  nr.  1.  2. 
— Erichson  Ins.  Deutsch!.  111.  p.  110  nr.  1. 

Anisotoma  corruscum  Panzer  Faun.  Germ.  XXXVll.  10.  — llli- 
ger  häf.  Pr.  p.  79  nr.  10. 

Sphaeridium  fimetarium  Fabricius^Syst.  El.  I.  p.  97  nr.  27. — 
Paykull  Faun.  Suec.  1.  p.  61  nr.  13. 

Tetratoma  atra  Herbst  Käf.  IV.  p.  86  nr.  4.  t.  38.  f.  4. 

Var.  a.  a7it€7inii  pcdibusq7ce  plceis. 

Phalacrus  picipea  Stephens  lllustr.  Brit.  Ent.  Mand.  111.  p.  161 
nr.  7. 

Kurz  eiförmig,  ziemlich  hochgewölbt,  stark  glän- 
zend, tiefschwarz.  Die  Fühler  sind  so  lang  wie  das 
Brustschild,  schwarz,  ziemlich  dünn,  die  Keule  braun- 
röthlich  schwarz,  dünn  und' sehr  fein  behaart,  lang- 
gestreckt, das  erste  Glied  derselben  becherförmig,  län- 
ger als  das  zweite,  das  Endglied  walzig,  allmählig 
stumpf  zugespitzt,  länger  als  die  beiden  vorhergehen- 

XV.  29. 


den  zusammen.  Ivnpf'’etwa8  kurz,  rundlich',  flach- ge- 
wölbt, der  Vorderrand  des  Männchens  ausgerandet, 
des  Weibchens  gerade,  die  Fläche  fein  punktulirt. 
Brnstschild  mehr'  als  doppelt  so  breit  als  lang,  vorn 
stark  verschmälert,  die  V'orderecken  etwas  vorstehend, 
stumpflirh  zugespitzt,  Seiten  schön  gerundet,  Hinter- 
ecken rechtwinklig,  Basis  beiderseits  des  Schildchens 
' breit  aber  sehr  flach  ausgerandet;  Oberseite  gewölbt, 
blank,  überall  sehr  fein  punktulirt.  Schildchen  gross, 
dreieckig,  die  Seiten  gegen  die  Spitze  zu  etwas  ge- 
schweift, flach,  fein  punktulirt.  Flügeldecken  kurz 
ahgestutzt  eiförmig,  vorn  so  breit  als  die  Basis  des 
Brustschilds,  schon  von  der  Schulter  an  allmählig  im 
Bogen  verschmälert,  hinten  gemeinschaftlich  abgerun- 
det, gewölbt,  blank,  mit  deutlichem,  nach  vorn  ver- 
schwindendem Nahtstreif,  ainsserdem  mit  sehr  feinen 
Punktstreifen,  die  Zwischenräume  dicht  mit  sehr  klei- 
nen Pünktchen  besetzt.  Unterseite  zerstreut  und  fein 
punktirt,  mit  graugelben  Härchen  sehr  dünn  bekleidet. 
Beine  tiefsebwarz,  zuweilen  pechbraun,  nur  die  Klauen 
roth,  Schenkel  breit,  die  mittleren  am  Ende  stumpf- 
winklig, die  hinteren  an  der  Spitze  abgerundet ; Mittel- 
schienen stark  einwärts  gekrümmt. 

Im  ganzen  mittleren  Europa  häufig. 


Plialacrns  g^rossns,  Erich$on. 

Ph>  breviter  ovali»  , fortiter  convexua , ni- 
^ery  nitidissimusy  elytria  subtiliaaime  punctato- 
aubstriatis , interatitiia  omnium  aubaeriatim 
punctulatia ; aritennarum  clava  elongata.  — 
Long.  lat.  V**. 

Phalacrua  groasua  Erichson  Ins.  Deutsehl.  111.  p.  111  nr.  2. 

In  der  kurz  eiförmigen  Gestalt  dem  Ph.  sub- 
striatus  ähnlich,  grösser  als  corticalis,  stärker 
gewölbt,  tiefschwarz,  spiegelblank.  Die  Fühler  reichen 
bis  zur  Basis  des  Brustschilds,  sie  sind  dünn,  schwarz, 
glänzend,  die  Glieder  kahl,  nur  das  letzte  der  langge- 
streckten Keule  ist  weisslich  pubescent,  so  lang  wie 
die  beiden  vorhergehenden  zusammen , flach  gedrückt, 
stumpfspitzig.  Kopf  kurz,  vorn  leicht  aüsgerandet, 
die  Ecken  der  Ausrandung  flach  gerundet,  wenig  ge- 
wölbt, dicht  und  sehr  fein  punktulirt.  Brustschild 
mehr  als  doppelt  so  breit  als  lang , vorn  beiderseits 
schwach  aüsgerandet,  mit  kaum  vorstehenden,  stumpf- 
spitzigen Ecken,  an  den  Seiten  gerundet,  nach  vora 
stark  eingezogen  und  verschmälert,  Basis  beiderseits 
des  Schildchens  flach  und  breit  aüsgerandet , Hinter- 
ecken rechtwinklig,  die  äusserste  Spitze  abgerundet; 
die  Oberseite  mit  sehr  feiner  fast  anmerklicher  Funk- 
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tirtmg.  Schildchen  dreieckig',  kürzer  als  breit,  mit 
etwas  gerundeten  Seiten  und  stumpflicher  Spitze,  sehr 
fein  und  zerstreut  punktulirt.  Flügeldecken  ahgestutzt 
eiförmig,  vorn  so  breit  wie  die  Basis  des  Brustschilds, 
'Von  den  Schultern  an  allmählig  verschmälert,  hinten 
gemeinschaftlich  flach  abgerundet,  gewölbt,  fein  punkt- 
streifig, der  Kahtstreif  stärker  wie  die  übrigen,  nicht 
bis  zur  Wurzel  reichend,  Zwischenräume  an  der  Basis 
verworren , übrigens  fast  reihenweise  sehr  fein  punk- 
tulirt, an  den  Seiten  sind  die  Punkte  stärker  und  ohne 
Ordnung  dicht  beisammen.  Unterseite  glänzend,  sehr 
fein  punktulirt , mit  greisgelben  Härchen  sparsam  be- 
setzt. Beine  tiefschwarz,  die  Schenkel  punktirt,  die 
mittleren  und  hinteren  vor  der  Spitze  abgerundet. 
Klauen  roth. 

In  Deutschland  und  Ungarn  (Erichson) , von  Hand- 
schuch bei  Carthagena  in  Spanien  gesammelt. 


Phalacrns  snbstriatnis,  GyilenhaL 

Pli.  breviter  ovalzs^  fortiter  C07\V€O:us,  ni- 
ger , nitidtssimii»  ; elytris  fsnbtiliter  jnmctato- 
»ubstriatis-)  interstitiis  subtilissiwe  subseriatim 
punctatis  ; ante?i?iarutn  clava  oblotfga.  — Ijong. 
lat.  Vs'". 

Phalacrus  mbstriatus  Gyllenhal  Ins.  Soec.  111.  p.  428  nr.  2. — 
Stephens  lllustr.  Bri't.  Ent.  Mantl.  11.  p.  161  nr.  8.  — 
Erichsnn  Ins.  Deutschi.  111.  p.  111  nr.  3. 

Phalacrus  Millefolii  Stephens  lllustr.  11.  p.  162  nr.  11. 

Phalacrus  trichopus  Waltl  Reise  n.  il.  südl.  Span.  p.  84. 

Phalacrus  puvetato-striatus  Waltl  Isis  1839  p.  226  nr.  44. 

Kleiner  als  die  niitticren  Exemplare  des  Pli.  cor- 
rusciis,  von  ihm  durch  den  mehr  kreisförmigen  Um- 
riss, höhere  Wölbung  und  deutliche  Punktstreifen  ver- 
schieden, von  grossus  unterscheidet  diese  Art  schon 
die  geringe  Grösse  und  die  immer  stärkere  Pnnk- 
tirung.  Der  Körper  ist  sehr  kurz  eiförmig,  hoch 
gewölbt,  tiefschwarz,  blank.  Die  Fühler  sind  etwas 
bräunlich,  dünn,  kahl,  das  letzte  Glied  der  länglichen 
Keule  fein  pubescent,  stumpfspitzig , kaum  so  lang 
wie  die  beiden  vorhergehenden.  Kopf  flach  gewölbt, 
breit,  vorn  gerade  oder  nur  sehr  schMach  ausgeran- 
det,  sehr  fein  und  ziemlich  dicht  punktulirt.  Brust- 
schild hinten  mehr  als  doppelt  so  breit  wie  lang,  vom 
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beiderseits^ sehr  wenig  ausgerandet  mit  stumpfspitzigen 
Ecken,  an  den  Seiten  flach  gerundet,  nach  vorn  stark 
verschmälert,  die  Basis  beiderseits  des  Schildchens 
flach  ausgerandet,  Hinterecken  rechtwinklig,  die  äus;; 
serste  Spitze  abgerundet,  Oberseite  in  der  Mitte  zer- 
streut, an  den  Seiten  sehr  dicht  und  fein  punktulirt. 
Schildchen  breit  dreieckig,  mit  sehr  feiner,  wenig 
dichter  Punktirung.  Flügeldecken  sehr  kurz  abgestutzt 
eiförmig,  von  der  Schulter  an  allmählig  verschmälert, 
hinten  gemeinschaftlich  abgerundet,  sehr  fein  und 
seicht  längsstreiiig , neben  jedem  Längsstreif  eine  re- 
gelmässige Reihe  von  Punkten , Zwischenräume  eben- 
falls mit  einer  feinen  Punktreihe,  an  den  Seiten  die 
Punkte  dichter  und  verworren  , der  Nahtstreif  stärker, 
jedoch  *wiß  dje  übrigen  nebst  den  Punktreihen  nicht 
bis  zur  Basis  reichend.  Unterseite  kaum  sichtbar 
punktulirt,  mit  dünner  greiser  Behaarung,  die  Spitze 
des  Hinterleibs  mit  schwarzen  Borstenhärchen  besetzt. 
Beine  tiefschwarz,  zuweilen  pechbraun,  die  mittleren 
und  hinteren  Schenkel  am  Ende  abgerundet,  Mittel- 
schienen schwach  gebogen,  Klauen  hellroth. 

Ira  mittleren  und  südlichen  Europa,  von  WaltL 
und  Handschuch  auch  aus  Spanien. 


Olibriiis  pyg‘maeni$ , Sturm. 


Ph.  ovatus , conveacus  ^ supra  rUger.,  niH- 
this , infra  cum  pedibu»  rufo  -piceis ; elytris 
apice  picesce?itibus , stibstriatis  ^ striis  duabu» 
9uturalibti$  digtinctioribus  — Ltong.  Vj — 
lat.  V3-V5'''. 

Phalacrus  pygmaeus  Sturm  Deutschi.  Käf.  II.  p.  H4  nr.  12. 
t.  XXXII.  f.  c.  G.  — Stephens  Illustr.  Brit.  Ent.  Mand.  11. 
p.  IU(i  nr.  2t. 

Olibrus  pygmaeus  Brichson  Ins.  Deutsch!.  III.  p.  119  nr.  7. 

Eine  der  kleinsten  Arten,  von  länglich  eiförniigem 
Bau,  liochgewölbt,  stark  glänzend,  oben  schwarz, 
unten  heller  oder  dunkler  röthlich  pechbraun,  die 
Spitze  der  Flügeldecken  gewöhnlich  rothbraun.  Fühler 
bald  hell  rostgelb,  bald  bräunlich,  das  dritte  Glied 
dünn,  waizig,  so  lang  als  die  zwei  folgenden  zusam- 
men , Keule  ziemlich  gross , das  letzte  Glied  bimför- 
mig, stunipfspitzig.  Lefze  gelb,  Taster  und  Mandibeln 
röthlichbraun.  Kopf  kurz  und  breit,  vorn  flach  abge- 
rundet, sanft  gewölbt,  fein  und  etwas  zerstreut  punk- 
tulirt.  Rrustschild  hinten  wenigstens  doppelt  so  breit 
als  lang,  nach  vorn  verschmälert,  vorn  beiderseits 
etwas  ausgerandet,  mit  stumpfspitzigen  Ecken,  an  den 
Seiten  etwas  flach  gerundet,  Hinterecken  stumpflich 
rechtwinklig,  Basis  beiderseits  des  Schildchens  seicht 
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ausgerandet;  Oberseite  blank,  nur  bei  starker  Ver- 
grösserung  sichtbar  zerstreut  und  sehr  fein  punktulirt. 
Schildchen  fast  rundlich  dreieckig,  mit  vereinzelten 
höchst  feinen  Pünktchen  auf  der  Mitteliläche.  Flügel- 
decken länglich  eiförmig,  nach  hinten  stark  verschmä- 
lert, gemeinschaftlich  etwas  scharf  abgerundet,  mit 
zwei,  nicht  ganz  bis  zur  Wurzel  reicbenden  deutliche- 
ren Nahtstreifen  jederseits,  die  nach  hinten  sich  nähern 
und  vor  der  Spitze  ziisammenlaufen , öfters  ist  auch 
der  eine  oder  andere  abgekürzt,  die  übrigen  Streifen 
sind  fein,  seicht  und  fein  punktirt,  die  Zwischenräume 
sind  in  der  Mitte  der  Länge  nach  zerstreut  sehr  fein 
punktirt.  Unterseite  mit  feiner  und  dünner  greiser 
Behaarung,  kaum  sichtbar  punktirt.  Beine  etwas  röth- 
lich  pechbraun,  das  zweite  Glied  der  Vorderfüsse  beim 
Männchen  nicht  merklich  erweitert. 

Unter  niederen  Pflanzen  auf  sandigen  Grasplätzen 
in  Deutschland  häufig,  oft  bis  fast  zu  Anfang  des 
Winters. 


[Olibrnis  oblongnis,  EHehson. 


O.  oblongo  - ovatus , leviter  conveacus  , niti- 
du8,  supra  fuscus,  antennts,  pedtbus  elytrorum- 
que  apice  testaceis , bis  stria  singula  suturali 
antice  abbreviata.  — Eong.  lat.  . 

Olibrus  oblongus  Erichsoo  Ins.  Deatschl.  111,  p.  121  nr.  10. 

Durch  die  Färbung  und  den  einfachen  IVahtstreif 
mit  geminus  und  piceus  verwandt,  jedoch  durch 
die  geringere  Grösse,  länglichere  hinten  mehr  ver- 
schmälerte Gestalt  und  besonders  durch  die  Punktreihe 
in  den  Zwischenräumen  der  Flügeldecken  verschieden* 
Der  Körper  ist  länglich  eiförmig,  mässig  gewölbt, 
glänzend , oben  tief  pechbraun , die  Spitze  der  Flügel- 
decken, bräunlich  gelbroth.  Fühler  etwas  kurz,  gelb- 
röthlich,  weisslich  pubescent,  das  dritte  Glied  kürzer 
als  die  beiden  folgenden  zusammen,  das  Endglied  der 
Kolbe  kurz  und  stumpf  bimförmig,  stumpfspitzig. 
Lefze  gelb.  Mandibeln  bränniichgelb.  Kopf  kurz, 
vorn  flachgerundet,  flachgewölbt,  sehr  fein  punktirt. 
Brustschild  nach  vorn  verschmälert,  hinten  doppelt  so 
breit  als  lang,  vorn  beiderseits  kaum  ausgerandet,  mit 
kurzen,  stumpflich  zugespitzten  Ecken,  an  den  Seiten 
fast  gerade,  Hinterecken  schwach  abgerundet,  stumpf 
rechtwinklig,  Basis  fast  gerade  abgeschnitten,  kaum 
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mit  der  Spar  einer  ^Ausrandang^beidergeit« ; Oberseite 
sehr  fein  pnnktulirt,  die  Ränder  scheinen  etwas  röth- 
lich  durch.  Schildchen  dreieckig, <^eben,  ohne  sichtbare 
•Funkte.  Flügeldecken  von  der  Schulter  an  sehr  all- 
'mählig  verschmälert,  hinten  gemeinschaftlich  etwas 
flach  abgerundet,  mit  einem  tief  eingedrückten,  nur 
bis  über  die  Mitte  hinaufreichendem  Nahtstreif,  übri- 
gens sehr  fein  längsstreifig,  ‘ die' Zwischenräume -^mit 
einer,  besonders  in  den  äusseren,  deutlichen  Längs- 
reihe  feiner  Pünktchen,  nahe  dem  Aussenrand  ver- 
schwinden die  Streifen  fast  ganz  und  nur  die  Punkt- 
i^eihen  sind  noch  sichtbar,  die  i helle  Färbung  beginnt 
schon  hinter  der  Mitte , jedoch  ziemlich  allmählig. 
Unterseite  braunroth,  der  Hinterleib  heller,  alle  Theile 
sehr  fein  punktulirt  und  mit  kurzen  gelblichen  Här- 
chen sparsam  besetzt.  Beine  gelb,  gelblich  pubescent. 

Bei  Braunschweig,  Berlin,  von  mir  bei  Erlangen 
■>  gefunden. 


Brach ypterns  g^ravidns,  IlH^r. 

7iiger  y opacus  ^ confertissime  punctatuty 
fu$co  - pubescens , afitennis  pedibusque  anticis 
rufis.  — L,ong.  1 — lat.  V5 — V4'". 

Cateretes  gravidua  Illiger  Käf,  Pr.  p.  395  nr.  1. — Duftschmidt 
P'aun.  Aust.  111.  p.  140  nr.  4.  — ISchönherr  Syu.  Ina.  11. 
p.  140  nr.  1. 

Cateretes  jtulicarius  Gylleuhal  Ins.  Snec.  I.  p.  246  nr.  1.  — 
Heer  Faiin.  Col.  Helv.  1.  p.  410  nr.  1. 

Cateretes  Linariae  Stephens  lllustr.  Brit.  Ent.  Ma^d.  1)1. 
p.  53  nr.  4. 

Brachypterus  scutellatus  Kugelann.  Schneider  Mag.  p.  561  nr.  3. 

Scaphidium  agaricinum  Herbst  Käf.  V.  p.  134  nr.  2.  t.  49  f.  5. 

Brachypterus  gravidus  Erichsen:  Gerinar  Zeltschr.  IV.  p.  230 
nr.  2.  Ins.  Deutschi  111.  p.  130  nr.  — Sturm  Deutschi. 
Käf.  XV.  p.  22  nr.  2.  t.  CCXC.  f.  b.  B. 

Ziemlich  veränderlich  in  der  Grösse ) ' schwarz^ 
schwach  glänzend,  der  Glanz  durch  die  anliegende 
graubraune  Behaarung  gedämpft,  überall  dicht  und 
stark  punktirt.  Fühler  roth,  etwas  kürzer  als  das 
Briistschild , das  dritte  Glied  um  die  Hälfte 'länger  als 
das  vierte,  das  mittlere  Kolbenglied  etwas  kürzer  als 
die  beiden  'anderen,  das  letzte  breit  and  stumpf  abge- 
rundet. Kopf  rundlich,  breit,  gewölbt,  die'Mnad- 
theile  vorgeschoben,  pechschwarz.  Brustschild  quer, 
IVi  mal  so  breit  als  lang,  vorn  ansgerandet,  mit 
stumpfen  Ecken,  an  den  Seiten  gerundet,  vom  einge'» 
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zogen,  Hinterecken  durch  die  Ausrandung  jeder- 
seits  ziemlich  spitzig,  etwas  nach  hinten  vorste- 
hend, der  Mitteltheil  der  Basis  ist  so  breit 

wie  das  Schildchen,  abgestutzt  und  merklich  seicht 
ausgerandet;  Oberseite  gewölbt,  die  Basis  sehr  fein 
gerandct,  jederseits  an  der  Stelle  ^der  Ausrandung  flach 
eingedrückt.  Schildchen  gross , dreieckig,  dicht  punk- 
tirt,  die  Ränder  glatt.  Flügeldecken  IVs  so  lang  als 
das  Brustschild,  vorn  kaum  so  breit  wie  dieses,  an 
. den  Seiten  gegen  hinten  zu  sehr  schwach  erweitert, 
die  Spitze  abgestutzt,  beide  zusammen  innen  flach 
' dreieckig  ausgeschnitten,  die  Aussenecke  abgerundet, 
oben  für  sich  gewölbt,  die  Wölbung  in  der  Mitte  am 
stärksten;  die  Naht  sehr  schwach  kielförmig.  Der 
vierte  obere  Hinterleibsring  so  lang  als  der  fünfte, 
, beide  dicht  punktirt.  Unterseite  ebenfalls  dicht  und 
' etwas  feiner  punktirt,  bräunlich  pubescent;  Beine  kurz, 
''stark,  pubescent,  die  vorderen  und  alle  Füsse  rotli, 
; die  Schienen  der  mittleren  rötblich,  bei  jüngeren  alle 
; Beine  roth. 

I Auf  Blüthen  im  ganzen  gemässigten  Europa,  auch 
in  Dalmatien  bei  Spalato  und  Kagusa  von  mir  ge- 
troffen. 


Bracliyiiterns  laticolliis , Küster. 


B.  tiiger.,  opacus,  con/ertissime  punctatus^ 
rufescenti-pubescens;  thorace  elytris  latiore^ 
antetinis  pedibusque  anticis  rufis.  ■ — Liong* 


1"'.  lat.  Vs'". 


Fast  nur  halb  so  gross  als  die  kleineren  Exem- 
plare von  Br.  gravidus,  höher  gewölbt,  durch  die 
braunröthliche,  dünne,  weniger  feine  Behaarung  und 
das  breite  Brnstschild  hinreichend  verschieden.  Die 
Fühler  sind  roth,  das  erste  Glied  rundlich,  fast  dop- 
pelt so  gross  als  das  zweite,  die  Kolbe  länglich  eiför- 
mig, das  Mittelglied  etwas  kürzer  als  die  beiden  an- 
dern, das  letzte  breit  abgerundet.  Kopf  kurz,  rund- 
lich, flach  gewölbt,  dicht  und  stark  punktirt,  die 
Mundtheile  pechschwarz.  Brustschild  quer,  an  der 
Basis  kaum  IV2  mal  so  breit  als  lang,  breiter  als  die 
Flügeldecken,  nach  vorn  stark  verschmälert,  vorn  bei- 
derseits etwas  ausgerandet,  mit  stumpfspitzigen,  etwas 
vorstehenden  Ecken,  an  den  Seiten  gerundet,  hinten 
weniger  als  vorn  eingezogen,  Hinterecken  abgerundet 
rechtwinklig,  etwas  nach  hinten  vorgezogen,  Basis 
beiderseits  ausgerandet,  der  Mitteltheil  breit  und  so 
flach  gerundet,  dass  er  abgestutzt  erscheint;  Oberseite 
gewölbt,  der  Hinterrand  beiderseits  an  der  Ausrandung 
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eingedrückt,  die  iFläehe rdicht ‘und '$tark  pnnktirt,  fast 
glanzlos.  Schildchen  gross,  dreieckig,  dicht  punktirt, 
an  der  Basis  querüber  eingedrückt.  Deckschilde  1‘A 
so  lang  als  das  Brustschild,  von  der  Schulter  an  ^yer- 
schmälert,  an  den  Seiten  nur  sehr  flach  und  eben  nur 
merklich  gerundet,  hinten  gemeinschaftlich  flach  dmi- 
eckig  ausgerandet,  die  Aussenecke  abgerundet,  gewölbt, 
dicht  und  stark  punktirt.  Die  beiden  letzten  oberen 
Hinterleibsringe  gleichlang,  punktirt,  röthlich  graugelb 
behaart,  der  vorletzte  am  Rande  mit  einem  gelblichen 
Haarsaum.  Unterseite  dicht  und  feiner  punktirt,  als 
oben,  mit  dünner  greiser  Behaarung.  Vorderbeine 
roth , Mittelbeine  mit  schwarzen  Schenkeln , rothen, 
etwas  schwärzlich  überlaufenen  Schienen  und  rothen 
Füssen,  die  hinteren  schwarz,  nur  die  Füsse  roth. 

Bei  Spalato  dn  Dalmatien. 


Brachypteriis  pnbe^sceiis , Sch^tpei. 


Br.  pln7fi6eo-ater  ^ nitidinsculus  ^ convextu, 
parcius  griseo  - pubescens jmnctatus^  antermi* 
pedibusf/ue  picei*.  — JLong.  V“,  lat. 

Cateretes  Urticae  var.  a.  Illiger  Käf.  Pr.  p.  395  nr.  2. 

Cateretes  Urticae  var.  p.  Diiftschmidt  Faun.  Austr.  111.  p.  14# 
nr.  3. 

Cateretes  glaber  Neivroan  Ent.  Mag.  11.  p.  200.  — , Stephens 
llluatr.  .Drit.  Ent.  Mand.  V.  p.  407. 

Brachyptervs  pubescens  Erichson  in  Germ.  Zeitschr.  IV.  p.231 
nr.  4,  Ins.  Deutschi.  111.  p.  132  nr.  4.  — Sturm  Deutsch!. 
Käf.  XV.  p.  24  nr.  4.  t.  CCXCl.  f.  b.  B. 

Bieigran  glänzend,  schwarz,  dünn  weisslich  be- 
haart, massig  gewölbt,  fein  punktirt,  in  der  Gesamrat- 
bildung  dem  B.  Urticae  ähnlich,  jedoch  ohne  me- 
tallischen Schimmer  und  weniger  gedrungen.  Die 
Fühler  sind  pechbräunlich,  fein  graulich  pnbescent, 
das  mittlere  Glied  der  Keule  grösser,  das  letzte  etwas 
breit  abgerundet.  I^opf  breit,  vor  den  Augen  sohnell 
verschmälert,  mit  vorstehenden  Mnndtheilen,  flach 
gewölbt,  ziemlich  dicht  punktirt,  die  Punkte  der  Länge 
nach  runzelartig  zusammenlaufend ; Lefze  schwarz, 
Mandibeln  braunroth.  Brustschild  quer,  IVi  mal  so 
breit  als  lang,  vorn  beiderseits  kaum  ausgerandet,  mit 
vollkommen  abgestumpften  Ecken,  an  den  Seiten  ge- 
rundet, hinten  stärker  als  vorn  eingezogen,  die  Hin- 
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terecken  fast  vollständig  abgerundet;  Basis  beiderseits 
sehr  schwach  ausgerandet,  der  Hinterrand  an  dieser 
Stelle  eingedrückt,  der  Mitteltheil  fast  etwas  concav; 
Oberseite  sanft  gewölbt,  fein  punktirt.  Schildchen 
rundlich  dreieckig,  punktirt,  mit  glattem  Rand.  Flü- 
geldecken vorn  so  breit  wie  das  Brustschild,  F/x  mal 
so  lang,  an  den  Seiten  sehr  schwach  erweitert,  hinten 
gemeinschaftlich  dreieckig' ausgerandet , sanft  gewölbt, 
massig  dicht  punktirt.  Die  beiden  letzten  oberen  Hin- 
terleibssegmente fein  punktirt,  das  vorletzte  kürzer  als 
das  letzte,  dieses  dreieckig  mit  scharf  abgerundeter 
Spitze.  Unterseite  fein  punktirt,  dünn  greis  behaart. 
Beine  pechschwarz,  etwas  lang,  die  Schenkel  braun- 
röthlich,  Vorderschienen  verlängert. 

In  Deutschland,  England,  Frankreich,  von  Hand- 
schuch auch  in  Spanien  bei  Carthagen-a  gefunden. 


Brachypterns  Urticae,  Fabridus. 


li.  piceo-iubaeneu» , nitidus , tenuiter  gri~ 
seo  - pubescens  y anten?iis  pedibusque  rufis*  — 

Lofig.  %— 1'",  lat.  Vs— 

Vermestes  Urticae  Fabricius  Syst.  El.  1.  p.  320  nr.  44.  — Pay- 
kull  Faun.  Suec.  1.  p.  286  nr.  12. 

Cateretes  Urticae  var.  /J.  Illiger  Käf.  Pr.  p.  395  nr.  2. 

Cateretes  Urticae  Gyllcnhal  Ins.  Suec.  1.  p.  247  iir.  2.  — Duft- 
scbmidt  Faun.  Austr.  111.  p.  140  nr.  3.  — Stephens  lllustr. 
firit.  Ent.  Mand.  III.  p.  32  nr.  3.  — Schönherr  Syn.  Ins. 
II.  p.  148  nr.  2.  — Heer  Faun.  Col.  Helv.  1.  p.  410  nr.  2* 

StrongyluB  abbreviatun  Herbst  Käf.  IV.  p.  190  nr.  15.  t.  43. 
f.  10. 

Scaphidium  scutellatum  Panzer  Faun.  Germ.  IV.  11. 

Brachypterus  Urticae  Kugelann.  Schneider  Mag.  p.  561  nr.  2. 
— Sturm  Deutschi.  Käf.  XV.  p.  28  nr.  5.  t.  CCXCl.  f.  c. 
C.  — Erichson  in  Germar  Zeitschr.  IV.  p.  231  nr.  5.  Ins. 
Deutschi.  III.  p.  132  nr.  5. 

Gedrungen,  ziemlich  gewölbt,  schwarzbraun,  stark 
erzglänzend,  mit  dünner  greiser  Behaarung.  Fühler 
so  lang  als  das  Brustschild,  rostroth,  die  Keule  grau- 
lich pubescent,  das  Endglied  stumpf,  von  hinten  nach 
vorn  undeutlich  schief  abgeschnitten.  Kopf  breit,  vor 
den  Augen  stark  ausgerandet,  mit  stark  vorgeschobe- 
nen rostrothen  Mundtheilen , sanft  gewölbt,  dicht  und 
stark  punktirt.  Brustschild  quer,  fast  l’/j  mal  so  breit 
als  lang,  vorn  kaum  ausgerandet,  mit  stumpfen  kaum 
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vor^tehenclori  Ecken,  an  den  Seited  stark  ^eruodet^ 
vorn  eingezogen,  vor  den  stumpfen  Hinterecken  sehr 
flach  aosgerandet ; Basis  in  der  Mitte  mit  sehr  schwa- 
cher ahcr  breiter  Ausraiidung;  Oberseite  dicht  und 
stark  punktirt,  der  Hinterrand  beiderseits  des  Schild- 
chens, jedoch  ziemlich  weit  nach  aussen,  seicht  ein- 
gedrückt. Schildchen  gross,  dreieckig  mit  abgerunde- 
ter Spitze,  ziemlich'  dicht  punktirt.  Flügeldecken  etwas 
breiter  als  das  Brustschild,  fast  doppelt  so  lang,  an 
tfert'  Seite'ri"  sehr  schw^c.h  erMeitert,  ^ewfiltit',  dicht 
und  stark  punktirt.  Die  beiden  letzten  oberen  Hinter- 
leibsringe fein'  punktirt,  der  vorletzte  sehr  kurz,,  der 
letzte  abgerundet  dreieckig,  sanft  gewölbt.  Beine 
roth,  Schienen  attt  Grunde  raelit'  oder  weniger  ge- 
I^räunt. 

Im  ganzen  mittleren  Europa  auf  Nesselblüthen, 
fast  überall  häufig. 


’i 


BrachypteraS'  meridionalis,  Kü»ter. 


ti%  niger , nifidus\,  plattiusculus'^  tenuiter 
gri»eo  ~ pu6esceng , suhtiliter  punctatus  ; elytrit 
gubtilissime  (rangvergtm  rugulogig , antennit 
ptceo-ntgrig , clava  pedibugque  rufo-piceig.  — 
LiOng.  lat.  Vs'''. 

Unter  allen  seinen  Gattungsver\randten  am  \reni^- 
«ten  gewölbt,  die  Flügeldecken  fast  ganz  eben,  schwarz, 
glänzend,  fein  punktirtj  mit  dünner,  greiser,  den  Glanz 
trenig  mildernder  Behaarung',  die  Härchen' kurz , et^- 
was  dick.  Die  Fühler  sind  so  lang  als  da»  B'rustschild, 
'Weisslich  pubescent,  röthlich-pechbrann,  die  Kolbe  läng> 
lieh,  das  dritte  Glied  etwas  schmäler  als  das  zweitb, 
grösste.  Kopf  dreieckig,  sanft  gewölbt,  dicht  punktirt, 
wenig  glänzend.  Mandibeln  roth.  Brustschild  quer, 
IV2  mal  so  breit  als  lang,  vorn  gerade  abgeschnitten, 
mit  abgestumpften  Ecken,  an  den  Seiten  gerundet, 
Hinterecken  fast  ganz  abgerundet,  Basis  gerade;  Ober- 
seite sehr  flach  gewölbt,  massig  dicht  punktirt,  so 
dass  die  Zwischenräume  fast  breiter  sind  als  die  Punkte. 
Schildchen  breiter  als  lang,  abgerundet  dreieckig, 
punktirt,  mit  glattem  Aussenrand.  Flügeldecken  kanm 
breiter  als  das  Brustschild,  fast  doppelt  so  lang,  an 
den  Seiten  bis  zur  Mitte  sehr  wenig  erweitert,  von 
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dort  eben  so  schwach  verschmälert,  hinten  gemein- 
schaftlich sehr  kurz  dreieckig  ausgerandet,  kaum  ge- 
wölbt, fein  und  massig  dicht  punktirt,  mit  Ausnahme 
der  Basis  fein  quer  gerunzelt.  Die  letzten  oberen 
Hinterleibssegmente  fein  punktirt,  striegelig  behaart, 
der  vorletzte  sehr  kurz,  der  letzte  sanft  gewölbt,  ab- 
gerundet dreieckig.  Unterseite  fein  punktirt,  dünn 
gelbgreis  behaart.  Beine  braunröthlich,  die  Schienen 
dunkler,  fast  pechbraun. 

Ein  noch  nicht  ausgefärbtes  Stück  meiner  Samm- 
lung ist  bräunlich  rostroth,  Beine  rostgelb,  Kopf  und 
Naht  schwärzlich  pechbraun*,  Fühler,  mit  Ausnahme 
der  Kolbe,  pechbraun. 

Bei  Carthagena  in  Spanien  von  Handschuch  ent- 
deckt. 


Bracliypterns  labiatns,  Erichson. 

, //.  niger,  nitidus^  parce  punctatus,  tenui- 
ter  pudescens ; elytris  aeneis ; labro , pedibus 
anten7iisqu€  testaceis , kis  ctava  nigricante.  — 
Long.  tat.  Vs'". 

Brachypterus  labiatua  Erichson.  Gerniar  Zcitechr.  IV.  p.  232 
iir.  7. 

Schwarz,  glänzend,  sehr  dünn  graulich  behaart, 
wenig  dicht  punktirt,  die  Deckschilde  erzglänzend. 
Fühler  bis  Vs  Länge  des  Brustschilds  reichend, 
gelhroth  , weisgranlich  pubescent,  die  Kolbe  schwärz- 
lich. das  Mittelglied  kürzer  und  etwas  schmäler  als 
die  beiden  andern , das  letzte  länglich , abgerundet. 
Kopf  breit,  wenig  gewölbt,  durch  die  starke  Punkti- 
rung  rauh  erscheinend,  Lefze  röthlichgelh,  Mandibeln 
roth.  Brustschild  schmäler  als  die  Flügeldecken,  Tom 
kaum  ausgerandet  mit  stumpfen  Ecken,' an  den  Seiten 
gerundet,  hinten  stprker  als  vorn  eingezogen,  die 
Hinterecken  abgerundet ; Basis  beiderseits  des  Schild- 
chens kaum  ausgerandet,  der  Mitteltheil  gerade;  Ober- 
seite mässig  gewölbt , wenig  dicht  punktirt.  Schild- 
chen dreieckig,  dicht  punktirt.  Flügeldecken  mehr 
als  l’/j  mal  so  lang  als  das  Brustschild,  hinter  den 
Schultern  bis  zur  Mitte  allmählig  'etwas  breiter,  von 
dort  kaum  verschmälert,  hinten  rundlich  abgestntzt, 
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in  der  Mitte  gemeinschaftlich  schwach  dreieckig  aus- 
gerandet,  oben  sanft  gewölbt,  stärker  glänzend  als 
die  übrigen  Theile,  mit  weniger  dichter  und  feiner 
Funktirung,  der  metallische  Schimmer  geht  zuweilen 
iu  ein  schwaches  Kupferroth  über..  Die  beiden^  letzten 
oberen  Hinterleibssegmente  fein  und  mässig  dicht  punk- 
tirt,  der  letzte  ist  häufig  kaum  zu  ’/j  sichtbar.  Un- 
terseite fein  punktirt,  mit  dünner  greiser  Behaarung. 
Beine  gelbroth. 

Bei  Cagliari  in  Sardinien  von  mir  öfters  auf  Blü- 
then  gefunden. 


Braeliypternis  flavicornis , K.ü$ter.- 


£f.  nzg'er,  nitidulu» , parce  punctatui  ^ te- 
nuiter  pu/tescen«  i thorace  lateril^us  rotiundato^ 
anguCis  postici»  nhtusis ; elytris  cupreo-mican- 
t*6u$ ; mandifmlis , etntemiis  totis  pedibtisqtte 
ferrugüiett-rufis.  — I^ong.  lat. 

Ist  sehr  nahe  mit  B fulvipes  und  labiatus 
verwandt,  unterscheidet  sich  aber  vom  ersten  durch 
die  schön  gerundeten  Seiten  des  Brnstschilds , vom 
letzteren  durch  die  schwarze  Lefze,  von  beiden  aber 
recht  bestimmt  durch  die  einfarbigen  Fühler  In  Fär- 
bung, Behaarung  und' Gestalt  ganz  dem  B.  labiatus 
ähnlich,  fast  noch  stärker  glänzend.  Die  rnstrothen  Fühler 
reichen  bis  hinter  die  Mitte  des  Brustschilds,  die  Kolbe 
ist  länglich,  das  zweite  Glied  so  lang  als  das  erste, 
das  letzte  länger , abgerundet.  Kopf  fast  dreieckig, 
sanft  gewölbt,  rauh  punktirt,  schwarz,  dünn  greis 
pubesccnt;  Lefze  schwarz,  Mandibeln  gelbroth  mit 
dunkler  Spitze.  Brustschild  kurz,  quer,  in  der  Mitte 
fast  doppelt  so  breit  als  lang,  vorn  fast  gerade  abge- 
schnitten, mit  abgerundeten  Ecken,  an  den  Seiten  ge- 
rundet, hinten  etwas  stärker  eingezogen,  Hinterecken 
stumpf;  Basis  beiderseits  schmal  aber  deutlich  ausge- 
randet,  der  Mitteltheil  sehr  flach  abgerundet,  fast  ge- 
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rade,  Oberseite  sanft  gewölbt,  wenig  dicht  aber  stark 
punktirt,  mit  dünner  greiser  Behaarung,  der  hintere 
Seitentheil  durch  einen  flachen , von  der  Aiisrandung 
des  Hinterrandes  beginnenden,  nach  aussen  und  vom 
verlaufenden  flachen  Eindruck  abgeflacht  Schildchen 
dreieckig,  punktirt.  Fliigelderken  wenig  schmäler  als 
das  Brustschild , von  der  Schulter  bis  vor  die  Mitte 
sehr  schw'ach  verbreitert,  nach  hinten  eben  so  schwach 
verschmälert,  hinten  gemeinschaftlich  sehr  flach  drei-  ^ 
eckig  ausgerandet;  oben  sanft  gew'ölbt,  wenig  dicht 
punktirt,  glänzend,  kupferschimmernd,  mit  dünner  grei- 
ser Behaarung.  Die  beiden  letzten  oberen  Hinterleibs- 
ringc  lein  punktirt,  dünn  greis  pubescent,  der  Rand 
des  vorletzten  röthlich  durchscheinend.  Unterseite  fein 
punktirt  und  dünn  behaart.  Beine  rostroth. 

In  Italien. 


JTIelig^etlins  aeneus,  Fabricius.  , 

M.  oblongo-ovatus^  leviter  convea:u8^  viridi- 
€teneu»y  7iitidu8^  deme  aubtiliter  pu?ictatua^  den- 
aiua  cinereo-pubeacena , antennia  pedibxiaque  ni- 
gra-piceia,  tibiia  anticia  teataceia,  iinearibua^  aub- 
tiliter aerratia.  — LiOng.X — lat.^/^ — 

Nitidnla  aenea  Fabricius  Syit.  El.  1.  p.  353  nr.  28.  — Illiger 
Käf.  Pr.  p.  388  nr.  15.  — Panzer  Faun.  Germ.  LXXXllI. 

6.  — Olivier  Ent.  II.  12.  p.  It  nr.  25.  t.  3.  f.  20.  — 

Schönberr  Syn.  Ins.  II.  p.  145  nr.  47.  — Gyllenhal  Ins. 
Suec.  I.  p.  237  nr.  28.  — Heer  Faun.  Col.  Helv.  1.  p.  405 
ur.  39. 

Strongylus  Psyllius  Herbst  Käf.  IV.  p.  189  nr  9.  t.  43.  f.  9. 
Meligethus  Urticae  Stephens  Illustr.  Biit.  Ent.  Mand.  III. 
p.  47  nr.  6. 

Nitidula  mbtilis  Waltl  Isis  1838  p.  12  nr.  270. 

Nitidula  alpestrü  Heer  Faun.  Col.  Helv,  1.  p.  405  nr.  40. 
Meiigethua  aeneus  Sturm  Deutschi.  Käf.  XVI.  p.  13  nr.  5. 

t.  CCCV.  f.  d,  D.  e.  — Erichson  Ins.  Deutschi.  111.  p.  173 

nr.  4. 

var.  a.  coeruleua  vel  violaceua. 

Nitidula  caerulea  Marsham  Ent.  Brit.  p.  132  nr.  9. 

Meligethu»  coeruleua  Stephens  Illust.  III.  p.  46  nr.  5. 

var.  ß. /uaco- teataceua , aeneo-micana<j  imma- 

turua. 

Nitidula  olivacea  Gyllenhal  Ins.  Suec.  III.  p.  678  nr.  25 — 26. 

Länglich  eiförmig,  schwach  gewölbt,  glänzend 
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mit  feiner,  anliegender,  asehgrauer  Behaarung,  wo- 
durch der  Glanz  etwas  geschwächt  wird;  die  Unter- 
seite schwarz,  die  Oberseite  metallisch  heller  oder 
dunkler  erzgrün,  grünblau,  blau  oder  Tiolett  bis 
schwäntlieh;  unausgcrärbte'Stücke  bräunlich  gelb.  me- 
taUischgr.ün  überlaufen.  .Fühler  kurz,  schwärzlich,  das 
eeste  Glied  tiefbraun,  das  zM'eite  braunroth,  die  Keule 
fast  eiförmig,  graulich  behaart.  Koj)f  breit,  rundlich, 
0)it  Torgeschpbenenl  schwarzen  Mundtheilen , flach  ge- 
wölbt, dicht  und  fein  punktirt.  Brustschild  quer,  l'/, 
mal  so  breit  als  lang,  nach  vorn  nur  wenig  verschmä- 
lert, hinten  fast  so  breit  w ie  die  Flügeldeldecken,  vorn 
ausgerandet,  mit  scharf  gerundeten  Ecken,  an  den 
Seiten  schwach  gerundet,  Hinterecken  etwas  stumpf- 
winklig, Basis  beiderseits  des  Schildchens  schwach 
ausgerandet,  dann  gerade;  Oberseite  dicht  und  fein 
punktirt,  sanft  gewölbt,  die  Seitenränder  abgesetzt, 
durch  eine  gebogene,  hinten  abgekürzte,  schmale 
Furche  abgegränzt.  Schildchen  rundlich  dreieckig 
schwarz,  an  der  Basis  glatt,  übrigens  punktirt,  die 
Funkte  kleiner  als  auf  den  übrigen  Obertheilen*  Flü- 
geldecken über  dop]>elt  so  lang  als  das  Brusfschild, 
an  den  Seiten  sehr  flach  gerundet,  vorn  breiter  als 
das  Brnstschild,  hinten  um  V«  der  ganzen  Breite  ver- 
schmälert, .stumpf  abgerundet,  oben  dleht  und  fein 
punktirt,  mit  geschweiften,  etwias  aufgebogenen  Sei- 
tenräudern.  Unterseite  fein  punktirt,  mit  kaum  be- 
merklicher  Pubescenz.  Beine  pechbraun  oder  schwärz- 
lich, die  Vorderschenkel  heller.  Vorderschienen  schmal, 
braonröthiieh , am  Aussenrand  der  Länge  naeh  fein 
sägc.trtig  gezähnelt. 

im  ganzen  mittleren  Theil  des  westlichen  Europa 
auf  Blüthen  häufig. 


Ifelig'ethns  ans^tralis,  Küster. 

M.  »f/longo  - sufjüvatus , pastice  succedemeo^ 
angustatns  , subconveams  , viridi-aeneus , fiavo~ 
pubescetis , subtiliter  punctatus  ; pedibus  /lav(h 
rufescentibus , tibiis  anticis  sublineartbus,  sub- 
tiliter serratis.  — Lang.  1'",  lat.  via: 

In  der  Färbung  den  helleren  Stücken  des  M. 
aeneus  ähnlich,  aber  durch  die  dichte  und  lange  Be- 
haarung, die  geringere  Wölbung  und  besonders  durch 
die  Gestalt  verschieden.  Der  Körper  ist  sehr  flach 
gewölbt,  länglich,  von  der  Mitte  des  Brustschilds  bis 
zur  Spitze  der  Flügeldecken  allniählig  schmäler  zu- 
laüfend , gelbgrün  metallisch , mit  gelben , ziemlich 
langen  anliegenden  Haaren  ziemlich  dicht  bekleidet, 
daher  der  Glanz  etwas  seidenartig.  Die  Fühler  sind 
von  der  Länge  des  Brustschilds,  die  zw'ei  ersten  Glie- 
der hell  gelbroth,  die  folgenden  pechbraun,  die  Keule 
hell  braunroth.  Kopf  sehr  flach  gewölbt,  breit,  dicht 
und  fein  punktirt,  beiderseits  innerhalb  der  Fühler- 
wurzel ist  ein  rundlicher  flacher  Eindruck,  auf  der 
Mitte  der  Stirn  ein  ähnlicher,  hinter  diesem  ist  der 
Scheitel  der  Quere  nach  flach  wulstförmig  erhöht. 
Brustschild  kaum  1 V4  mal  so  breit  als  lang,  vorn*  tief 
ausgerandet  mit  anliegenden  abgestumpften  Ecken,  an 
XV.  42. 


pen  Seiten  gerundet,  vorn  stärker,  hinten  schwächer 
eingezogen , daher  die  Hinterecken  stumpfwinklig,  fast 
etwas  nach  hinten  vorstehend;  Basis  beiderseits  des 
Schildchens  flach  ausgerandet;  Oberseite  fein  und  dicht, 
an  den  Seiten  etwas  runzelartig  punktirt,  in  der  Mitte 
der  Länge , etwas  innerhalb  der  schmal  abgesetzten, 
schwach  aufgebogenen  Seitenränder  ein  flaches  Grüb- 
chen, vor  dem  Schildchen  einige  kleine,  aus  zusam- 
mengelaufenen Punkten  bestehen^de  Striche  oder  Ein- 
tiefungen.  Schildchen  abgerundet  dreieckig,  kupfer- 
roth  überlaufen,  durchaus  dicht  und  tief  punktirt. 
Flügeldecken  fast  2Vi  mal  so  lang  wie  das  Brustschild, 
vorn  nicht  breiter  als  die  Basis  desselben,  bis  hinter 
die  Mitte  schräg,  von  dort  an  in  flachem  Bogen  ein- 
wärts laufend,  hinten  stumpf  abgerundet,  oben  sanft 
gewölbt,  fein  und  mässig  dicht  punktirt.  Unterseite 
schwarz,  fein  und  dicht  punktirt,  mit  dünner  gelber 
Behaarung.  Beine  gelbröthlich , die  Vorderschienen 
etwas  schmal,  aussen  der  Länge  nach  fein  sägezähnig, 
die  übrigen  Schienen  ziemlich  breit. 

Von  Handschuch  bei  Carthagena  in  Spanien  ent- 
deckt. 


Jüelig^etliiig^  Tirideiscenst , Fabriciu». 


M.  oblongo-ovatwt,  leviter  convexus^  viridi- 
coeruleuSi  TiittduSy  parcius  subtiliter  punctatus  ; 
pedibus  antenniique  tnifis  ^ his  clava  fusca;  tt- 
btts  anticts  linearibus  ^ iubtiliter  serratis.  — 
L/Ong,  1 — lat. 

Nitidula  viridescens  Fabricius  Syst.  El.  1.  p.  353  nr.  29.  — 
Herbst  Käf.  V.  p.  240  nr.  12.  t.  51.  f.  1.  — Olivier  Ent. 
II.  12.  p.  18  nr.  26.  t.  4.  f.  30.  — Panzer  Faun.  Germ. 
LXXXlll.  7.  — Gyllenhal  Ins.  Suec.  IV.  p.  303  nr.  28—29. 
— Heer  Faun.  Col.  Helv.  1.  p.  406  nr.  41. 

Nitidula  aenea  var.  y.  Schünherr  Syn.  Ins.  11.  p.  146  nr.  47. 

Meligethus  viridescens  .'Itephens  Illustr.  Brit.  Ent.  Mand.  111. 
p.  46  nr.  4.  — -Sturm  Deutschi.  Käf.  XVI.  p.  15  nr.  6. 
t.  CCCV.  f.  g.  G.  h.  i.  — Erirhson  Ins.  Deutschi.  111. 
p.  175  nr.  5. 

So  gross  oder  etwas  grösser  wie  M.  aenea s, 
etwas  breiter,  weit  dünner  behaart,  so  dass  der  Glanz 
fast  gar  nicht  dadurch  gemindert  wird,  die  Farbe  der 
Oberseite  ist  weit  beständiger,  gewöhnlich  ein  reines 
Grünblau  oder  Blaugrün , zuweilen  Kopf  und  Brust- 
schild metallgrün  überlaufen,  namentlich  aber  durch 
die  gelbröthlichen  Beine  verschieden.  Die  Fühler  sind 
so  lang  wie  das  Brustschild,  die  beiden  ersten  Glieder 
gelbröthlich , die  folgenden  röthlich  pechbraun,  die 
Keule  dunkel  braunroth.  Kopf  breit,  abgerundet,  flach 
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gewölbt,  fast  eben,  fein  und  dicht  (lunktirt,  mit  einem 
flachen  Eindruck  beiderseits  innerhalb  der  Fühlerwur- 
zcln ; Kinnladen  und  Taster  rostgelb.  Brustschild  quer 
Tiereckig,  so  breit  als  die  Flügeldecken,  fast  doppelt 
so  breit  als  lang,  vorn  tief  ausgerandet,  mit  stumpf- 
spitzigen  anliegenden  Ecken , an  den  Seiten  gerundet, 
Torn  eingezogen,  hinten  fast  gerade,  Hinterecken 
rechtwinklig,  Basis  beiderseits  flach  ausgerandet;  Ober- 
seite sanft  gewölbt,  dicht  und  fein  punktirt,  die  Sei- 
tenränder schmal  abgesetzt,  etwas  aufgebogen.  Schild- 
chen etwas  breiter  als  lang,  abgerundet  dreieckig,  in 
der  Mitte  ziemlich  dicht  punktirt.  Flügeldecken  vorn 
etwas  eingedrückt,  mehr  als  doppelt  so  lang  als  das 
Brustschild,  bis  hinter  die  Mitte  fast  gleichbreit, 
dann  flach  bogig  verschmälert,  hinten  stumpf  abge- 
rundet und  um  V*  schmäler  als  vorn,  sanft  gewölbt, 
fein,  wenig  dicht  punktirt.  Unterseite  schwarz,  mit 
anliegenden  greisen  Härchen  dünn  bekleidet,  fein  punk- 
tirt. Beine  gelbröthlich , die  Vorderschienen  ziemlich 
schmal,  aussen  fein  sägeartig  gezähnelt,  auch  die  übri- 
gen Schienen  nur  wenig  verbreitert. 

Häufig  im  mittleren  Europa  auf  Biüthen. 


irielig^otluiN  Künter. 

» 

M.  odlongo-ovatus,  postice  angustatus,  con- 
vea:ns,  viridi-eoertileun,  nitidt/s^  sufjtiliter  punc- 
tatns , pedtöus  ferrug  ineo-rufis ; Ubiis  anticig 
»ublinearibus , »xibtiliter  serratis.  — I^ng. 
1%"',  lat.  Vs'". 

Schliesst  sich  zunächst  an  M.  c o e r ii  i e s ce  n g 
durch  ähnliche  Färbung  aller  Theile,  ist  aber  weit 
grösser,  stärker  gewölbt,  last  noch  feiner  behaart  und 
piiiiktirt,  die  Beine  sind  mehr  schmutzig  ruströthlich, 
die  Flügeldecken  nach  hinten  sehr  stark  verschmälert. 
Die  Oberseite  ist  glänzend,  mit  sehr  kurzen,  kaum 
sichtbaren  greisen  Härchen  sehr  dünn  bekleidet, 
schwärzlich  grünblau.  Fühler  so  lang  aLs  das  Brust- 
schild , die  beiden  ersten  Glieder  roth  , die  folgenden 
pechbraun,  die  Keule  braunrolh.  Kopf  kurz,  rundlich, 
Kopfschild  abgestutzt,  fein  punktirt,  beiderseits  der 
Mitte  ein  flacher  furchenartiger  Läiigseindiuck,  der 
sich  bis  zum  Ilinlerrandc  der  Augen  fortsetzt,  der  da- 
von eingeschlossene  Mitteltlieil  der-  Stirn  der  Länge 
nach  stärker  gewölbt  als  die  übrige  Fläche.  Brust- 
' Schild  quer  viereckig,  kaum  doppelt  so  breit  al«  lang, 
vorn  tief  ausgerandet,  mit  anliegenden  stumpfspitzigen 
Ecken,  an  den  Seiten  gerundet,  vorn  eingezogen,  liin- 
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tea  ebenfalls  etwas  einwärts  laufend,  so  dass  die  Hin- 
terecken etwas  stumpfwinklig;  erscheinen,  Basis  bei- 
derseits des  Schildchens  schwach  ausgerandet , auch 
der  Aussentheil  innerhalb  der  Hinterecken  mit  sehr 
schwacher  Ausrandung  ; Oberseite  gewölbt,  fein  punk- 
tirt,  der  Aussenrand  flach  abgesetzt  mit  etwas  aufge- 
bogener Kante , zwischen  den  beiden  Ausrandungen 
jederseits  ist  vor  dem  Hinterrand  ein  seichter  Quer- 
eindruck , vor  dem  Schildchen  ein  flaches  Grübchen. 
Schildchen  abgerundet  dreieqkig,  etwas  breiter  als 
lang,  fein  zerstreut  piinktirt.  Flügeldecken  vorn  so 
breit  als  das  Brustschild,  mehr  als  doppelt  so  lang, 
nach  hinten  stark  verschmälert,  so  dass  sie  an  den 
sehr  flach  abgerundeten , innen  gemeinschaftlich  flach 
dreieckig  ausgerandeten  Spitzentheilen  nicht  Vs  ao 
breit  sind  als  an  der  Wurzel,  die  Seiten  sind  flach 
gerundet,  die  Oberseite  gewölbt,  fein  und  nicht  sehr 
dicht  punktirt.  Das  sichtbare  letzte  obere  Hinterleibs- 
segment dreieckig,  flach  gewölbt,  sehr  fein  punktirt. 
Unterseite  schwarz,  dicht  und  fein  punktirt,  mit  kur- 
zen greisen  Haaren  dünn  bekleidet.  Beine  rostroth, 
die  Vorderschienen  etwas  schmal,  .aussen  der  Länge 
nach  sägezähnig , die  Zähnchen  nach  unten  allmählig 
grösser  werdend,  die  übrigen  Schienen  massig  breit, 
am  Ende  abgerundet. 

In  Siebenbürgen. 


Olapliyrnsi  t^ierratnlae,  Fabrictut. 


G.  viridis^  flavo-villostt»  ; elytris  postice  ser^ 
rati»  acumt7iatisque  ; femoribus  posticis  incranaa- 
tiSf  unidentatis^  cnpreis  ; abdomine  rufo,  pygidio 
dense  Jlavo-villosv. — Li07ig.^‘'\  lat.  *2Vs — 3'"» 

Melolontha  »erratulae  Pabricius  Syst.  El.  11.  p.  173  nr.  12, 
Glaphyrus  $erratulae  Latrcille  Gen.  Cr.  et  Ins.  11.  p.  118  nr.  2. 
t.  9.  f.  6.  Hist.  IVat.  d.  Cr,  et  d.  ins.  X.  p.  lOti. — Schön- 
herr  Syn.  Ins.  111.  p.  U7  nr,  2. 

Schön  nietaliischg^rün , mit  Gnldschinimer , da« 
Brustschild  glänzend,  die  Flügeldecken  und  die,  übri- 
gen Theile  mit  anliegenden  gelhen  Haaren  dicht  be- 
setzt. Fühler  kurz,  roth , das  erste  Glied  gross, 
schwärzlich,  mit  gelbem  Haarbüschel,  die  Keule  ei- 
förmig, stumpfspitzig,  bräunlich.  Kinnladen  an  der 
Innenseite  mit  drei  stiiinpflichen  Zähnen,  aussen  mit 
einer  Ecke,  brannroth.  Kopf  kurz,  etwas  breit,  da« 
Kopfschild  vorn  gerade  abgeschnitlcn,  gegen  die  Stirn 
stark  verschmälert,  der  Rand  aufgebogen,  die  ganze 
Fläche  dicht  punktirt,  die  Stirn  gelb  behaart.  Brust- 
schild so  lang  als  breit,  vorn  ausgerandet,  an  den 
Seiten  flach  gerundet,  die  Hinterecken  sehr  stumpf, 
Basis  beiderseits  kaum  merklich  ausgerandet;  Ober- 
seite ringsum  fein  gerandet,  dicht  runzelartig  punktirt, 
nur  die  Basis  beiderseits  glatt,  vor  dem  Schildchen 
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ein  seichtes  Grühchcn,  der  Hinterland  beiderseits  des 
Schildchens  etwas  eingedrückt-  Schildfdien  abgerundet 
dreieckig,  an  den  Seiten  ausgerandet,  dicht  punktirt, 
vor  der  Spitze  querüber  bogig  eingedrückt.  Flügel- 
decken k.ium  breiter  als  das  Brustschild , in  der  Mitte 
etwas  erweitert,  hinten  mit  feinen  Zähnen  am  Rand, 
einzeln  abgerundet,  die  Spitze  in  einen  Zahn  auslau- 
fend, an  der  Xaht  klaffend,  gewölbt,  dicht  runzelartig 
fein  punktirt,  mit  anliegender  rosfgelber  Behaarung, 
Naht  vorn  eingetieft,  hinten  erhrdit,  der  Spitzentheil 
flach  , vor  dieser  Fläche  endet  die  Wölbung  in  einer 
Hachen  Beule.  Unterseite  vorn  grüngolden,  grob  punk- 
tirt, gelbluurig ; Bauch  glatt,  fast  kahl,  roth;  Fygi- 
dium  mit  dichter  gelber  Behaarung.  Die  vorderen 
Beine  metallisch  schwarz,  dünn,  die  ersten  Tarsen- 
glieder der  vordersten  roth;  Hinterbeine  mit  dicken, 
vor  der  Spitze  innen  mit  einem  Zahn  ver.sehenen, 
kupfrig  goldenen  Schenkeln , Schienen  gekrümmt, 
scliwarz , an  der  Aussenseite  unten  tief  rinneuförmig 
au.sgehöhlt , Tarsen  lang,  schwarz,  mit  gelbrothen 
Klauen.  , 

In  der  Berberei. 


Ampliicoina  fjaisiserrei , ParreUs. 

A.  viridis  , ßavo  - fnrsuta , eiytris  postice 
divaricatis^  ochraceo-fuscis,  singulo  strigis  tri- 
l)us  lo7igitudinaliljus  ß,avo  -pilosis ; abdomiTie 
laterifjus  an  oque  aureo  - pilosis.  — Ijong.  5 — 
lat.  ‘2V3-‘2V5'''- 

Am-phicoma  Lasserrei  Parreiss.  Menetries  Ins.  de  Turq.  p,  26 
nr.  115.  — Waltl  Isis  1838  p.  459  iir.  61. 

Amphicoma  Lasseri  Gerraar  Faun.  Ins.  Eur.  XVll.  4. 

Eine  der  schönsten  .Arten,  von  mittlerer  Grösse, 
mit  Ausnahme  der  Flügeldecken  metallisch  grasgrün 
mit  Goldschimmer,  fast  überall  dicht  mit  langen  ab- 
stehenden Haaren  besetzt.  Die  Fühler  sind  kurz, 
schwarz  mit  braunrothem  rundem  Köpfchen,  das  erste 
Glied  mit  einem  breiten,  abstehenden,  schwarzen  Haar- 
büschel. Kopf  länglich,  der  vordere  Theil  viereckig 
mit  stark  aufgestülptem  Kand,  etwas  fein  pnnktirt) 
auf  der  Mitte  des  Vordertheils  ein  erhöhtes  Dreieck  mit 
•abgerundeten  Ecken  ; Mnndtheile  schwarz  mit  gleich- 
farbigen Haaren , der  Scheitel  gelb  behaart.  Brust- 
schild rundlich,  etwas  breiter  als  lang,  vorn  ansge- 
randet,  an  den  Seiten  gerundet,  hinten  eingezogen 
ohne  Hinterecken,  Basis  breit  aber  seicht  ausgerandet; 
die  Oberseite  flach  gewölbt,  dicht  punktirt,  eine  vorn 
abgekürzte  Längslinie  über  die  Mitte  und  eine  Stelle 
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am  Hinterrand  beiderseits  glatt,  die  Fläche  mit  hell- 
gelben, der  Vorderrand  mit  schwarzen  Haaren  dicht 
besetzt.  Schildchen  länglich,  beiderseits  geschweift 
verschmälert,  gerade  abgestutzt,  goldgrün,  fein  punk- 
tirt.  mit  wenigen  gelben  Haaren  besetzt.  Flügeldecken 
vorn  breiter  als  das  Brustschild,  nach  hinten  verschmä- 
lert, kürzer  als  der  Hinterleib,  an  der  Naht  klaffend, 
fast  flach,  an  der  Wurzel  gelb  behaart;  pechbraun, 
glänzend,  wenig  dicht  punktirt,  jedes  mit  drei  breiten, 
aus  anliegenden,  hellgelben,  kurzen  Haaren  gebildeten 
Längsstreifen,  der  erste  an  der  Naht,  der  zweite  auf 
der  Mitte,  der  dritte  neben  dem  schwarzen  Aussen- 
rand.  Unterseite  fein  und  dicht  punktirt,  die  Vorder- 
theile  und  die  Mitte  des  Hinterleibs  mit  hellgelben, 
die  Ränder  des  letzteren  mit  goldgelben  Haaren  be- 
setzt. Beine  goldgrün,  die  Tarsen  schwärzlich,  letz- 
tere mit  wenigen , Schenkel  und  Sshienen  dichter  mit 
hellgelben  Haaren  bewachsen. 

Beim  Weibchen  ist  im  Allgemeinen  die  Behaarung 
schwächer,  heller,  die  Haare  kürzer,  die  Haare  des 
Hinterleibs  blass  goldgelb. 

In  der  Türkei  häufig,  auch  auf  Corfu. 


Amphico^ia  Bo]llbyliflg^ , Fabridw, 

A.  capite  thoraceque  viridibu»  ^ aureo-mi- 
cantibus , flavo-hir»nti» , elytri»  postice  divari- 
catis , ferruginen-fuicin , punctaWs , strigis  tri- 
bus  /lavo-pilosi»  ; infra  ?iigra , pedibu» , abdo- 
mine  medio  lateribusqne  aureo  - hirsuti»,  — 
LtOng.  5'",  lat.  1 Va — 

Melolontha  Bombylixu  Fabriciue  Syst.  El.  II.  p.  185  nr.  148. 

— Herbst  Käf.  111.  p.  145  nr.  103. 

Amphicoma  Bombyliua  Scbönberr  Syn.  Ins.  III.  p.  148  nr.  6. 

Hat  durch  die  Zeichnung  und  Grundfarbe  der  Flü- 
geldecken Aehnlichkeit  mit  Lasserrei,  ist  aber 
durch  ganz  andere  Färbung  der  Unterseite,  den  schwar- 
zen After  und  geringere  Grösse  vollkommen  verschie- 
den. Die  Fühler  sind  kurz,  dünn,  schwarz,  das  erste 
Glied  lang,  mit  einem  schwarzen  Haarbüschel,  das 
Köpfchen  roth,  innen  verflacht.  Kopf  metallgrün, 
schwach  goldglänzend,  fein  punktirt,  mit  stark  aufge- 
stülpten Rändern,  auf  der  Mitte  des  Kopfschilds  eine 
fast  zweitheilige  schwielige  Erhöhung,  Mundtheile  nnd 
die  langen  Haare  bis  zu  den  Augen  schwarz,  auf  dem 
obern  Stirntheil  braungelbe  Haare.  Brustschild  rund- 
lich , • breiter  als  lang,  an  den  Seiten  ziemlich  flach- 
rund,  ohne  Hinterecken,  die  Basis  gerade;  Oberseite 
sanft  gewölbt,  metallgrün,  mit  Gold-  oder  schwachem 
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Kupferglanz,  dicht  panktirt,  nur  beiderseits  an  der 
Stelle  der  Hinterwinkel  glatt  und  glänzend,  über  die 
Mitte  läuft  ein  vorn  abgekürzter,  glänzender,  kaum 
punktirter  Längsstreif ; die  Haare  stehen  zieitilich  dicht, 
die  des  Vorder-  und  Seitenrandes  sind  schwarz,  die 
auf  der  Fläche  stehenden  braungelb , am  Hinterrand 
einzelne  schM'arze  eingeiiiischl.  Schildchen  inetallgrün 
mit  Goldschiininer , fein  punktirt,  ziemlich  gross,  von  ' 
der  Mitte  an  verschmälert,  hinten  abgestutzt,  gelb 
behaart.  Flügeldecken  hinten  verschmälert,  scharf 
abgerundet,  klaffend,  bräunlich  rostfarben,  wenig 
dicht  und  mässig  stark  punktirt,  an  der  Wurzel  mit 
langen  goldgellwm , übrigens  dünn  mit  anliegenden 
kurzen  seluvarzen  Haaren  besetzt,  auf  jedem  drei  hin- 
ten vereinigte  Längsstreifen  aus  gelben  kurzen  ange- 
drückten  Haaren,  alle  Ränder  schwarz.  Unterleib  me- 
tallisch, der  After  blauscbwarz,  schwarz  zottenhaarig, 
die  Brust  mit  einem  hellgelben  Haarstreif,  an  den 
Seiten  des  Hinterleibs  ein  goldgelber  Haarsaum.  Beine 
schwärzlich  metallgrün,  an  der  Hinterseite  die  Schen- 
kel und  Schienen  mit  hellgelben  Zottenhaaren  ; Tarsen 
lang  , sparsam  gelb  behaart. 

In  Nordafrika,  besonders  in  Marokko  und  Algerien. 


Ampliicoitia  bombyliformiis , 

Pallas. 

A.  nigra , nigro  - hirsuta  ; elytris  fusco- 
ferrugineis  , ßavn-pilosis.  — JLong.  5 — 
lat.  ^ — 

Snarahaeus  bombyliformia  Pallas  Icoii.  p.  17  nr.  17.  t.  A.  f.  17. 

Melolontha  bombyliformia  Fabricius  Syst.  El.  II.  p.  184  nr.  141. 

Amphicoma  bombyliformia  Schöiiherr  Syn.  Ins.  111,  p.  147  nr.  4. 

Menotries  Ins.  de  Turq.  p.  26  nr.  116. 

Schwär/-,  wenig  glänzend,  alle  Körperthcile,  mit 
Ausnahme  der  Flügeldecken,  Schenkel  und  Schienen 
mit  langen  ahstehenden  Maaren  ziemlich  dicht  beklei- 
det, die  Flügeldecken  rostbräiinlich,  gelb  behaart.  Die 
Fühler  kurz,  dünn,  schwarz,  das  glatte  glänzende 
Knöpfchen  schwärzlich  hraunrolh,  das  erste  Glied  mit 
einem  schwarzen  Maurhüschel.  Kopf  vorn  ahgestutzt,  fast 
viereckig,  mit  aiifgehogenen  Rändern,  die  Vorderstirn  mit 
einer  rundlichen  Erhöhnng  auf  der  Mitte,  die  als  feine 
Kiellinie  bis  zum  Vorderrand  fortgesetzt  ist.  Brust- 
schild rundlich,  quer,  beinahe  um  die  Hälfte  breiter 
als  lang,  vorn  etwas  ausgerandet,  an  den  Seiten  flach- 
rundlich , nach  vorn  verschmälert , die  Hinterecken 
ganz  abgerundet,  Basis  fast  gerade;  Oberseite  flach 
gewölbt,  fein  und  dicht  punktirt.  Schildchen  breit, 
abgerundet,  fein  punktirt,  hinten  liogig  eingedrückt, 
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schwarz,  mit  schwarzer  Behaarung.  Flügeldecken 
doppelt  so  lang  wie  das  Brustschild , wenig  breiter 
als  dasselbe , hinten  klaffend , fein  und  wenig  dicht 
pnnktirt,  längsrunzelig,  mit  anliegenden  gelben  Haa- 
ren ziemlich  dicht  bekleidet,  die  Ränder  schwarz,  mit 
einzelnen  schwarzen  Haaren  besetzt.  Unterseite  und 
Beine  glänzend,  fein  punktirt,  die  Haare  besonders 
an  den  Seiten  lang  und  dicht  stehend , Tarsen  lang, 
oben  mit  Tereinzelten  langen , unten  mit  kurzen  Haa- 
ren besetzt. 

Im  südlichen  Russland  und  in  der  Türkei. 


Ampll  icoma  bicolor,  Frivaldaky. 

A-  xuhaureo-villosa , nitidula,  thorace  scu- 
telloque  viridibu» ; elytri»  apice  divaricati», 
ferrupcinei»  i abdomine  viridi- aeneo , lateribu» 
anoque  demius  aureo-pilosis.  — Lang.  5Vj  — 
6"',  lat,  vix  2'". 

51.  thorace  ssutelloque  aeneo -nigris. 

Amphieoma  bicolor  VValtl  lais  1838  p.  458  nr.  58. 

Sehr  Rchmal  und  lang,  beide  Geschlechter  in  der 
Färbung  des  Brustschilds  verschieden,  der  ganze  Kör- 
per gelbhaarig,  die  Seiten  des  Hinterleibs  mit  einem 
dichten  goldgelben  Haarsaum.  Die  Fühler  kurz,  dünn, 
das  erste  Glied  mit  schwarzem  Haarbüschel,  das  Köpf- 
chen schwärzlich  braunroth  Kopf  grasgrün,  etwas 
goldglänzend , das  Kopfschild  mit  stark  aufgebogenen 
Rändern, /ein  punktirt,  schwarzhaarig,  die  Stirn  mit 
gelben,  schwarz  untermischten  Haaren.  Brustschild 
rundlich,  wenig  breiter  als  lang,  an  den  Seiten  ge- 
rundet, Hinterecken  vollkommen  abgerundet,  Basis 
ausgerandet,  Oberseite  glänzend,  beim  Männchen  grün, 
beim  Weibchen  metallisch  schwarz,  fein  punktirt,  vor 
der  Mitte  jederseits  ein  rundliches  Grübchen,  vor  der 
Basis  auf  der  Mitte  eine  kleine  längliche  Erhöhung, 
die  ganze  Fläche  etwas  dünn  mit  gelben  Haaren  be- 
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setzt.  Schildchen  breit,  rundlich  drctccliig  aiö  Ende, 
heim  Männchen  grün,  beim  Weibchen  schwarz,  pur- 
purschimmernd, punktirt,  gelbhaarig.  Flügeldecken 
über  doppelt  so  lang  als  das  Brm'schild,  hinten  klaf- 
fend, einzeln  abgerundet,  flach  gewölbt,  an  den  Seiten 
herabgebogen,  fein  und  wenig  dicht  pnnktirt,  an  der 
Basis  mit  langen  , übrigens  mit  kurzen  gelben  Haaren 
bewachsen.  Unterseite  vorn  schwarz,  mit  gelben  Haa- 
ren , Hinterleib  dunkel  metallgrün,  mit  wenigen,  die 
Seiten  und  der  ganze  After  mit  dicht  stehenden  gold- 
gelben Haaren.  Beine  schwarz,  an  den  Hinterseiten 
der  Schenkel  und  Schienen  goldgelbe  Haare. 

Am  Balkan  und  in  der  südlichen  Türkei. 


Aitipliicoitia  apiealis,  Frivaldzkij. 

A.  ßavexcevti-vilfosa , capite  ^ thorace  $cu- 
teltnqtie  riridiltvs,  elylris  ßusco-ntß» , sutvra 
apiceqve  coeruleo-viridifjus  ; inf  ra  nigra , pedi- 
fms  obscure  viridibus.  — Fang.  4Va — 5'^',  lat. 
IV4  — *2'". 

jtmfhicoma  apicale  Wahl  hU  1838  p.  459  nr.  (>0. 

ZitiiiHrli  gfslrerlit,  fast  flach,  äberall  mit  Hfinn- 
stelicndcn  hiass^elitcii  Zottenhaaren  besetzt.  Die  Füh- 
ler bni'z,  f!as  erste  Glied  gross,  mit  einem  Büschel 
schwarzer  und  weissgelber^Haare  besetzt,  der  Knopf 
tuglig,  rofh.  Kopf  grün,  etwas  goldschimmernd,  fein 
punktirt;  Kopfschild  viereckig  mit  stark  aufgebogenen 
Rändern,  am  Grunde  grün,  übrigens  schwarz,  wenig 
dicht  punktirt,  mit  schwachem  i\littelkicl , auf  der 
Stirn  ein©  seichte  Längsfurche,  zwischen  den  Augen 
eine  bogige  Querwiilst,  die  Seitenränder  mit  schw  arzen 
11  aaren  besetzt.  Hrustschiid  etwas  breiter  als  lang, 
vorn  aiisgerandet , an  den  Seiten  gerundet,  nach  vorn 
verschmälert,  die  llinterecken  vollkommen  abgerundet, 
der  Rand  an  der  Stelle  derselben  etwas  aufgebogen, 
Basis  in  der  Mitte  seicht  aiisgerandet,  die  Oberfläche 
fast  glanzlos,  dicht  und  fein  narbig  punktirt,  metall- 
grün, schwach  goldschimmernd.  Schildchen  gross, 
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dreieckig,  in  der  Mitte  flach  eingesenkt,  fein  punktirt, 
mit  flacher  Längsfurche  über  die  Mitte , goldgrün, 
kaum  glänzend.  Flügeldecken  kaum  breiter  als  das 
Brust  Schild,  über  doppelt  so  lang,  hinten  fast  einzeln 
abgerundet,  nicht  klaffend,  oben  flach,  mit  einer  brei- 
ten Längsfurche  neben  der  Naht,  von  der  hohen 
Schulterbeule  läuft  eine  flach  rippenförmige  Erhöhung ^ 
bis  vor  die  Spitze,  die  Fläche  ist  mässig  dicht  punk- 
tirt, braunroth,  schwach  violett  schimmernd,  die  Naht 
und  die  Spitze  weit  herein  tief  grünblau  oder  blau- 
grün  , beim  Männchen  öfters  der  grösste  Theil  der 
Flügeldecken  blaugrün,  Aussenrand  schwarz.  Unter- 
seite fein  und  seicht  punktirt,  metallisch  schwarz,  glän- 
zend. Beine  schwärzlich-blaugrün,  dünn  blassgelblich 
behaart,  Tarsen  schwarz,  metallisch. 

Am  Balkan  und  in  der  südlichen  Türkei. 


ISpermopliag^as  Cardni,  Steven, 

S,  brevissime  ovatus^  niger^  unicolor,  puhe 
subtili  cinereo-  sericea  undiqtie  den$e  vesUtus ; 
antemds  medio  latioribus,  compressis  ^ thorace 
subtiiissime  punctulato ; elytrie  tenuiter  punc- 
tato~atriatis ; pectore  subpmictato,  — Lotig.  1 
lat.  Va-1"^ 

Bruehus  Cisti  Olivier  Entoni.  IV.  79.  p.  22  nr.  30.  t.  3.  f.  30. 
a.  b.  — Latreille  Hist.  Nat.  d.  Grast,  et  d.  Ins.  XI. 
p.  48  nr.  14. 

Bruchus  Carduisi  BohemaDa  in  Acta  Mosq.  VI,  p.  17  nr.  16. 

Brucbus  villosua  Dejean  Cat.  1.  ed.  p.  79. 

Spcrmaphagus  Cardui  Steven.  Schönherr  Cure.  1.  p.  106  nr.  8« 
V.  p.  136  nr.  11. 

Kurz  und  gedrungen,  eirund,  gewölbt,  schwarz, 
glänzend,  durch  die  den  ganzen  Körper  deckende,  feine, 
anliegende,  weisse  Behaarung  seidenglänzend  und 
lachiefergrau  erscheinend.  Die  Fühler  sind  etwas  iäa- 
Iger  als  die  Körperhälfte,  schwarz,  die  drei  ersten 
I Glieder  kahl , die  übrigen  sehr  dünn  graulich  pubes- 
I Cent  ; das  erste  ist  gross  und  keulenförmig,  das  zweite 
Ikurz,  rundlich,  drei  und  vier  gleichlang,  das  dritte 
Ibis  neunte  allmählig  breiter  werdend,  zusammenge^ 
drückt,  die  beiden  letzten  wieder  etwas  schmäler,  daa 
Hetzte  länger  als  breit,  am  Ende  zugespitzt.  Kopf 
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herabgesenkt,  länglich,  klein,  sanft  gewölbt,  fein  und 
dicht  punktulirt,  zwischen  den  Augen  eine  eingedrückte 
Querlinie.  Brustschild  wenigstens  l’/t  mal  so  breit 
als  lang,  vorn  flach  ausgerandet,  mit  herabgebogenen, 
angedrückten , scharf  gerundeten  Ecken,  an  den  Seiten 
gerundet,  mit  scharfem,  geschweiftem  Rand,  Hinter- 
ecken fast  abgerundet  rechtwinklig,  Basis  beiderseits 
ausgebuchtet,  der  Mittellappen  vorstehend,  breit  ab- 
gerundet, in  der  Mitte  fast  ausgerandet;  Oberseite 
sanft  gewölbt,  fein  punktirt,  zuweilen  mit  undeutlicher 
feiner  Längslinie  über  die  Mitte  des  Basilartheils  , die 
Basis  beiderseits  fein  gerandet.  Schildchen  dreieckig, 
cingeseiik: , schwach  vertieft,  fein  punktirt.  Flügel- 
decken breit  eiförmig,  vorn  nicht  breiter  als  die  Basis 
des  Brustschilds,  doppelt  so  lang  als  dieses,  an  den 
Seiten  erweitert , vorn  i:nd  hinten  einzeln  abgerundet, 
oben  gewölbt,  mit  eingedrückter  Naht,  fein  gestreift, 
in  den  Streifen  punktirt,  die  Punkte  dicht  beisammen, 
gross  und  tief  eingestorhen ; Zwischenräume  eben,  fein 
und  fast  runzelartig  punktirt.  Pygidium  halbeiförmig, 
flach  gewölbt,  fein  punktirt,  mit  eingestreuten  grossen, 
sehr  flachen  Punkten.  Unterseite  sehr  fein  punktulirt, 
Brust  und  Brustlappen  mit  etwas  grösseren  Punkten, 
am  hinteren  Aussentheil  derselben  ein  gelblicher  Haar- 
flecken. Beine  durchaus  schwarz,  fein  punktulirt, 
graulich  pubescent. 

In  Schweden,  Deutschland,  der  Schweiz,  Frank- 
reich, Spanien,  Portugal,  Dalmatien  und  Taurien. 


ISpermophag^nsi  snlcifrons,  Kü$ur, 

Sp.  ovatus , convexus  ^ 7iiger^  ^subtilisiime 
cinereo-pubescetis,  sericeus , pu7ie.tulat/us  ; fronte 
longitudi7ialiter  stilcata ; thorace  tra7i»verso, 
postice  medio  li/iea  impressa , elytris  ptmctato- 
striatis  ^ interstitiis  pmictulatis ; pectore  punc- 
tato.  — JLo7ig, 

Kleiner  und  etMas  gestreckter  als  Sp.  Cardni, 
weit  dünner  behaart,  dalier  die  schwarze  Färbung 
ziemlich  rein  durchscheinend,  seidenglänzend,  gewölbt? 
nach  vurii  uUmüliiig,  hinten  schnell  abfallend.  Fühler 
kaum  halb  so  lang  als  der  Körper,  schwarz,  nach 
aussen  graulich  pubescent,  das  erste  Glied  keulenför- 
mig, das  zweite  und  vierte  kurz,  gleichgross,  das 
dritte  etwas  länger,  die  übrigen  bis  zum  zehnten  all- 
mählig  verbreitert,  das  letzte  fast  walzig,  wenig  län- 
ger als  breit,  stumpfspitzig.  Kopf  länglich,  herab- 
gebeugt, fein  punktirt,  die  Stirn  gewölbt,  mit  starker 
Längsfurche,  welche  auf  der  Mitte  in  einem  tiefen 
Grübchen  anfängt  und  sich  über  dem  Scheitel  fortsetzt. 
] Brustschild  quer,  an  der  Basis  fast  doppelt  so  breit 
I als  lang,  vorn  ausgerandet,  mit  herabgebeugten,  fast 
labgerundet  rechtwinkligen  Ecken,  an  den  Seiten  von 
loben  gesehen  flach  gerundet,  nach  vorn  stark  ver- 
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schmälert,  scharf  gerandet,  der  Hand  nur  in  der  Mitte 
kaum  merklich  geschweift;  Hinterecken  fast  abgerun- 
det, etwas  stumpfwinklig;  Basis  beiderseits  sehr  flach 
ausgerandet,  der  Mitteliappen  Torstehend,  breit,  stumpf 
abgerundet-  Oberseite  kaum  gewölbt,  dicht  punktulirt, 
mit  eingestreuten,  besonders  an  den  Seiten  häufigeren 
Funkten,  vor  der  Mitte  der  Länge  bis  zur  Basis  zieht 
sich  eine  flache,  hinten  [tiefer  eingedrückte  Längslinie 
über  den  Rücken.  Schildchen  dreieckig , eingesenkt, 
furchenartig  der  Länge  nach  vertieft.  Deckschiide 
breit  eiförmig,  zweimal  so  lang  und  vorn  so  breit  als 
das  Brustschild,  bis  zur  Mitte  schwach  verbreitert, 
von  dort  wieder  eben  so  allmählig  eingezogen,  daher 
an  den  Seiten  flach  gerundet,  hinten  und  vorn  einzeln 
abgerundet,  oben  gewölbt,  fein  gestreift,  in  den  Strei- 
fen dicht  und  ziemlich  tief  punktirt,  Zwischenräume  ' 
eben,  mit  sehr  feiner  dichter  Punktirnng.  Pygidium 
gross,  fast  halbrund,  gewölbt,  fein  behaart,  mit  klei- 
nen Punkten  dicht  besetzt.  Unterseite  fast  unmerklich 
punktulirt,  nur  die  Brust  und  der  grosse  Lappen  mit 
grossen , narbenartigen,  zerstreuten  Punkten , am  Aus- 
sentheil  des  Brustlappens  ein  weisses  Haarfleckchen. 
Beine  schwarz , sehr  dünn  graulich  pubescent. 

In'  Dalmatien  bei  Ragusa. 


) 


üpemiophag^ns  irarioloso-pniicta- 

Steven, 

S.  Itrevisstme  ovatug , ater^  gubtug'  cine- 
reo  - pubegceng  ; antennig  longioribug  gubcylin- 
dricig ; thoracig  lateribug  pu7ictulatig ; elytro- 
rum  gtriig  gubremote  punctatis  pygidii  limbo 
denge  pubegcetite,  pectore  variologo-punctato.  — 
LiOng,  IV3 — IV4"',  lat.  1 — IV4"'. 

Spemtophagu»  varioloso-jmnctatua  Steren.  SchSnhen'  Cure.  I 
p.  110  nr.  10.  V.  p.  137  nr.  13. 

In  der  Grösse  sehr  veränderlich , die  kleinsten 
Exemplare  wie  S p.  Card  ui,  die  grössten  fast  doppelt 
grösser,  schwarz,  glänzend,  oben  mit  sehr  feiner  grau- 
weisslicher,  nnten  mit  etwas  stärkerer  eben  solcher 
Behaarung,  daher  seidenartig  schimmernd,  auch  in  der 
Form  mit  Cardni  übereinstimmend.  Fühler  halb  so 
lang  als  der  Körper,  beim  Männchen  noch  etwas  län- 
ger , schwarz , die  änsseren  Glieder  fein  graulich  pu- 
bescent,  das  erste  gross,  keulenförmig,  das  zweite 
klein,  quer,  das  dritte  um  die  Hälfte  länger,  das  \*ierte 
nnr  so  lang  wie  das  zweite,  die  übrigen  bis  zum  zehn- 
ten breiter,  zosammengedrückt,  fast  flach  becherförmig, 
das  letzte  Vs  länger  als  das  vorletzte,  stumpf  znge- 
spitzt,-  die  Spitze  von  hinten  nach  vorn  schräg  abge- 
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schnitten.  Kopf  länglich,  schmal,  gewölbt,  fein  punk- 
tirt,  auf  der  Mitte  des  oberen  Stirntheils  ein  rund- 
liches Grübchen.  Brustschild  quer,  IVs  so  breit  als 
lang,  vorn  ausgerandet,  mit  herabgebeugten,  anliegen- 
den, schwach  abgerundeten  Ecken,  an  den  Seiten  von 
oben  gesehen  schwach  gerundet,  der  scharfe  Seiten- 
rand fast  gerade,  nur  in  der  Mitte  sehr  schwach  ge- 
schweift ; Hinterecken  fast  abgerundet  und  etwas  stumpf- 
winklig; Basis  beiderseits  breit  ausgerandet,  der31ittel- 
theil  vorstehend,  abgerundet;  die  Oberseite  sanft  ge- 
wölbt, sehr  fein  punktirt,  an  beiden  Seiten  grössere 
zerstreute  Punkte.  Schildchen  kein,  dreieckig,  flach, 
sehr  fein  punktulirt.  Deckschilde  vorn  nicht  breiter 
als  die  Basis  des  Brustschilds,  mehr  als  doppelt  län- 
ger als  dieses,  hinter  den  Schultern  flach  erweitert, 
Schulterbeule  gerundet,  etwas  zusammengedrückt,  glatt, 
Basis  und  Hintertheil  einzeln  abgerundet;  oben  mässig 
gewölbt  mit  verflachtem  Rücken,  fein  gestreift,  in  den 
Streifen  mässig  dicht , nicht  tief  punktirt , Zwischen- 
räume eben,  fein  punktulirt.  Pygidium  gross,  rund- 
lich dreieckig,  sehr  flach  gewölbt,  weissgrau  pubes- 
cent,  in  gewisser  Richtung  zeigt  sich  in  der  Mitte 
ein  hellerer  Pubescenzstreif  und  die  Seiten  erscheinen 
heller  gerandet.  Unterseite  fein  punktulirt , Brust  und 
Brnstlappen  mit  zerstreuten,  grossen,  flachen,  fast 
narbenartigen  Punkten  besetzt.  Beine  schwarz , grau- 
lich pubescent , die  Enddornen  der  Hinterschienen 
rostroth. 

In  Taurien  (Steven),  ich  traf  ihn  in  Dalmatien 
bei  Ragnsa  und  Cattaro  auf  Blüthen,  besonders  Eu- 
phorbien. 


l§permophag^nis  Eiipliorbiae , 

Küiter. 

8p.  brevissime  ovatus , ater , subtilissime 
cinereo-pubesce?is thorace  transversa,  medio  li- 
nea  longitudinali  impressa ; eCytris  punctato- 
striatis,  interstitiis  punctulatis.  — Lang, 
lat,  Vs'". 

In  der  kurzen  gedrungen  eiförmigen  Gestalt  mit  Sp. 
varioloso-punctatus  übereinkommend,  schwarz, 
I oben  eben  so  fein  behaart , auch  unten  die  Härchen 
I nur  wenig  dichter  stehend.  Fühler  kürzer  als  die 
I Körperhälfte,  schwarz,  die  äusseren  Glieder  sehr  dünn 
I graulich  behaart,  das  erste  gross,  keulenförmig,  das 
I zweite  kurz,  das  dritte  länger,  das  vierte  wieder  so 
Ikurz  wie  das  zweite,  die  übrigen  bis  zum  zehnten 
lallmählig  breiter  werdend , das  letzte  wenig  länger 
lals  breit,  stumpf  zugespitzt.  Kopf  schmal,  herabge- 
Ibeugt,  mit  einzelnen  grossen  Punkten  besetzt,  auf  der 
! Stirn  bis  zum  Scheitel  eine  seichte  Längsfurche.  Brust- 
ischild  fast  breit  dreieckig,  fast  IV4  so  breit  als  lang, 
iTorn  ausgerandet,  mit  herabgebeugten,  abgerundet 
irechtwinkligen  Ecken,  die  Seiten  von  oben  gesehen 
ivorn  gerundet  und  stark  eingezogen,  hinten  fast  ge- 
irade,  scharf  gerundet,  der  Rand  in  der  Mitte  ge- 
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schweift,  die  Hintereckeh  äufgebogcn,  abgestumpft 
rechtwinklig;  Basis  beiderseits  flach  ausgerandet,  der 
Mitteltheil  wenig  ■vorstehend,  flach  abgerundet;  Ober- 
seite wenig  gewölbt,  sehr  fein',  an  den  Seiten  stärker 
al>er  seicht  punktirt,  über  die  Mitte  zieht  sich  eine 
nach  Torn  fast  verlosqliene , hinten'etwas  tiefer  einge- 
drückte, im  Grunde  glatte  Längslinie.  Schildchen 
klein,  dreieckig,  fein  punktirt ,f mit  feiner  Längslinie,. 
Die  Flügeldecken  mehr  als  zweimal  so  lang  als  das 
Brustschild,  vorn  nicht  breiter,  an  den  Seiten  nach 
hinten  allmählig  verbreitert,  dann  schnell  eingezogen, 
an  der  Basis  und  hinten  einzeln  gerundet,  oben  ge- 
trölbt,  vorn  und  hinten  gleichmässig  herabsteigend,' 
fein  gestreift,  in  den  Streifen  punktirt,  die  Zwischen- 
räume mit  dichter  feiner  Punktirnng.  Unterseite  kaum 
merklich  punktirt,  Brust  nn^  der  Brustlappen  mit 
grossen,  flachen,  narbenartigen  Punkten.  Beine 
schwarz,  fein  graulich  pubescent. 

ln  Montenegro  wenige  Exemplare  auf  Euphorbien 
gefunden. 


JTIoIytes  coronatnis,  Fovrcmy. 


M.  niger  ^ subnitidu» ; thorace  subtiliter 
punctulato.  lateribus  parum  rottindato ; elytrig 
aequaliter  concttme  coriaceis,  parum  flavescenti- 
maculatis ; femoribus  acute  dentatig.  ■ — Fang, 
e.  r.  4Vc  — lat.  1%  — ‘i’/s'". 

Curculio  coronatiu  'Fourcroy  Ent.  Par.  1.  p.  127  nr.  3*1.  — 
Latreillc  Gcu.  Cr.  et  Ins.  II.  p.  2(>3  nr.  1. 

Curculio  germanus  Fabricius  Ent.  Syst.  LII.  p,  433  nr.  Ili6.  — 
Herbst  Käf.  VI.  p.  328  nr.  303.  t.  86.  f.  1.  — Panzer  Faun. 
Germ.  XLll.  16.  — Paykull  Faun.  Suec  111.  p.  183  nr.  2. 

Hbynchaenus  germanus  Fabricius  Syst.  El.  II.  p.  475  nr.  180. 
— Gyllenbal  Ins.  Suec.  111.  p.  183  nr.  83.  — llliger  Mag, 
IV.  p.  U5  nr.  180.  VI.  p.  SlO'nr.  180.  » 

Curculio  anglicanus  Marsham' Ent.  Brit.  p.  2!)0  nr.  154. 

Molytea  coronatus  Schönherr  Cure.  11.  2.  p.  350  nr.  1.  VI.  2. 
p.  302  nr.  1. 

Molytea  anglicanus  Stephens  Ent.  Brit.  IV.  p.  105  nr.  2. 

Eine  kleinere  Art  von  tiefschwarzer  Farbe,  schwach 
glänzend , mit  gelben  zerstreuten  Haarfleckchen  auf 
dem  Brustschild  und  den  Flügeldecken.  Fühler  so 
lang  als  Kopf  und  Rüssel,  schwarz,  die  eiförmige,  za- 
gespitzte  Keule  gelbbraun  pubescent.  Kopf  kurz,  ge- 
wölbt, punktirt,  mit  einem  Grübchen  zwischen  den 
Augen;  Rüssel  die  Hälfte  schmäler  aber  doppelt  so 
lang,  kaum  merklich  gekielt,  dicht  und  etwas  stark 
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punktirt,  die  IVlitte  vor  der  Spitze  der  Länge  nach 
gach  eingedrückt,  die  Seitenfurchen  etwas  gebogen, 
mit  gelben,  kurzen,  anliegenden  Haaren  ausgefüllt. 
Brustschild  so  lang  als  an  der  Basis  hreit,  der  Vor- 
. derrand  gerade,  die  Seiten  etwas  bauchig  gerundet, 
vor  der  Mitte  am  breitesten,  vorn  stark  eingezogen, 
hinten  etwas  schräg,  Hinterecken  fast  rechtwinklig, 
Basis  beiderseits  gegen  die  Mitte  etwas  schräg  nach 
hinten  verlaufend;  Oberseite  fast  eben,  beiderseits  et- 
was herabgebogen,  in  der  Mitte  mit  glatter  Längslinie, 
auf  dem  Rücken  weniger,  seitwärts  dichter  punktirt, 
aussen  und  an  den  herabgesenkten  Seitentheilen  kör- 
nig, die  Körner  in  >vellenförinige  Längsreihen  geord- 
net, auf  dem  Rücken  beiderseits  eine  mit  gelben  Haa- 
ren besetzte  Vertiefung,  auch  der  Hinterrand  mit  einem 
gelben  Haarsaiim.  Schildchen  sehr  klein , rundlich, 
eingesenkt.  Flügeldecken  eiförmig,  vorn  breiter  als 
das  Brustschild,  mal  so  lang,  vor  der  Mitte  am 
breitesten,  hinten  verschmälert,  gemeinschaftlich  ab- 
gerundet, gewölbt,  die  Fläche  mit  körnerartigen  Er- 
höhungen dicht  besetzt,  mit  undeutlichen  Punktreihen 
und  mehr  oder  weniger  gelben  Haarflecken.  Unterseite 
dicht  punktirt,  mit  gelben  Haarflecken,  Bauch  des 
Männchens  in  der  Mitte  verlieft,  Beine  stark,  Schen- 
kel keulenförmig  vor  der  Spitze  gezahnt.  Schienen  an 
der  Wurzel  innen  ausgerandet.  Enddorn  und  Klauen 
röthlich. 

Im  mittleren  Europa  fast  überall. 


Molyteis  s^’ermannis , Liinyie. 

M.  niger ; thorace  profundius  punctata, 
lateribu»  rotundato ; elytris  inaequalibus , ma- 
culis  plurimi$  ftavescenti  pilosis ; femoribus 
obsolete  dentatis.  — Lang.  c.  r.  S — 10"',  laU 

2Va  — 3V/''. 

Curculio  germanus  Liiiac  Syst.  Nat.  1.  11.  p.  613  nr.  58.  — 
Marshain  Ent.  Hrit.  p.  290  nr.  153,  — Schrank  Faun. 
Boic.  I.  p.  48T  nr.  508. 

Curculio  fusco-maculatus  Fabricius  Syst.  El.  11,  p.  537  nr,  187. 
— Herbst  Käf.  VI.  p.  329  nr.  301.  t.  86.  f.  2.  — Paykall 
Faun.  Suec.  111.  p.  181  nr.  1. 

Rhijnchaenus  fusco-maculatus  Gyllenhal  Ins.  Suec.  111.  p,  162 
nr.  82. 

Liparus  fusco-maculatus  Olivicr  Ent.  V.  83.  p.  285  nr.  307. 
t.  32.  f.  495. 

Molytes  germanus  Schönherr  Cure.  11.  2.  p.  351  nr.  2.  VI.  2. 
p.  303  nr.  2. 

var.  a.  denticulis  femorum  magis  prominulis, 
Schöllherr  var.  /3. 

Molytes  laevirostris  Besser  in  litt. 

■ Sehr  veränderlich  in  der  Grösse,  2 bis  3 mal 
grösser  als  M.  coronatus,  bauchiger,  die  Flügel- 
decken dichter  gefleckt,  die  Flecken  rundlich.  Schwarz, 
mattglänzend,  mit  zahlreichen  gelben  llaarflecken.  Die 
Fühler  reichen  bis  zur  Mitte  des  Brustschilds,  schwarz, 
die  Keule  zugespitzt  eiförmig,  braunroth  pubescent, 
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mit  gelblichen  Härchen  sparsam  besetzt.  Kopf  kurz, 
gewölbt,  etwas  zerstreut  punktirt,  auf  der  Stirn  zwi- 
schen den  Augen  ein  punktförmiges  Grübchen;  Rössel 
fast  die  Hälfte  schmäler  und  doppelt  so  lang  als  der 
Kopf,  rundlich,  gerade,  wenig  dicht  punktirt,  die  SeU 
tenfurchcn  gerade,  dicht  punktirt,  mit  gelben  Haaren 
besetzt,  der  Tordere  Tlieil  etwas  verbreitert,  vor  der 
Spitze  auf  dem  Rücken  eine  rundliche  Vertiefung. 
Brustschild  so  lang  als  breit,  vorn  beiderseits  ausge- 
randet,  an  den  Seiten,  nach  vorn  stärker,  gerundet, 
hinten  schwach  verschmälert , Basis  beiderseits  etwas 
geschwungen;  Oberseite  narbig  punktirt,  Seiten  kör- 
nig rauh,  auf  jeder  Seite  in  der  Witte  der  Länge  ein 
mK  gelben  Haaren  ausgefnllter  Quereindruck,  neben 
demselben  ein  ähnlicher  Haarfleck,  ein  dritter  querer 
neben  dem  Vorderrand,  auch  der  Hinterrand  mit  gel- 
bem Haarsaum.  Schildchen  klein,  dreieckig.  Flügel- 
decken eiförmig,  hinten  gemeinschaftlich  stumpf  ge- 
rundet, vorn  breiter  als  die  Basis  des  Brustschilds, 
gewölbt,  runzelig  uneben  und  fast  flach  gekörnelt,  mit 
zahlreichen  Vertiefungen,  welche  mit  gelben  Haaren 
besetzt,  ruiulliche  Flecken  bilden,  die  häufig  der 
Quere  nach  zusammenfliessen.  Unterseite  dicht  punk-_ 
tirt,  mit  gelben  Haarflecken,  erster  Bauchring  des' 
Männchens  geradrandig,  eingedrückt,  auch  der  letzte 
mit  einem  Längseindruck,  beim  Weibchen  der  Bauch 
gewölbt,  mit  verloschener  Mittellängsfurche.  Beine 
stark,  Schenkel  dick,  vor  der  Spitze  ausgerandet,  mit 
stumpfer  zahnartiger  Hervorragung,  zuweilen  stumpf 
gezahnt. 

Im  mittleren  Europa  nicht  selten. 


Iflolyteis  carinaerositris,  Megerie. 

M ovatus , niger,  rostro  versus  hasiti  sub- 
carinato  ; elytris  snbtilius  coriaceo  - rugulosis, 
maculis  suhimpressis  flavescetUt-  squamosis  or~ 
natis,  fernoribus  submuticis.  — L/ong.  lat, 

LiparuH  carmaerostris  Mcgcrie.  Dejcan  Cat.  ed.  1.  p.  88. 

Molyte»  carmaerostris  Schönherr  Cure.  11.  2.  p.  352  nr.  3. 

Molytes  germanus  var.  yß.  Schönherr  Cure.  VI.  2.  p.  303  nr.  2. 

Etwas  grÖ8.ser  und '^schlanker  als  M.  geriuaniis, 
durch  den  nach  unten  breiteren  gekielten  Rüssel,  die 
weniger  zahlreichen  Flecken  und  die  ganz  verschiedene 
Sculptur  der  Flügeldecken  bestimmt  verschieden.  Der 
Körper  ist  schwarz,  ziemlich  glänzend.  Fühler  bi« 
zur  Mitte  der  Brust  reichend,  schwarz,  die  Keule  ei- 
förmig, zugespitzt,  kürzer  und  dicker  wie  \)ei  M.  ger- 
luanus,  rothbraun  pubescent.  Kopf  kurz,  gewölbt, 
zerstreut  punktirt,  mit  einem  Grübchen  auf  der  Stirn 
zwischen  den  Augen.  Rüssel  mehr  als  doppelt  so  lang 
als  der  Kopf,  am  Grunde  schmal,  nach  vorn  um  die 
Hälfte  breiter,  gerade,  rundlich,  etuas  runzelartig 
punktirt,  am  Grpnde  schwach  gekielt,  zwischen  den 
Fühlern  mit  einer  länglichen  Grube.  Brustschild  so  lang 
als  breit,  vorn  beiderseits  ausgerandet,  an  den  Seiten 
gerundet,  in  der  Mitte  fast  bauchig,  hinten  wenig 
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breiter  als  vorn,  mit  fast  rechtwinkligen  Ecken,  Basis 
gerade;  der  Rücken  wenig  dicht  punktirt,  mit  schwach 
erhöhter  Mittellinie;  an  den  Seiten  körnig,  fast  run- 
zelartig höckerig,  mit  drei  gelben  Haarflerken  an  je- 
der Seite,  der  erste  quere  am  Vorderrand,  der  zweite 
rundlich,  aussen,  der  dritte  et>vas  nach  innen,  bogig, 
bis  zum  Hinterrand  fortlaufend,  häufig  mit  dem  zwei- 
ten vereinigt.  Schildchen  kleijn,  rundlich  dreieckig,, 
glatt.  Fl  ügeldecken  eiförmig,  vorn  um  die  Hälfte 

breiter  als  die  Basis  des  Brustschilds,  viermal  so  lang 
■wie  dieses,  vor  der  Mitte  am  breitesten,  hinten  ge- 
meinschaftlich flach  abgerundet,  gewölbt,  die  Schul- 
tern stumpfeckig,  der  Kücken  mit  feinen  gewundenen 
der  Länge  nach  verlaufenden  Runzeln,  welche  undeut- 
liche maschenförmige  Feldchen  einschliessen,  auf  denen 
vereinzelte  feine  Pünktchen ; die  Seiten  fast  körnig  ge- 
runzelt, die  Fläche  mit  gelben  Haarflecken,  besonders 
an  den  Seiten.  Unterseite  fein  punktirt,  stellenweise 
gelb  behaart,  beim  Männchen  der  erste  Bauchring 
aiisgerandet,  mit  einem  grossen  flachrunden,  vorn  kan- 
tig begränzten  Eindruck,  der  letzte  an  der  Spitze  mit 
einer  grossen  runden  Grube.  Beine  stark,  die  Schen- 
kel vor  der  Spitze  stumpf  zahnförmig  erhöht. 

Beim  Weibchen  ist  der  Bauch  gewölbt,  mit 
schwacher  Mittellängslinie. 

In  Illyrien  und  Siebenbürgen. 

Obgleich  Schönherr  diese  Art  später  nur  für  Va- 
rietät von  M.  germanus  erklärt,  so  ist  doch  die 
Verschiedenheit  zu  gross  und  besonders  die  ganz  ab- 
weichenden Geschlecbtsunterschiede  sprechen  bestimmt 
ür  die  Artgültigkeit. 


Molyfes  dirnis,  Herbst. 

jV.  ovatus  , ntger , immaculatus , thorace 
lateribus  conferlim  tubercnlatu.,  dorso  pu?ictato ; 
elytris  strig  ulis  ßexunsis  , areotas  numerosis- 
simas  elevativres  cirrunncribentibus  in  dorso 
inscriptis.,  ptmctisque  majoribuS  seriatis  itnpres- 
sis,  t’ers?is  latera  conferthn  tubercn/dtis  ; fcmo- 
ribvs  submuticis.  — JLong.  c.  r.  10 — 11"',  lat. 
3Va— 4"'. 

Curculio  dirus  Herbst  Käf.  VI.  p.  331  nr.  305.  t.  86.  f.  3. 

Molytes  dirus  Schönherr  Cure.  11.  2.  p.  354  nr,  6.  VI.  2.  p.303 
nr.  5. 

Schwarz,  inattglänzend , schlanker  wie  M.  ger- 
ni  a n II  s,' kahl,  zunächst  mit  VI  glabratus  verwandt, 
alter  durch  die  Bildung  des  Rüssels  und  die  Punktrei- 
hen auf  den  Flügeldecken  gut  unterschieden.  Die  Füh- 
ler so  lang  als  hopf  und  Rüssel,  etwa.s  dick,  schwarz, 
das  erste  Glied  kahl,  die  übrigen  mit  einzelnen  roth- 
gelben  Haaren  besetzt,  die  Keule  eiförmig,  zngespitzt, 
braun  pubescent.  Kopf  kurz,  rundlich,  gewölbt,  ziem- 
lich dicht  punktirt,  zwischen  den  Augen  rin  kleines 
Grübchen,  beiderseits  desselben  ein  flacher  Eindruck. 
Rüssel  doppelt  so  lang  als  der  Kopf,  gerade  nach  vorn 
etwas  verbreitert,  dicht  und  tief  punktirt,  die  Punkte 
länglich,  die  Seitenfurche  schmal,  geschweift,  hinten 
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elnAvärts  gescliwuiigen,  an  der  Spitze  ein  flacher  läiifj- 
licber  Eindruck.  Brnstschild  fast  so  lang^  als  breit, 
vorn  beiderseits  aus^erandet,  auch  in  der  Mitte  eine 
kleine,  kaum  merkbare  Ausrandun»-,  an  den  Seiten 
hinter  dem  Vorderrand  schwach  eingeschnört . dann 
gerundet,  nach  hinten  verschmälert,  die  Basis  nur 
wenig  breiter  als  der  Vordertbeil,  gerade  abgeschnit- 
ten, Hinterecken  stumpf,  fast  rechtwinklig;  Oberseite 
mit  feiner  glatter  Mittellinie,  der  Bücken  wenig  dicht, 
gegen  die  Seiten  dichter  punktirt,  beiderseits  gerade 
in  der  Mitte  der  Länge  ein  glattes  Feldchen,  die  Sei- 
tentheile  körnig  uneben . die  Körner  unregelmässige 
Längsreiiicn  bildend.  Schildchen  klein,  rundlich,  mit 
flach  gewölbtem  Endtheil.  Flügeldecken  eiförmig,  vorn 
breiter  als  die  Basis  des  Brustschilds  und  mit  scharf 
ahgerunde  en  Schultern,  an  den  Seiten  schön  gerundet, 
hinten  verschmälert,  gemeinschaftlich  flach  abgerun- 
det, gewölbt,  hinten  ziemlich  steil  abfallend,  mit  fei- 
nen geschlängelten , ziemlich  verworrenen  fiängsstri- 
chen,  welche  kleine,  je  ein  Pünktchen  tragende  Feld- 
chen einschliessen , dicht  beileckt,  gegen  ilie  Seiten 
gröber  gerunzelt,  diese  selbst  mit  länglichen  Ivürnchen 
besetzt,  auf  jeder  Flügeldecke  sieben  bis  acht  Reihen 
von  grossen  Punkten , die  äusseren  undeutlicher.  Un- 
terseite fein  und  dicht  punktirt,  das  erste  Bauchseg- 
ment des  Männchens  flach  rundlich  eingedrückt,  auf 
dem  letzten  ebenfalls  ein  rundlicher  Eindruck,  beim 
Weibchen  das  erste  Segment  in  der  Mitte  ebenfalls 
flach  (fingesenkt,  die  übrigen  etwas  gewölbt,  das  letzte 
beiderseits  mit  einer  grubenartigen  Vertiefung.  Beine 
stark,  die  Schenkel  verdickt,  vor  der  Spitze  innen 
ausgerandet,  an  der  Ausrandung  ziemlich  scharf,  fast 
zahnförmig  zugespitzt. 

In  Deutschland,  ziemlich  selten. 


Anisorliyncliiis  bajiilns , Olivier. 


A.  ovatus  y niger , opacus , pulvere  grieeo 
adspersus , capite  crebre  punctata;  rostro  lato, 
crasso,  obsolete  carinato ; thorace  longitudina- 
liier  coitfertim  striolato-  ruguloso , carinato, 
utrinque  in  medio  area  parva  laevi  notata ; 
elystris  subcostatis,  subtiliter  granulatis,  reti- 
cnlatim  rvgulosis.  — L/ong.  c.  r.  lat. 

2 Vs  — 3"'. 

Liparus  bajulus  Olivier  Ent.  V.  83,  p.  287  iir.  312.  t.  9.  f.  103. 
t.  18.  f.  103.  b. 

Molytes  bajulus  Schönherr  Cure.  II.  2.  p.  357  nr.  II. 

Anisorhynchus  bajulus  Schönherr  Cure.  VI  2.  p.  3ö!l  nr.  1. 

Etwas  kürzer  wie  M.  gerinaniis  L. , matt- 
schwarz,  mit  schwacher,  sehr  feiner  srliu|)|ienartiger 
Behaarung.  Die  Fühler  reichen  nur  bis  zur  >Iitte  des 
Brustschilds,  die  Glieder  sind  schwarz,  glänzend,  mit 
kurzen  gelben  Härchen  sparsam  besetzt,  die  Kolbe 
eiförmig  zugespitzt,  braun  pubescent,  Kopf  kurz,  breit, 
gewölbt,  etwas  fein  runzelartig  punktirt,  mit  seichter 
Längsfurchc,  vorn  läuft  die  Furche  in  ein  kleines 
Grübchen  aus.  Rüssel  IV2  mal  so  lang  wie  der  Kopf, 
schwach  gebogen,  fast  eben,  beim  Männchen  stärker, 
beim  Weibchen  nur  schwach  der  Länge  nach  gekielt, 
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die  Seitenränder  der  Oberfläche  etwas  stumpf  kielfür- 
mig  erhöht,  die  Fläche  dicht  punktirt,  die  Funkte 
runzelartig  zusammenfliessend , die  Mitte  des  Vorder- 
theils  flach  eingedrückt,  ßrustschiid  etwas  länger  als 
in  der  Mitte  breit,  vorn  und  hinten  gerade  abgeschnit- 
ten , hinter  dem  Vorderrand  kaum  eingeschnürt  aber 
beiderseits  eingedrückt,  von  dort  an  an  den  Seiten 
plötzlich  stark  gerundet,  nach  hinten  etwas  verschmä- 
lert; Oberseite  sanft  gewölbt,  seicht  der  Länge  nach 
runzelartig  gestrichelt,  in  den  Uuiizeln  punktirt,  über 
die  Mitte  des  Rückens  läuft  ein  feiner  glatter,  in  der 
Mitte  breiterer,  vorn  und  hinten  al)gekürzter  Längs- 
kiel,  b(  idciscits  etwas  hinter  der  Mitte  ist  ein  glattes, 
schwach  erhöhtes  Feldchen,  neben  demselben  eine 
Vertiefung.  Schildchen  fast  punktförmig  klein,  kurz. 
Flügeldecken  eilöiuiig.  an  den  Seiten  fast  bauchig  ge- 
rundet, hinten  gemeinschaftlich  abgerundet,  vorn  brei- 
ter als  die  Basis  des  Brustschilds , gemeinschaftlich 
flach  ausgerandet,  an  den  Schultern  stliarf  abgerundet, 

gewölbt,  deutlicher  als  die  übrigen  Theile  grau  be- 
schuppt, wie  bereift,  mit  flachen  kielförmigen  glatten 
Längserllöhungen , welche  abwechselnd  stärker  und 
schwächer  und  durch  runzelartige  Querleisten  vielfach 
verbunden  sind  ; die  Zwichenräume  sind  fein  und  we- 
nig dicht,  an  den  Seiten  dichter  und  stärker  gekörnt, 
Lnlcrseite  schwarz,  mattglänzend,  tief  punktirt.  Beine 
stark,  die  Schenkel  verdickt,  vor  der  Spitze  innen 
ausgerandet,  Schienen  am  Ende  erweitert. 

In  Illjrien,  Südfrankreich  und  Spanien. 


Aniisorliynclins»  monaclins,  Germar. 

A.  ovatus , niger  ^ sudopacus , pilis  fiavis 
parce  ad»persus ; rostro  carinato ; thorace  lon- 
gitudinaliter  confertim  sttriolato-rugoso dorso 
suf/impresso , linea  media  parum  elevata , laevi 
notata  ; elytris  cretiato  - striatis  ; interstitiis 
pta7ii» , confertim  alutaceis.  — JLong.  c.  r.  7 — 
8'",  lat.  2V3— 3'". 

Curculio  monachus  Germar  Reise  11.  Dalin.  p.  234  nr.  2H1.  t.  11. 
f.  2.  Ma^az.  111.  p.  415. 

Molytes  monachus  Schönherr  Cure.  11.  2.  p.  359  nr.  13. 

Anisorhynchus  monachus  Schönherr  Cure.  VI.  2,  p.  313  nr.  fi. 

ln  Her  Form  etwas  mit  M.  coronntiis  ver- 
wandt, fast  doppelt  so  gross,  viel  breiter  und  gedrun- 
gener und  weniger  gewölbt.  Durchaus  schwarz,  fast 
matt.  Die  Fühler  reichen  bis  zur  Vlitte  des  Brust- 
schilds, sind  weit  vorn  eingelenkt,  dicklich,  schwarz, 
die  eiförmige,  zugespitzte  Keule  braun  pubescent.  Kopf 
kurz,  sanft  gewölbt,  dicht  und  ziemlich  grob  runzel- 
artig punktirt,  auf  der  Mitte  der  Stirn  ein  tiefes  Grüb- 
chen ; Rüssel  IVi  mal  so  lang  als  der  Kopf,  dick, 
flach,  wenig  gebogen,  dicht  runzelartig  punktirt,  bis 
über  die  Mitte  herab  fein  gekielt,  vor  dem  Ende  des 
Kiels  ein  dreieckiger  Eindruck,  beiderseits  eine  seichte 
Längsfurche,  der  Raum  zwischen  dieser  und  dem  Kiel 
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80  wie  der  Kopf  mit  gelben  anliegenden  kurzen  Haa- 
ren besetzt.  Brustscliild  fast  so  lang  als  in  der  Mitte 
breit,  vorn  und  hinten  gerade  abgesclinitten , an  den 
Seiten  gerundet,  vorn  stärker,  hinten  wenig  verschmä- 
lert, hinter  dein  Vorderrand  eingeschnürt,  flach  ge- 
wölbt, runzelartig  gestrichelt  und  punktirt,  an  den 
Seiten  körnig,  die  fiörncr  Längsreihen  bildend,  über 
die  Mitte  des  Rückens  läuft  ein  hinten  abgekürzter, 
schwach  erhöhter,  glatter  Längsstreif,  der  sich  nach 
vorn  immer  mehr  verschmälert;  beiderseits  ist  ein 
geschwungener,  aus  gelben  Haaren  gebildeter  Längs- 
streif, auch  der  llinterrand  ist  an  dieser  Stelle  mit 
gelben  Haaren  besetzt,  öfters  hinter  der  Mitte  beider- 
seits ein  seichtes  oder  tieferes  Grübchen.  Schildchen 
rundlich  dreieckig,  schwarz,  runzelartig  uneben.  Flü- 
geldecken eiförinig,  vorn  kaum  breiter  als  die  Basis 
des  Brustschilds , an  den  Seiten  gerundet,  hinten  ver- 
schmälert, an  der  Spitze  gemeinschaftlich  flach  abge- 
rundet, gewölbt,  hinten  steil  absteigend,  regelmässig 
kerbenartig  punktstreifig,  die  flachen  Zwischenräume 
flach,  fein  körnig,  an  der  Schulter  eiu  gelbes  Haar- 
fleckchen, auch  die  übrige  Fläche  mit  einzelnen  gel- 
ben Haaren  besetzt.  Unterseite  dicht  punktirt,  gelb 
behaart,  der  erste  Bauchring  des  Männchens  breit 
eingetieft,  mit  vertiefter  Mittellinie,  der  letzte  mit 
breiter  Längsfnrche;  Weibchen  ohne  Linie  in  der  Ver- 
tiefung des  ersten  Segments , am  letzten  beiderseits 
ein  flacher  Eindruck.  Beine  massig  stark,  die  Schen- 
kel vor  der  Spitze  innen  etwas  ausgerandet.  Schienen 
am  Ende  etwas  erweitert. 

ln  BIjrien,  Dalmatien, ^Sicilien  und  Sardinien. 


Catliormioceriis»  vestitns , Küster. 


C ovatus,  ruj\}-piceu8,  dense  griseo -squa- 
mosus, albido-setusus  ; antennis  pedibusque  fer- 
rugineis ; rostro  canaliculato , thorace  trans- 
versa ; elytris  fortiter  punctata- striatis  , inter- 
stitiis  angustis.,  subelevatis.  — Lang.  c.  r.  2^'^, 
lat. 

\ 

Etwas  liurz  eiförmig,  rötlilich  pechl^raun , alle 
Obertlieile  mit  dichter  fast  filziger,  etwas  rauher  Be- 
kleidung von  gelhgreisen' Schuppen.  Die  Fühler  sind 
SU  lang  als  hopf  und  Brustschild,  rostrnth,  der  .Schaft 
fast  gerade,  rauh  greishaarig,  die  übrigen  Glieder 
kurz,  mit  starren  kurzen,  vorwärts  gerichteten  Haa- 
ren dünn  besetzt,  die  Keule  kurz  eiförmig,  ziigespitzt, 
die  vier  Glieder  am  Ende  mit  einem  Saum  von  weiss- 
lichen  Filzhärchen.  Kopf  kurz,  flach  gewölbt,  die 
Stirn’  grob  runzelartig  punktirt,  mit  gelber  Schuppen- 
bekleidiing,  Scheitel  fein  und  dicht  quergerunzelt; 
Rüssel  etwas  länger  als  der  Kopf,  dick,  gerade,  oben 
flach,  mit  starker  Mittelfurche,  in  dieser  gegen  die 
Spitze  ein  feiner  Kiel,  die  Fläche  mit  borstenartigen 
Schuppen  besetzt.  Brustschild  fast  so  lang  als  an  der 
Basis  breit,  vorn  und  hinten  gerade  abgeschnitten,  an 
den  Seiten  stark  gerundet,  vorn  eingezogen,  nach  hin- 
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ten  schräg  einwärts  laufend,  oben  gewölbt,  mit  star- 
ken Punkten,  ziemlich  dicht  beschuppt,  mit  geboge- 
nen, fast  anliegenden  keulenförmigen  Borstenhaaren 
dazwischen,  die  unteren  Seitentheile  mit  dichten  gru- 
benartigen Punkten,  deren  Zwischenräume  erhöhte, 
rundlich  netzförmige  Maschen  bilden,  die  Punkte  sirid 
mit  vereinzelten  gelben  Schuppenhaaren  besetzt.  Flü- 
geldecken eiförmig,  vorn  wenig  breiter  als  die  Basis 
des  Brustschilds,  an  den  Schultern  erweitert,  seitlich 
flach  gerundet,  nach  hinten  schmal  zulaufend,  an  der 
Spitze  gemeinschaftlich  scharf  abgerundet,  oben  ge- 
wölbt, hinten  steil  abfallend,  fast  gerade  absteigend, 
stark  längsstreifig,  in  den  Streifen  seichte  aber  grosse, 
dicht  beisammenstehende  Punkte;  Zwischenräume  un- 
eben, schmal,  etwas  erhöht,  die  ganze  Fläche  mit 
gelbgrauen  Schuppen  gleichmässig  bedeckt,  auf  den 
Zwischenräumen  je  eine  Reibe  von  gelben,  halblie- 
genden, etwas  keulenförmigen  Börstschen.  Unterseite 
fein  runzelartig  punktirt,  dünn  ge(h  behaart.  Beine 
rostroth,  stark,  Schenkel  und  Schienen  mit  gelben, 
etwas  keulenförmigen,  dicken  Borstenhaaren  ziemlich 
dicht  besetzt.  Tarsen  fast  kahl,  unten •anit  weisslicher 
Filzbekleidung. 

In  der  Nähe  von  Triest  von  mir  gefunden. 


Catliormiocerns  liorrens,  Schönherr. 

C.  ohloTigo  - ovatus , 7iiger  vel'  piceus , gri- 
seo-squamosm  et  setosus ; anteimi»  pedibusque 
picen  - rufift ; rostro  canalicv lato  ; thorace  angu- 
»Höre.,  aequali ; elytris  regubarzter  punctato- 
striatns.  — L,ong.  c.  r.  IV4 — 2'",  lat. 

Curculio  erinaceuB  Fabricius  Sygt.  El.  11.  p.  527  nr.  117.? 

Trachy-phloeus  horrena  Scbönherr  Cure.  11.  2.  p.  495  nr.  11. 

Cathormiocerua  horrena  Schönherr  Cure.  Vll.  1.  p.  121  nr.  1. 

Dem  ersten  .Anblick  nach  wie  ein  kleiner  Otio- 
rhynchus  erscheinend , jedoch  durch  die  besondere 
Bildung;  der  Fühler  und  die  Borstcnbeklcidnii!;  als  zu 
den  Trachyphlöen  gehörig  erkennbar.  Er  ist  länger 
aber  nicht  breiter  als  Trachyph  locus  scabrien- 
lus,  pechschwarz,  jüngere  Individuen  pechbraun,  selbst 
rothbraun,  glanzlos;  Fühler  und  Beine  braunroth.  Die 
Fühler  reichen  bis  zum  hinteren  Theil  des  Brust- 
schilds, das  erste  Glied  ist  fast  so  lang  als  die  Geissel, 
am  Grunde  dünn,  vor  der  Mitte  fast  stumpfwinklig 
gebogen,  die  folgenden  Glieder  rundlich,  die  Keule 
kurz  eiförmig,  stnmpfspitzig,  die  ganzen  Fühler  mit 
vereinzelten  kurzen  dicken  Borsten  besetzt.  Kopf  kurz, 
fast  flach,  fein  und  sehr  dicht  punktirt,  mit  zerstreu- 
ten graulichen  Schüppchen  besetzt;  Rüssel  länger  und 
eben  so  breit  wie  der  Kopf,  dick,  gerade,  oben  ver- 
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flacht,  dicht  ronzelartig  punktirt,  mit  starken  rück* 
wärts  gebogenen,  fast  aufgerichteten  Borsten  besetzt, 
über  die  Mitte  läuft  der  ganzen  Länge  nach  eine  starke 
Längsfurche.  Brustschild  fast  so  lang  als  breit,  rorn 
und  an  der  Basis  abgestutzt,  an  den  Seiten  gerundet, 
hinten  fast  eben  so  stark  eingezogen  als  vorn,  oben 
gewölbt,  dicht  und  grob  punktirt,  mit  zerstreuten  an- 
liegenden starken  Borsten  besetzt.  Schildchen  nicht 
zu  erkennen.  Flügeldecken  länglich  eiförnug,  vorn 
wenig  breiter  als  die  Basis  des  Brustschilds,  an  den 
Schultern  erweitert,  dann  sanft  gerundet,  hinten  ge- 
meinschaftlich scharf  abgerundet,  gewölbt,  hinten  steil 
abfallend,  fast  einwärts  geneigt,  regelmässig  und 
stark  punktirt  gestreift,  die  Zwischenräume  breit, 
flach,  runzelig  oder  körnerartig ungleich , jeder  mit 
einer  regelmässigen  Reihe  von  halb  aufrechten,  gel- 
ben keulenförmigen  Borsten  besetzt,  der  Grund  dünn 
grau  beschuppt,  stellenweise  heller,  wie  wolkig.  Un- 
terseite punktirt,  mit  gelbweissen , schuppenartigen 
Börstchen  besetzt.  Beine"  kurz  und  stark,  grau  be- 
schuppt und  mit  gelblichen,  fast  anliegenden  Bürst- 
chen  besetzt. 

In  Spanien , von  Handschuch  bei  Carthagena  ge- 
funden. 


liarinnis  Carlinae,  OHvier. 

Li.  lineari-elongatus.  7itger^  cinereo-lomen- 
tosus ; rostro  thorace  Oreviore , cylindrico , ar- 
cnaio  j integro  ; thorace  suütilissime  rtiguloso  i 
etytris  punctato-striatis , interstitiis  latis^  pla- 
7its,  snhflltter  rugulosis  ^ cinereo-suhtesselatis. 
ho7ig.  c.  r.  SVj — 4'",  lat.  1 V4 — 

Lixus  Carlinae  Olivier  Ent.  V.  83.  p.  280  nr.  301.  t.  21.  f.  262. 

Rhinobates  planus  Stephens  Urit.  Ent.  IV.  p.  IGO  nr.  1. 

Curculio  ebenus  Marsham  Ent.  Urit.  p.  270  nr.  100. 

Larinus  Carlinae  Schönherr  Cure.  111.  1.  p.  133  nr.  45.;  Vll. 

2.  p.  IG  nr.  51. 

var.  a.  rostro,  capite  thoraceqiie  Tiigro-fuscis ; 
elytris  ljr7inueis , corpore  pedihusque  dilutius 
Jerrugineis. 

Lünglieh  glele.hhreit,  «Len  etwas  verflacht,  schwarz, 
stellenweise  geihgrau  heliaart  und  dünn  mit  gelblichem 
Staub  bedeckt.  Die  Fühler  sind  so  lang  als  Kojir  und 
Briistschild,  rostroth,  der  Schaft  an  der  Wurzel  dunk- 
ler, die  Keule  lang,  zugespitzt  eiförmig,  dicht  grau- 
weiss  pubescent.  Kopf  rundlich,  gewölbt,  dicht,  an 
den  Seiten  ninzelartig  punktirt,  auf  der  Mitte  der 
Stirn  zwischen  den  Augen  ein  undeutliches  Grübchen; 
Rüssel  kürzer  als  das  Brustschild,  rundlich,  ziemlich 
dick,  gebogen,  runzclartig,  gegen  die  Spitze  undeut- 
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lieh  punktirt,  an  der  Wurzel  in  der  Mitte  mit  einigen 
Längsrunzeln,  an  beiden  Seiten  vor  den  Augen  eine 
undeutliche  Längsfurche.  Brustschild  kürzer  als  an 
der  Basis  breit , nach  hinten  fast  kegelförmig  verbrei- 
tert, vorn  gerade  abgeschnitten,  hinter  dem  Vorder- 
rand seicht  eingeschnürt,  an  den  Seiten  kaum  bogig, 
die  Hinterecken  etwas  stumpf  rechtwinklig,  Basis  bei- 
derseits flach  ausgerandet,  der  Mitteltheil  vorstehend, 
schmal,  etwas  stumpf  dreieckig,  mit  abgestutzter  auf- 
geworfener Spitze,  Oberseite  verworren  gerunzelt,  und 
fein  punktirt,  mit  dünnem  gelbgrauem  Toment  beklei- 
det, welches  an  beiden  Seiten  dichter  steht  und  zwei 
gelbe  Längsbinden  bildet.  Schildchen  nicht  sichtbar. 
Flügeldecken  etwas  breiter  als  das  Brustschild , vorn 
einzeln  abgerundet,  die  Seiten  fast  gleichbreit,  hinten 
verschmälert,  gemeinschaftlich  flach  abgerundet,  punkt- 
streifig, die  Punkte  gross,  vorn  tiefer,  die  breiten 
Zwischenräume  flach,  sehr  fein  runzelartig  uneben,  die 
Fläche  mit  graulichen,  gelb  bestäubten,  fast  würfel- 
artigen , an  den  Seiten  dichter  stehenden  Tomcntfleck- 
chen.  Unterseite  fein  punktirt,  fein  grau  pubescent, 
gelb  bestäubt.  Beine  schwarz , graulich  pubescent, 
die  Schenkel  innen  vor  der  Spitze  ausgerandet. 

Die  oben  erwähnte  Varietät  scheint  kürzlich  ent- 
wickelte Individuen  zu  begreifen,  die  gewöhnlich  gar 
nicht  oder  nur  schwach  bestäubt  sind. 

In  Frankreich,  Portugal,  auf  der  Insel  Sardinien, 
in  Podolien  und  bei  Odessa. 


Erirhiniist  bimaciilatus , Faöridus. 


E,  oblongo  - ovatiis , niger , opacus , fusco-^ 
pilosus } ro&tro  longo , arcuato , nigro,  disperse 
basi  evidetiter  punctnto ; ' atitetmis  pedibusque 
piceis ; thorace  confertim  rugoso-punctato,  dorso 
cari7iato , utrinque  rotundato,  vittis  duabus  ar~ 
cuatis , de?ise  sitaceo-pilosis  ornato ; elytris  ob- 
solete striatiSy  iiiterstitiis  subplanis  ^ confertim 
alutaceis , puncto  disci  pone  medium  albido-pi- 
loso  notatis ; tibiis  intus  granulatis.  — Eotig. 
c.  r.  4Va'",  lat.  IV5-IV2'". 

CuTculio  bimaculatus  Fabricius  Ent.  Sj8t.  1.  11.  p.  4ttl  ur.  30. 
— Herbst  Käf,  VI.  p.  201  nr.  262.  t.  62.  f.  8.  ^ Rossi 
Faun.  £tr.  1.  p.  110  nr.  282.  — Panzer  Ent.  Germ.  p.  300 
nr.  5. 

Khynchaenus  bimaculatus  Fabricius  Syst.  EI.  11.  p.  442  nr.  16. 
— Gylleniial  Ins.  Suec.  111.  p.  74  nr.  9. 

Notaris  bimaculatus  Stephens  Brit.  Ent.  IV,  p.  88  nr.  2. 

Erirhinus  bimaculatus  Schünberr  Cure.  111.  p.  284  nr.  1.;  VII. 
2.  p.  163  nr.  1. 

var.  a.  interstitiis  alternis  elytrorum  dense 
griseo-pilosis  y macula  postica  deficie?ite. 

Gestreckt  eiförmig,  matt  pechschwarz,  dünn  und 
kurz  brannhaarig,  auf  jeder  Flügeldecke  hinter  der 
Mitte  ein  weisses  Haarfleckcheo.  Fühler  bis  zur  Wur- 
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zel  des  Brustschilds  reichend,  röthlicli  pechbraun, 
Wurzel  und  die  Keule  dunkler,  letztere  graulich  pu- 
hesccnt.  Kopf  klein,  rundlich,  ziemlich  dicht  punktirt, 
zwischen  den  Augen  ein  tiefer  Hohlpunkt;  Rüssel  so 
lang  als  Kopf  und  Brustschild,  gebogen,  rund,  gleich- 
dick, schwarz,  fein^und  zerstreut,  an  der  Basis  stär- 
ker punktirt.  Brustschild  in  der  Mitte  so  breit  als 
lang,  vorn  fast  gerade,  an  den  Seiten  gerundet,  hin- 
ten schräg  einwärts  laufend,  mit  stumpfwinkligen  Hin- 
terecken, Basis  beiderseits  kaum  ausgerandet;  Ober- 
seite sanft  gew'ölbt,  grob  runzelartig  punktirt,  mit  ei- 
nem deutlichen  glatten  Längskiel  über  die  Mitte,  an 
beiden  Seiten  ein  bogiger  Längsstreif  aus  gelben  Haa- 
ren. Schildchen  klein,  rundlich,  weisshaarig.  Flü- 
geldecken lang  eiförmig,  vorn  breiter  als  die  Basis 
des  Brustschilds,  hinten  kegelförmig  verschmälert,  fast 
zugespitzt,  gemeinschaftlich  flach  abgerundet,  oben 
gewölbt,  hinten  bogig  abschüssig,  gegen  die  Wurzeln 
etwas  verflacht,  wenig  stark  punktirt  gestreift,  Zwi- 
schenräume flach,  mässig  breit,  körncrartig  uneben, 
zuweilen  abwechselnd  dichter  gelb  behaart,  vor  dem 
abschüssigen  Theil  hinter  der  Mitte  steht  jederseits 
im  dritten  Zwischenräume  ein  rundliches  weisses  Haar- 
fleckchen. Unterseite  röthlich  pechbraun  , grob  punk- 
tirt, kaum  sichtbar  greis  pubescent.  Beine  pechbraun, 
durchaus  dünn  greis  pubescent.  Schienen  etwas  röth- 
lich, innen  stark  gekörnt. 

Das  Haarfleckchen  fehlt  öfters  ganz  oder  ist  sehr 
undeutlich. 

Im  nördlichen  und  südlichen  Europa,  Sibirien  und 
Dauurien. 


Erirliinns  ^Icirpi  9 Fahricins. 

\ 

F.  oblongo-ovatvs,  7iiger,  opacus  , fusco-pi- 
losu«  ; a?itennis  pedibusque  piceis  ; rostro  lo?tgo, 
arcuato^  longitudi7ialiter  striato ; thoracc  utrin- 
que  modice  rotundato^  dorso  obsolete  carinato ; 
elytris  versus  sutnrain  pro/ufidius  pwictato- 
striatis,  iuterstitiis  subco?ivexts.  co7ifertim  alti- 
taceis , pu7icto  disci  po7ie  medium  pallidiori  de- 
coratis.  — Fofig.  c.  r.  S'/a — loi-  iVj — 

Rhynchaenus  Scirpi  Fabricius  Syst.  El.  lU  p.  446  iir.  43.  — 
ülivier  Ent.  V.  83.  p.  144  nr.  103.  t.  29.  f.  427. 

Curculio  Scirpi  Herbst  Käf.  VI.  p.  414  nr.  442.  — Rossi  Faun. 
Etr.  1.  p.  118  nr.  303. 

Curculio  Rhamni  Herbst  Käf.  VI.  p.  280  nr.  2.i3.  t.  81.  f.  10. 

JErirhinus  Scirpi  Schönherr  Cure.  111.  p.  284  nr.  2. ; Vll.  2. 
p.  163  nr.  3. 

Lunglicli  eiförmig,  weniger  schlank  als  £.  l>ima- 
culatiis,  von  ihm  durch  die  neben  der  Naht  tieferen 
Fiinktstreifen  und  die  gewölbten  Zwischenräume  unter- 
schieden. Der  Körper  ist  pechschwarz,  luattglänzend, 
braun  pubcscent,  an  den  Seiten  mit  fast  würfelförmi- 
gen goldglänzenden  Haarfleckchen  geziert.  Fühler  et- 
was länger  als  Kopf  und  Rüssel , pechbräunlich  roth, 
die  Wurzel  und  die  graupubescente  Keule  schwärzlich. 
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Kopf  kurz,  rundlich,  etwas  grob  punktirt,  die  Stirn 
zwischen  den  Augen  flach  eingedrückt;  Rüssel  länger 
als  Kopf  und  Brustschild,  rund,  gleichdick,  schwarz, 
gebogen,  sehr  fein  runzelartig  punktirt,  von  der  Basis 
bis  zur  Mitte  mehrere  feine  Längsstreifen  über  den 
Rücken.  Augen  rund,  flachgewülbt,  ziemlich  gross. 
Brustschild  so  lang  als  breit,  vorn  in  der  Mitte  schwach 
ausgerandet,  hinter  dem^Vorderrand  etwas  eingeschnürt, 
an  den  Seiten  mässig  gerundet,  hinten  etwas  eingezo- 
gen, daher  die  Ilinterecken  stumpfwinklig,  scharf  ab- 
gerundet, Basis  beiderseits  schief  gegen  den  Mitteltheil 
verlaufend,  dieser  w'enig  vorstehend,  stumpf;  Oberseite 
sanft  gewölbt,  dicht  riinzelartig  punktirt,  schwach  ge- 
kielt, an  jeder  Seite  ein  undeutlicher,  etwas  gebogener 
gelber  Haarstreif.  Schildchen  rundlich,  flach,  dicht 
punktirt,  gelbbraun  behaart.  Flügeldecken  vorn  die 
Hälfte  breiter  als  das  Brustschild,  an  den  stumpfen 
Schultern  erweitert,  dann  gleichbreit,  hinten  schräg, 
verschmälert,  fast  zugespitzt,  gemeinschaftlich  scharf 
abgerundet,  gewölbt,  mit  etwas  flachem  Rücken,  hin- 
ten ziemlich  steil  abfallend,  punktstreifig,  die  drei,  er- 
sten Streifen  jederseits  tief,  mit  erhöhten  Zwischen- 
räumen, die  übrigen  undeutlich,  die  Zwischenräume 
flach,  auf  dem  dritten  Zwischenraum  hinter  der  Mitte 
ein  meistens  deutliches  zuweilen  aber  ganz  fehlendes 
gelbes  Haarfleckchen.  Unterseite  röthlich  pechbraun, 
grob  punktirt,  die  Brustseiten  dünn  gelbgrau  pubescent. 
Beine  röthlich  pechbraun,  mit  verdickten  Schenkeln, 
dünn  greisgclb  pubescent. 

In  Frankreich,  Oesterreich,  Volhynien,  Italien 
und  Dalmatien. 


Erirliinns  acridiilnis , Lima. 

E.  oblongo-ovaUis^  piceus,  griseo-pubetcens ; 
antemii»  pedibusque  rvfo -ferrugineis  / rostro 
lofigOf  arcuato,  pmictulato  ; thorace  crebre  puiic- 
tato , dorso  carinato  ; elytris  mediocriter  pune- 
tato-striatis ; interstitiis  subptanis , confertim 
coriaceis.  — Long.  c.  r.  2V,  — 2V6^^^  Va 
— 1'". 

Curculio  acridulus  Linne  Syst.  Nat.  1.  11.  p.  C07  nr.  13.  — 
Paykull  Faun.  Succ.  111.  p.  238  nr.  40.  — Panzer  Faun. 
Germ.  XLII.  10.  — Rossi  Faun.  Etr.  1.  p.  118  nr.  304.  — 
Petagna  Ins.  Cal.  p.  13  nr.  68.  — Müller  Zool.  Dan.  prod’ 
p.  89  nr.  993. 

Rhtjnchuenua  acridulus  Fabricins  Syst.  El.  11.  p-  454  nr.  79.  — 
Gyllenhal  In.s.  Suec.  111.  p.  75  nr.  10.  — Olivier  Eiit.  V. 
83.  p.  147  nr.  109.  t.  27.  f.  406.  — llliger  Mag.  IV.  p.  142 
nr.  75.  — Zetterstedt  Ins.  Lapp.  1.  p.  174  nr.  34. — Sahl- 
berg  Ins.  Fenn.  11.  p.  31  nr.  11. 

Erirhinus  acridulus  Schüuhcrr  Cure.  111.  p.  285  nr.  3. ; Vll.  2. 
p.  104  nr.  4. 

var.  a.  elytris  puncto  posteriori  albido. 

Rhynchaenus  punctum  Fabricius  Syst.  El.  11.  p.  442  nr.  17.  — 
Herbst  Käf.  VI.  p.  441  nr.  435. 

Curculio  rigidus  Marsham  Fnt.  Brit.  1.  p.  270  nr.  97. 
Schönherr  var.  /ß. 

var.  ß.  elytris  e pube  fersmgineo  - irroratiSy 
antemiis  pedibusque  obscurioribus  piceis. 
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Schünhcrr  var.  y. 

var.  y.  corpore  loto  rvfo-piceo. 

Schünhcrr  var.  cF. 

Länglich  eiförmig,  pechbraun  bis  pechschwarz, 
jüngere  Individuen  rothbraun,  iin  vollendeten  Zustand 
graugelb  pubescent,  matt,  Fühler  und  Beine  l»raun- 
roth.  Fühler  etwas  dünn,  bis  zur  Basis  des  Brust- 
schilds reichend,  Keule  zugespitzt  eiförmig,  grau  pu- 
hescent.  Rüssel  so  lang  als  Kopf  und  Brustschild, 
gebogen,  rund,  fein  punktirt,  schwarz;  Kopf  kurz, 
rundlich,  verworren  runzelartig  punktirt,  auf  der  Mitte 
der  Stirn  ein  seichtes  Pünktchen,  von  welcliem  über 
den  Rüssel  ein  undeutlicher  Kiel  ausläuft.  Brustschild 
so  lang  als  breit,  vorn  ausgerandet,  an  den  Seiten  ge- 
rundet, hinten  verschmälert,  die  Hinterecken  fast 
stumpfwinklig,  Basis  wenig  ausgerandet,  in  der  Mitte 
kaum  vorspringend;  oben  flach  gewölbt,  verworren 
runzelartig  punktirt,  mit  flacher  glatter  Längsfurche 
über  die  Mitte.  Schildchen  klein,  länglichrund,  weiss- 
grau pubescent.  Flügeldecken  zngespitzt  eiförmig, 
vorn  breiter  als  das  Brustschild,  die  Spitze  gemein- 
schaftlich scharf  abgerundet;  Oberseite  gewölbt,  vorn 
verflacht,  hinten  ziemlich  steil  abfallend,  punktirt  ge- 
streift, Zwischenräume  flach,  dicht  runzelartig  rauh, 
öfters  mit  helleren  Haarfleckchen  undeutlich  geschmückt, 
hei  ganz  reinen  Stücken  im  dritten  Zwischenraum  hin- 
ter der  Mitte  ein  weisses  Haarfleckchen.  Unterseite 
etwas  heller,  grob  punktirt,  mit  ganz  kurzen  greisen 
Härchen  in  den  Punkten.  Beine  mässig  stark,  die 
Schenkel  etwas  dunkler. 

Im  nördlichen  und  mittleren  Europa,  häufig  auf 
sandigen  Grasplätzen, 


Erirliinnis  vorax,  Fabridus. 

E.  7i  igro-  piceus , hiaeq^ialiter  cinerea -to- 
mentoHifs  , nntenni»  pedibusque  femtgineis ; ra- 
st,ro  longa , tcTini,  valde  arcnata , nigra , supra 
striata;  thoraa:  transversa,  ayitice  constricta ; 
elytris  ptmctata-  striatis , ferrnginea  nigroque 
variegatis,  plagis  jnaculisque  numerosis  cüierea- 
tatnejitasis  adspersis.  — Ea?ig.  c.  r.  4 — 
lat.  1—1  Vj'". 

Rhtjnchaenus  vorax  Fabricina  Systr.  El.  11.  p.  491  nr.  251.  — 
Olivier  Ent.  V.  83.  p.  219  iir.  212.  t.  3.  f.  iOa.  t.  34. 
f.  519.  g.  — Gyllenhal  Ins.  Suec.  111.  p.  170  nr.  89. 

Curculio  vorax  Herbst  Käf.  VI.  p.  165  nr.  123.  t.  71.  f.  4 
— Panzer  Faun.  Germ.  XVlll.  13 

Dorytomus  vorax  Stephens  Urit.  Ent.  IV.  p.  82  nr.  1. 

Erirhinus  vorax  Schönherr  Cure.  111.  p.  290  nr.  10. ; V'll.  2. 
p.  82  nr.  21. 

var.  a.  testacens , rostra  pectoreque  tiigra- 
piceis. 

üorytomus  ventralis  Stephens  Brit.  Ent.  IV.  p.  83  nr,  2. 
Schönherr  var.  /ö. 

var.  ß.  tatns  pallide  testaceus. 

Schönherr  var,  y. 

Gestreckt,  wenig  eiföriuig,  schwach  glänzend, 
schwärzlich  pechhraun , grcispubesccnt,  die  Flügel- 
decken rostroth.  schwarz  gefleckt.  Fühler  länger  als 
Kopf  und  Rüssel,  dünn,  rostroth,  mit  dunklerer  eiför- 
mig ziigespitzter , weisslich  piihescenter  Keule.  Rüssel 
weit  länger  als  Kopf  und  Brustschild,  dünn,  rund, 
gebogen,  schwarz,  oben  jederseits  mit  drei  Streifen, 
an  den  Seiten  sehr  fein  punktulirt.  Kopf  kurz,  rund- 
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lieh,  gewölbt,  dicht  punktirt,  zwischen  den  Augen 
eine  grosse  Grube,  der  Grund  ist  röthiie^,  greis  pu- 
bescent.  Brustschild  quer , viel  kürzer  als  breit,  vorn 
schnell  eingezogen,  eingeschnürt,  an  den  Seiten  bau- 
chig gerundet,  mit  stumpflichen  Ecken;  Basis  gerade 
mit  aufgeworfenem  Rand  , die  Oberseite  massig  ge- 
wölbt, fein  und  dicht  punktirt,  pechbraun,  dicht  greis- 
pnbescent,  mit  drei  dunkleren  Rückenstriemen,  indem 
an  diesen  Stellen  die  Behaarung  dünner  ist,  Vorder- 
rand und  meist  auch  der  hintere  rostroth.  Schildchen 
Mein,  rundlich,  gewölbt,  rostroth,  dünn  greispubcs- 
cent.  Flügeldecken  lang,  vorn  kaum  die  Hälfte  brei- 
ter als  das  Brustschild,  fünfmal  so  lang,  nach  hinten 
allmählig  verschmälert,  gemeinschaftlich  abgerundet, 
gewölbt,  hinten  höher,  dann  schnell  abfallend,  die 
Schultern  etwas  vorstehend,  regelmässig  punktstreifig, 
die  Zwischenräume  sehr  fein  runzclartig  gekörnelt,  der 
Grund  ist  rostroth,  auf  dem  Rücken  der  Länge  nach 
an  den  Seiten  unregelmässig  schwarz  gefleckt,  greis 
pubestent,  die  Pubescenz  stellenweise  dichter.  Unter- 
seite pechbraun,  fein  punktirt,  greispubescent,  die 
Hinterleibsseiten  und  der  After  rostroth.  Beine  lang, 
dünn,  dunkel  rostroth;  zuweilen  pcchbräunlichroth,  die 
Kniee  dunkler,  fast  schwärzlich,  die  vorderen  beim 
Männchen  sehr  lang,  mit  dünnen  geraden  Schenkeln, 
beim  Weibchen  kürzer  und  dicker,  alle  Schenkel  mit 
einem  schwachen  Zahn  vor  der  Spitze. 

Unausgefärbte  Stücke  sind  entweder  ganz  gelb- 
rölhlich,  oder  gelbbröthlich  mit  pechbraunem  Rüssel 
und  Brust.  Sehr  alte  dagegen  sind  fast  pechschwarz, 
die  Flügeldecken  bräunlich  gefleckt , nur  der  Kopf 
röthlich. 

Im  nördlichen  und  mittleren  Europa  bis  jenseits 
der  Alpen. 


Erirtiinnis  Tremiilae,  Paykuii. 

E.  oblongtiSy  fusco-ferrugineus,  tnaequali- 
ter  cinereo  - puhescens  ; antemiis  pedibusque  te- 
staceis ; rostro  longo ; tenui^  modice  arcuato^ 
atro , basi  substriato  ; thorace  utrinque  subae- 
qttaliter  rotundato-ampliato , postice  paulo  an- 
gustiore,  antice  nonnihil  comtricto^  crebre  punc- 
tulato  ; elytrii  cinereo- fuscoque  variegatis,  te- 
nuiter  punctato-striatis  ; femoribus  crassis,  cla- 
vatiSi  obtuse  valide  dentatis.  — Eong.  c,  r.Z^/^ 
—4'",  lat.  1—1  Vs'".  % 

Curculio  Tremulae  Paykull  Faun.  Suec.  111.  p.  189  nr.  6. 

Rhynchaenus  Tremulae  Gyllenhal  Ins.  Suec.  III.  p.  171  nr.  90. 

— Olivier  Ent.  V.  83.  p.  221  nr.  214.  t.  34.  f.  520  a.  b. 

Vorytomus  Tremulae  Stephens  Brit.  Ent.  IV.  p.  85  nr.  8. 

Erirhinus  Tremulae  Schönherr  Cure.  111.  p.  291  nr.  12.;  Vll, 

2.  p.  Iü9  nr.  23. 

var.  a.  capite , thorace  fascia  niedia , elytro- 

rum  dinco  pedibusque  fusco-piceis. 

Curculio  Tremulae  Fabricius  Ent.  Syst.  1.  11.  p.  445  nr.  212. 

— Herbst  Käf.  VI.  p.  476  nr.  439. 1 

Curculio  taeniatus  Herbst  Käf.  VI.  p.  271  nr.  243.  t.  80.  f.  12. 

Curculio  fumosus  Rossi  Faun.  Etr.  1.  p.  124  nr.  317. 

Vorytomus  fumoKtis  Stephens  Ent.  Brit.  IV.  p.  85  nr.  9. 

Erirhinus  Tremulae  var.  /5.  Schönherr  111.  p.  292. 

Kleiner  als  E.  vorax,  mit  kürzerem  nur  an  der 
Basis  gestreiftem , weniger  gebogenem  Rüssel , das 
Brustschild  an  den  Seiten  stärker  gerundet,  Schenkel 
dick  mit  starkem  stumpfem  Zahn.  Der  Körper  ist 
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rostbraun,  ungleich  greispubescent.  Die  Fühler  dünn, 
fast  bis  zur  Basis  des  Brustschilds  reichend,  rostroth, 
die  Keule  dunkel,  Aveissgrau  pubescent.  Kopf  kurz, 
rundlich,  fein  punktirt,  bräunroth,  greispubescent; 
Rüssel  fast  von  halber  Körperlänge,  schwarz,  glän- 
zend, gebogen,  undeutlich  und  nur  an  der  Basis  ge- 
streift. Brustschild  kurz,  quer,  rorn  eingezogen,  etwas 
seitlich  eingedrückt,  die  Seiten  stark  bauchig  gerundet, 
hinten  wenig  verschmälert,  Hinterecken  stumpfwinklig, 
Basis  gerade  abgestutzt;  der  Rücken  besonders  nach 
hinten  zu  gewölbt,  fein  punktirt,  entweder  ganz  braun 
oder  beiderseits  mit  einer  bräunlichen  Längsmackel, 
in  der  Alittc  fast  glatt  und  glänzend,  dicht  greispu- 
bescent, mit  drei  weniger  dicht  behaarten  Längsstrei- 
fen. Schildchen  klein,  rundlich,  braunröthlich , hell 
greispubescent.  Flügeldecken  vorn  kaum  halb  so  breit 
als  die  Alitte  des  Brustscbilds , viermal  so  lang,  oben 
wenig  gewölbt,  hinten  mässig  steil  abschüssig,  sclnvach 
punktstreifig,  bräunlichrostroth , schwarz  gefleckt,  die 
Flecken  wenig  zusanimenfliessend , weniger  dicht  pu- 
hescent  als  die  übrige  Fläche,  welche  durch  dichtere 
Haarfleckchen  marmorirt  erscheint.  Unterseite  fein 
punktirt,  bräunlichrostroth,  greispubescent,  die  Brust 
gewöhnlich  braun  oder  schwärzlich.  Beine  mittellang, 
rostroth,  Schenkel  schwach  keulenförmig,  mit  starken 
stumpfen  Zähnen , die  Kniee  schwarzbraun. 

Die  Varietät  unterscheidet  sich  durch  pechbraunen 
Kopf  und  Brustschild,  letzteres  vorn  und  hinten  rost- 
gelb,  Flügeldecken  tief  hraungraulich  gescbäckt,  Kaht 
und  Seitenrand  bräunroth,  vor  der  Spitze  stehen  zwei 
weissliche  Punkte  liinter  einander,  Brust  und  Basis 
des  Hinterleibs  pechbraun , das  Uebrige  wie  bei  der 
jKormalform. 

Fast  in  ganz  Europa  mit  Ausnahme  dei  Südens. 


Erirliinns  varieg^atiis , Megerie. 


E.  fitgro-piceuSt  dengius  cinereo-puf/escens, 
rostro  longo<)  tenui^  arcuato^  atro,  leviter  stria- 
ta ; thorace  latiore^  partim  convexo,  medio  obso- 
lete carinato  ; elytris  evidenter  punctata  - stria- 
tis ; femoribus  crassis,  clavatis,  valide  dentatis* 
— J^ong.  c.  r.  3'^',  lat. 

Dorytomus  variegatus  Dejean  Cat,  p.  86. 

Erirhinm  variegatu*  Schönherc  Cure.  111.  p.  292  nr.  13.;  Vll. 

2.  p.  170  nr.  21.  — Sturm  Cat.  1813  p.  211. 

Nahe  mit  E.  Tremulae  verwandt,  meist  etwas 
kleiner,  dunkler;  das  Brustschild  schmäler,  wenig  ge- 
wölbt, undeutlich  gekielt,  die  Schenkel  mit  einem 
stärkeren  Zahn  bewalTiiet.  Der  ganze  Körper  ist  pech- 
braun oder  pechschwarz,  fast  glanzlos,  dicht  und  fast 
gleichförmig  grau  pubescent.  Fühler  dünn,  länger  als 
Kopf  und  Rüssel,  rostroth  mit  dunkler,  graulich  pu- 
bescenter  Keule.  Kopf  klein,  fast  kugelförmig,  dicht 
punktirt,  die  Stirn  zwischen  den  .lugen  eingedrückt, 
die  Fubescenz  gegen  die  Augenränder  dichter,  daher 
heller  erscheinend;  Rüssel  so  lang  wie  Kopf  und  Brust- 
schild, gebogen,  schwarz,  etwas  glänzend,  beim  Männ- 
chen etwas  dicker,  deutlicher  gestreift,  beim  Weib- 
chen wenig  dünner,  gegen  die  Basis  fein  gestreift  und 
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pnnktulirt.  Brustschild  viel  breiter  als  lang,  vorn  und 
hinten  abgestutzt,  vorn  viel  schmäler  und  beiderseits 
flach  eingedrückt,  an  den  Seiten  gleichförmig  stark 
gerundet,  hinten  etwas  eingezogen,  der  Bücken  flach 
gewölbt,  dicht  nnd  fein  punktulirt,  der  dunkle  Grund 
durch  die  dichte  anliegende  graue  Behaarung  fast  ganz 
bedeckt,  nur  drei  schmale  Längslinien  sind  schwächer 
behaart,  daher  dunkler,  die  mittlere  undeutlich  gekielt. 
Schildchen  klein,  rundlich  dreieckig,  weissgran  pubes- 
cent.  Flügeldecken  länglich , vorn  nur  wenig  breiter 
als  das  Brustschild , mit  wenig  deutlichen  abgerunde- 
ten Schultern,  an  den  Seiten  kaum  erweitert,  hinten 
gemeinschaftlich  etwas  scharf  abgerundet,  oben  wenig 
gewölbt,  vorn  fast  verflacht,  stark  punktstreifig,  mit 
flachen  Zwischenräumen , die  ganze  Fläche  mit  anlie- 
genden grauen  Härchen  ziemlich  dicht  bedeokt.  Unter- 
seite schwarz,  dicht  und  fein  pnnktirt,  greispubescent. 
Beine  kurz,  stark,  pechbrann,  zuweilen  dunkel  rost- 
roth , besonders  die  Schienen , die  Schenkel  keulenför- 
mig verdickt,  unten  mit  einem  starken  Zahn;  Tarsen 
etwas  breit,  hell  rostroth. 

In  Oesterreich. 


Grrypidinsl  iEqniseti,  Fabriciuf. 

6r.  niger  ^ squamulis  albidis  variegatus ; 
rostro  longtsstmo,  atro;  thorace  globoao ; ely- 
tri$  tuberculatiSf  nigris^  litnbo  pimctisqtie  duo- 
bus  disci  albidis.  — Liong.  c.  r.  4"',  lat. 
rostro 

Rhynchaenus  Equiseti  Fabricias  Syst.  El.  11.  p.  443  nr.  24.  — 
Gyllenhal  Ins.  Suec.  111.  p.  91  nr.  24.  — Olivier  Ent.  V. 
63.  p.  115  nr.  60.  t.  27.  f.  400.  — Zetterstedt  Faun.  Ins. 
Lapp.  1.  p.  318  nr.  32. 

Curculio  Equiteti  Herbst  Käf.  VI.  p.  287  nr.  258.  t.  54.  f.  4.  — 
Panzer  Faun.  Germ.  XLIl.  4.  — Marsham  Ent.  Brit.  I. 
p.  254  nr.  -48. 

Grypidius  Equiseti  Scbönherr  Cure.  111.  p.  315  nr.  1.;  VII.  2. 
p.  180  nr.  1. 

var.  a.  thoracis  disco  brunneo-piloso ; elytris 
densius  cinereo-squamosis,  sutura  tuberculisque 
brunneo  - fasciculatis , pedibus  cinereo-pubescen- 
tibus. 

Rhynchaeua  atrirostris  Fabricius  Syst.  EI,  11.  p.  445  nr.  34>  — 
Gyllenhal  Ins.  Suec.  III.  p.  92  ur.  25. 

Curculio  atriroBtris  Herbst  Käf.  V.  p.  480  nr.  43. 

Scbönherr  a.  a.  O.  var.  /S. 

Doppelt  oder  dreifach  so  gross  als  G.  brunni- 
rostris,  schwarz,  Unterseite  des  Brustschilds,  Brust, 
die  Seiten  und  Spitze  der  Flügeldecken  und  zwei  Funkte 
auf  denselben  weisslich,  die  grösseren  Parthien  braun- 
gelb geschäckt.  Fühler  so  lang  als  Kopf  und  Rüssel, 
Schaft  und  die  eiförmige  zugespitzte  Keule  schwarz, 
die  Geisselglieder  rostroth.  Kopf  klein,  rundlich,  ge- 
wölbt, dicht  runzelartig  fein  punktirt,  beiderseits  hell 
braungclb  behaart,  nur  die  Mitte  kahl,  schwarz.  Rüs- 
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sei  lang,  gleichdick,  gebogen,  mit  feiner  unten  ver- 
loschener Kiellinie,  übrigens  dicht  runzelartig  punktirt, 
schwarz,  wenig  glänzend.  Brustschild  kurz,  IVa  so 
breit  als  lang,  vorn  gerade  abgeschnlttcn,  an  den  Sei- 
ten gerundet,  vorn  und  hinten  massig  eingezogen,  Ba- 
sis fast  gerade;  Oberseite  gewölbt,  hinter  dein  Vor- 
derrand seicht  eingeschnürt,  am  Hinterrand  eingesenkt, 
dicht  runzelartig  sehr  fein  punktirt,  der  Kücken  braun, 
mit  eingestreuteii  helleren  Schuppenhärchen , die  Sei- 
ten und  Unterseite  weiss  beschuppt,  stellenweise  mit 
braunen  Schuppen.  Schildchen  klein,  rundlich  drei- 
eckig, dicht  braungelblich  beschuppt-  Flügeldecken 
vorn  um  die  Hälfte  breiter  als  das  Brustschild,  drei- 
mal so  lang,  die  Schultern  stumpfeckig,  .hinter  den- 
selben seitlich  eingedrückt,  hinten  stark  verschmälert, 
fast  abgerundet  zugespitzt,  oben  gewölbt,  die  Zwi- 
schenräume an  der  Basis  und  auf  dem  steil  abfallen- 
den Hintertheil  abwechselnd  höher,  daher  die  Fläche 
fast  höckerartig  uneben,  punktstreifig,  die  Zwischen- 
räume sehr  fein  runzelartig  uneben,  mit  braunem  To- 
ment  bekleidet,  die  Spitze  und  die  Seiten  weiss  und 
braunschäckig  beschuppt,  auf  jeder  Flügeldecke  hinter 
der  Mitte  ein  weissliches  Fleckchen,  vor  denselben 
ragt  die  helle  Farbe  weiter  auf  den  Rücken  herein. 
Brust  Aveiss , gelbbraun  gemischt,  Bauch  scliAvarz,  an 
den  Seiten  Aveisslich.  Beine  scliAvarz,  Schenkel  mit 
weisslichen  Ringen  und  Knieen,  Schienen  in  der  Mitte 
Avcisslich. 

Die  Varietät  weicht  ausser  der  dichteren,  helleren 
Bekleidung  in  keinem  wesentlichen  Stück  ab,  die  ganze 
Oberseite  ist  mehr  braungrau,  die  Seiten  und  Unter- 
theile  schmutziger,  Naht  und  erhöhte  Zwischenräume 
mit  braunen  Haarflecken  besetzt. 

Im  nördlichen  und  mittleren  Europa. 


Orypicliti8  briinnirostriis , Fabriciui. 

Gr.  niger , squamulis  et  pilis  fusco  - cine- 
reis  tectus ; rostro  longis&imo,  arcuato,  glabro, 
pedibusque  obscnre  ferrugineis  ; elytris  aeqtia- 
liter  striatis.  — Fofig.  c.  r.  2V2^^^,  lat. 

Rhtjnchaenus  örunnirovtrin  Fabriciiis  Syst.  El.  II.  p.  415-  nr. 

35.  — Gylleiihal  Ins.  Suec.  III.  p.  93.  nr.  26. 

Curculio  brunnirostTis  Herbst  Käf.  VI.  p.«444.  nr.  410. 

Curculio  obliteratus  Herbst  Käf.  VI.  p.  273.  nr.  245.  t.  41.  f.  2. 

Grypidius  brurniirostris  Schöuherr  Cure.  III.  p.  316.  nr.  2; 

VH.  2.  p.  181.  nr.  2. 

var  cc.  rostro  pedibusque  ?iigro-picets. 

Iin  Bau  ganz  mit  G.  Equiseti  übereinstimmend 
aber  mehr  als  doppelt  kleiner,  die  Flügeldecken  hin- 
ten nicht  höckerig,  glcichmässig  gestreift.  Der  Kör- 
per ist  schwarz,  ganz  mit  braungranen  Schüppchen 
bekleidet.  Fühler,  etwas  länger  als  Kopf  und  Rüssel, 
dünn,  rostrot!) , die  Keule  zugespitzt  eiförmig,  braun 
oder  schwärzlich,  greis  pubescent.  Kopf  kurz,  rund- 
lich, gewölbt,  dicht  punktirt,  mit  greisen  anliegenden 
Schuppenhärchen  dünn  besetzt;  Rüssel  fast  halb  so 
lang  wie  der  Körper,  rundlich,  stark  gebogen,  viel 
schmäler  als  der  Kopf,  sehr  fein  punktulirt,  glänzend, 
rostroth,  zuweilen  pechschwarz.  Brustschild  wenig 
kürzer  als  breit,  nach  vorn  verschmälert,  vorn  und 
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hinten  gerade  abgeschnitten , an  den  Selten  flach  ge- 
rundet, oben  gewölbt , punktirt , etwas  körnerartig 
rauh,  der  Rücken  dunkler  mit  einzelnen,  die  Seiten 
mit  dichtstehenden  Schuppen  bekleidet,  letztere  daher 
heller  erscheinend.  Schildchen  klein,  rundlich,  etw'as 
erhöht,  braun.  Flügeldecken  vorn  die  Hälfte  breiter 
als  die  Basis  des  Brustschilds,  mit  vorstehenden  Schul- 
tern, an  den  Seiten  bis  hinter  die  Mitte  gleichbreit, 
dann  schnell  verschmälert , vor  der  Spitze  jederseits 
seitlich  eingedrückt,  die  Spitzen  gemeinschaftlich  ab- 
gerundet; oben  hoch  gewölbt,  hinten  ziemlich  ab- 
schüssig, stark  punktirt  gestreift,  die  Zwischenräume 
gewölbt,  fast  gleich  , nur  der  dritte  und  fünfte  etwas 
höher,  die  Fläche  mit  braungrauen  dunkler  gemisch- 
ten Schuppen  dicht  bekleidet  und  reihenweise  mit  et- 
was aufgerichteten  grauen  und  schwärzlichen  Haaren 
besetzt.  Unterseite  schwarz,  punktirt,  mit  braungrauen, 
nicht  sehr  dicht  stehenden  Schuppen,  der  After  braun- 
roth.  Beine  etwas  lang,  mit  schwach  keulenförmigen 
Schenkeln,  ganz  rostroth  , dünn  greis  pubescent;  zu- 
weilen sind  die  ganzen  Beine,  wie  der  Rüssel,  pech- 
braun,  es  scheinen  dies  sehr  alte,  vollständig  ausge- 
färbte Exemplare  zu  sein. 

In  Schweden,  Dänemark,  Deutschland  und  der 
Schweiz. 


Cryptorliyijclins  liapathi , 

Cr.  gthl/osus^  nigcr , opacus , thoracis  la- 
terifms , elytroru7n  fascia  baseos  apicerpie  late 
albo  - stjua?nosis  ; thorace  elijtrisque  squamig 
atris  fasciculalis  tubercnlatis  ; femoribug  marig 
distincte  bide?itatis,  — Long.  3 — 4'",  lat.  1’4 

Curculio  Lapathi  Linne  Sjst.  Xat.  1.  11.  j>.  (i08.  iir.  20.  — 
Herbst  Käf.  VI.  p.  153.  iir.  111.  t.  70.  f.  6.  — Panzer 
Faun.  Germ.  XLll.  15.  — Laicharting  Tyr.  Ins.  I.  p.  220. 
iir.  15.  — Olivicr  Euc.  inetli.  V.  p.  508.  nr.  171. 

Rhynchaenus  Lapathi  Fabricius  Syst.  El.  II!.  p.  JüG.  nr.  140. 
— Olivier  Ent.  V.  33.  p.  193.  nr.  176.  t.  G.  f.  Ü9.  a.  b.  — 
Gyllenhal  Ins.  Suec.  III.  p.  1G9.  nr.  88.  — Zetterstedt  Ins. 
Lapp.  p.  17G.  nr.  21. 

Cnjptorhtjnchus  Lapathi  Stephens  Urit.  Ent.  IV.  p.  4ü.  nr.  1. 
— Sebönherr  Cure.  1\'.  1.  p.  G7.  nr.  20;  VIII.  1.  p.  313. 
nr.  29. 

Hat  in  der  Form,  noch  mehr  aber  in  der  Färbung 
einige  Aehnlichkeit  mit  Grypidiiis  Equiseti,  ist 
aber  wenigstens  doppelt , ja  zuweilen  über  dreimal  so 
gross.  Der  Körper  nebst  den  Beinen  schwarz,  mehr 
oder  M'eniger  dicht  mit  braunen  oder  stellenweise 
Aveisslichen  oder  fleischrarbcnen  Schüppchen  bedeckt. 
Die  Fühler  sind  etwas  länger  als  Kopf  und  Küsset, 
bräunlich  rostgelb,  die  Keule  braun,  gelbbraun  pubes- 
cent.  Kopf  rundlich,  gewölbt,  dicht  punktirt,  pech- 
schwarz, mit  ZAvei  Keihen  von  aufrechten  schwarzen 
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Schuppenhaaren  zwischen  den  Augen , auf  der  Mitte 
der  Stirn  ein  erhöhtes  Leistchen.  Rüssel  wenigstens 
80  lang  als  das  Brustschild , weit  dünner  wie  der  Kopf, 
rundlich,  stark  gebogen  , am  Grunde  gekielt,  runzel- 
artig punktirt,  schwarz,  die  Spitze  glatt  und  glänzend. 
Brustschild  vorn  schmäler  als  hinten,  breiter  als  lang, 
vorn  fast  gerade  abgeschnitten,  hinter  dem  Vorderrand 
fast  eingeschnürt,  dann  gerundet,  Hintercckcn  recht- 
winklig, Basis  beiderseits  ausgerandet,  Oberseite  ge- 
wölbt, dicht  runzelartig  punktirt,  mit  einem  durchaus 
gehenden  Längskiel  über  die  Mitte,  am  Vorderrand 
zwei  neben  einander  stehende,  vor  der  Mitte  drei  in 
einer  Bogenreihe  geordnete  Büschel  aus  schwarzen 
Schuppenhaaren,  die  Seiten  und  der  untere  Theil  dicht 
mit  schmutzigweissen  Schuppen  bedeckt.  Schildchen 
klein,  rundlich,  etwas  erhöht,  schwarz.  Flügeldecken 
vorn  fast  die  Hälfte  breiter  als  die  Basis  des  Brust- 
schilds, fast  viermal  so  lang,  bis  hinter  die  Mitte  fast 
gleichbreit,  vor  der  Spitze  seitlich  stark  eingedrückt, 
diese  etwas  ausgezogen , gemeinschaftlich  flach  abge- 
rundet , oben  gewölbt , hinten  boglg  abfallend , stark 
punktstreiflg,  die  Zwischenräume  fein  gerunzelt,  flach, 
an  jeder  Schulter  ein  bogiger  undeutlicher  weisslicher 
Flecken,  die  Spitze  Meit  herein  weiss  beschuppt,  die 
Zwischenräume  abwechselnd  mit  Reihen  von  entfernten 
Höckern,  welche  auf  den  dunkleren  Theilen  mit  schwar- 
zen Schuppenbüscheln  besetzt  sind.  Unterseite  punk- 
tirt, weiss  beschuppt,  die  Mitte  des  Bauches  kahl, 
zuweilen  auf  Brust  und  Bauch  nur  einzelne  weisse 
Schuppen.  Beine  schwarz,  die  Innenhälfte  der  Vorder- 
schenkel und  ein  Ring,  auf  den  andern  zwei  Ringe  von 
weisslichen  Schuppen,  beim  Männchen  alle  Schenkel  zwei- 
zähnig, böim  Weibchen  die  Zähne  der  hinteren  undeutlich. 

Fast  in  ganz  Europa  und  Sibirien. 


Dryoplithorn^  L.ymexyloii , 

Fabricitts. 

Dr.  f^usco-piceus,  gri&eo-  subpubescens  ^ an- 
tennis  pedibutque  rufescentibus , rostro  basi 
leviter  impresso ; thorace  subcylindrico  ^ intra 
apicem  profunde  constricto , rüde  punctato,  ely- 
tris  profu7ide  punctato-striatis  ^ interstitiis  an- 
gustis , elevatis , laevibus.  — Fong.  1 
lat.  V/". 

CuTculio  Lymvxylon  Fabricius  Ent.  Syst.  I.  11.  p.  420  iir.  113. 
Herbst  Käf.  VI.  p.  231  nr.  195,  t.  76.  f.  9.  — Panzer 
Faun.  Germ.  Will.  11.  — Latreille  Hist.  iVat.  d.  Or.  et 
d.  ins.  XI.  p.  110  nr.  50.  / 

Lixus  Lymexylon  Fabricius  Syst.  El  11.  p.  501  nr.  32. 
Ctssonus  Lymexylon  Gyllcnhal  Ins.  Suec.  111.  p.  260  nr.  4. 
Uryophthorug  Lymexylon  Schönherr  Cure.  IV.  2.  p.  1089  nr.  1.; 
Vni.  2.  p.  288  nr.  1. 

Gestreckt,  fast  walzig,  heller  oder  dunkler  pech- 
braun,  mit  graulicher,  sehr  dünner  Pubescenz,  voll- 
kommen glanzlos,  Fühler  und  Beine  röthlich,  eben- 
falls grau  pubescent.  Die  Fühler  kaum  länger  als  der 
Rüssel,  massig  dick,  vor  der  Mitte  des  Rüssels  ein- 
gelenkt; die  Keule  eiförmig,  graubraun  pubescent. 
Kopf  kurz,  wenig  gewölbt,  dicht  narbenartig  punktirt, 
zwischen  den  Augen  eine  flache  Lüngslinie;  Rüssel 
XV.  73. 


scitinälcr  als  <]cr  Ko{if,  riindlicli,  fast  gerade,  punk- 
tirt,  mit  einem  Längsgrübclien  in  der  Mitte  z>yischeii 
den  Einlenkungsstellen  der  Fühler.  Brustschild  so 
lang  als  breit,  vorn  schmäler,  am  Vorder-  und  Hin- 
terrand gerade  abgesebnitten , hinter  dem  Vorderrand 
stark  eingeschnürt,  die  Seiten  hachrnndlich , Ilinter- 
ecken  stura{)f>vinklig;  Oberseite  dicht  narbenartig  rauh 
punktirt.  Schildchen  nicht  wahrnehmbar.  Flügeldecken 
länglich,  breiter  als  die  Basis  des  ßrustschilds , an 
den  Schultern  am  breitesten,  von  dort  an  bis  zur  Spitze 
sehr  flach  bogig  verschmälert,  die  Spitzen  gemein- 
schaftlich abgerundet,  die  Mitte  der  Abrundung  abge- 
stutzt; Oberseite  gewölbt,  hinten  abschüssig,  der 
Spitzentheil  eingedrückt,  durchweinen  scharfen  etwas 
aufgestülpten  Hand  begränzt,  die  Fläche  stark  gestreift, 
in  den  Streifen  tief  und  stark  kerbenartig  punktirt,  die 
Zwischenräume  schmäler  als  die  Streifen,  erhöht,  glatt. 
Unterseite  ebenfalls  ziemlich  stark  punktirt,  heller  als 

die  obere.  Beine  etwas  kurz,  ziemlich  dünn,  Schic- 

/ 

nen  am  Ende  mit  starkem  Dorn;  'rarsen  kurz  und 
dünn,  fünfgliedrig. 

In  Schweden,  Deutschland,  Frankreich,  auch  im 
südöstlichen  Europa  bis  zum  Caucasus. 


Clytilüi»  semipiiiictatiiis , jF afjricius. 

CL  niger^  suhtiliter  ?ugro-pud€Scens ; tho- 
race  Hubgloboso  ^ pu7ictis  tribus  albis ; elytris 
planiusculis^  siiigulo  maculis  fhtalnis  lunulhque 
tribus  albis  ; antennis  pedibusqtie  testaceis , fe- 
morum  apice  piceis.  — Fang.  CVi  — 7^'',  lat. 

Clytua  gemipunctatus  Fabricius  Syst.  El.  11.-  p.  34ü  nr.  5.  — 

Panzer  Faun.  Germ.  XCIV.  4.  — Schünlierr  Syn.  Ins.  111. 
^ p.  4G1  nr.  8. 

Callidium  gpeciosum  Schneider.  Fuessly  IV.  Mag.  II!.  2.  125. 

— Panzer  Ent.  Germ.  p.  266  nr.  29. 

Langgestreckt,  ziemlich  flach,  fast  gicichhreit, 
schwarz,  mit  dünner,  schwarzer  Fubescenz  bekleidet. 
Die  Fühler  sind  über  halb  so  lang  als  der  Körper, 
gelbröthlich , die  äusseren  Glieder  mit  kurzen  weiss- 
lichen  Härchen  sehr  sparsam  besetzt,  an  der  hinteren 
Seite  stehen  einzelne  längere  Haare.  Kopf  klein, 
schmäler  als  das  Brustschild,  fein  punktirt,  die  Stirn 
fast  flach,  mit  feiner  Mittellinie,  die  Fläche  mit  W’ciss- 
lichen  feinen  Flaumhaaren  dünn  bedeckt;  Mandibeln 
rüthlich  pechbraun,  Lefze  und  Palpen  gclbröthlicli. 
Brustschild  etwas  länger  als  breit,  länglich,  durch  die 
stark  gerundeten , hinten  schnell  eingezogenen  Seiten 
etwas  scheibenförmig,  vorn  gerade  abgeschnitten,  nur 
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in  der  Mitte  sehr  schwach  ausgerandet,  die  Basis  bei- 
derseits der  Mitte  ebenfalls  mit  sehr  schwacher  Aus- 
randnng;  Oberseite  gewölbt,  nach  hinten  fast  kissen- 
förmig erhöht,  sehr  fein  und  dicht  runzelartig  punk- 
tulirt  mit  feiner  kurzer  Mittelfurche,  die  Flfiche  mit 
sehr  kurzer  schwarzer  Pubescenz  bedeckt,  der  Vorder- 
rand mit  weisslichen  Härchen  besetzt,  die  Mitte  der 
Längsfurche  weiss  behaart,  wodurch  ein  weisses  Längs- 
fleckchen gebildet  wird,  beiderseits  desselben  etwas 
mehr  nach  vorn  ein  gleiches  Fleckchen  in  einer  ilacheu 
Vertiefung.  Schildchen  klein,  rundlich,  weiss  behaart. 
Flügeldecken  vorn  um  die  Hälfte  breiter  als  die  Basis 
des  Brustschilds,  fast  gleichbreit,  vor  der  Spitze  bo- 
gig  verschmälert,  diese  abgestutzt,  oben  ziemlich  ver- 
flacht, sehr  fein  und  dicht  punktulirt,  auf  jedem  zwei 
weisse  Flecken  und  drei  grössere  Mondflecke,  der  erste 
steht  innerhalb  der  Schulterbeule,  der  zweite  hinter 
dem  Schildchen  neben  der  Naht,  der  erste  Mondfleck 
vor  der  Mitte  ist  nach  vorn  gebogen,  aussen  zugespitzt, 
innen  gerundet,  der  zweite  hinter  der  Mitte  ist 
schmal,  nach  hinten  umgebogen,  an  der  Hinterseite 
winklig,  der  dritte  an  der  Spitze  stehende  ist  schief 
gegen  die  Naht  gerichtet  und  beiderseits  abgerundet. 
Unterseite  fein  punktirt,  Mitte  des  Brustschilds  und 
Mittelbrust  dünn  weiss  behaart,  Brustseiten  mit  weis- 
sem  Haarlleck , Bauch  etwas  röthlich , die  Segmente 
weiss  gerandet.  Beine  gelbröthlich , Schcnkelspitzen 
pechbraun. 

In  Deutschland,  Ungarn  und  Georgien. 


Clytns  nig^ripes,  Parreiss. 

Ct.  subcylindricu^,  convea^nsculus , niger ; 
thorace  subgtoboso , rxtfo,  subtilisszrne  einer as- 
centi-piloseflo  ; elytris  albido-trifasciatis^  prima 
medio  atitrorsutn  arcuata ; antennis  pedibusque 
nigris.  — Long.  4Va'",  lat.  1 
Chjtus  nigripesParrciss.  Laporte.  Icon.  Clytua  p.  68.  t.  13.  f. 78. 

Sehr  nahe  mit  CI  tri  fasci  atiis  verwandt,  durch 
die  verschiedene  Behaarung  des  mehr  kugligen  Brust- 
schilds , die  anders  gestellten  Binden  der  Flügeldecken 
und  die  schwarzen  Fühler  verschieden.  Der  Körper 
ist  gestreckt,  fast  walzig,  ziemlich  gewölbt,  mattglän- 
zend. Fühler  länger  als  die  Körperhälfte,  schwarz, 
fein  graulich  pubescent.  Kopf  klein,  schwarz,  fein 
punktirt,  in  der  jMittc  der  Länge  nach  lurchenartig 
eingetieft,  die  Vertiefung  glatt  und  glänzend,  mit  fei- 
ner vertiefter  Längslinie  in  der  Mitte,  die  feine  Pu- 
bescenz  weisslich  schimmernd.  Brustschild  so  lang 
als  in  der  Mitte  breit,  fast  kreisförmig,  gewölbt,  fein 
und  dicht  runzelartig  punktirt,  roth,  mit  länglichen, 
dünn  stehenden  weisslichen  Flaumhaaren.  Schildchen 
fast  breiter  als  lang,  rundlich,  schwarz,  mit  weiss- 
gclblichem  Haarsaum.  Flügeldecken  fast  gleichbreit, 
mit  stumpfgerundeten  Schultern,  hinten  kaum  abge- 
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stutzt^  fast  einzeln  ilach  gerundet,  die  Schulterbculen 
etwas  erhöht,  innen  durch  einen  furchenartigen  Ein- 
druck abgegränzt,  fast  röthlich,  die  übrige  Fläche 
schwarz,  schwarz  pubescent,  mit  drei  schniutzigweis- 
sen  Querbinden  und  weisser  Basis,  die  erste  Binde  ist 
am  Vorderrand  gerade,  am  hinteren  gebogen,  beide 
Hälften  an  der  Naht  nach  vorn  bis  zum  Schildchen 
verlaufend,  die  zweite  ist  vorn  ebenfalls  gerade,  hin- 
ten in  der  Mitte  dreieckig  ausgerandet,  die  dritte 
nimmt  die  Spitze  ein  und  ist  nicht  breiter  als  die  übri- 
gen, ebenfalls  etwas  schmalen.  Unterseite  schwarz, 
punktirt,  Brustschiid  dicht  weiss  pubescent,  Brustsei- 
ten mit  einem  w'eissen  Längshaarstreif,  die  Bauchseg- 
mente weisshaarig  gerandet.  Beine  etwas  lang  und 
dünn,  dünn  sclnvarz  weissgrau  pubescent- 
In  Dalmatien  und  Albanien. 


Clytiiis  Ilandschuch. 


VI.  elo/igatus  ^ suöct/^itidricus , 7iigcr , sub- 
tiliter  coerulescenti-chieren-pubescens  ; elytrii 
postice  obliq^te  truncatig , exttis  acuniunatis , 
singuto  maculis  dunfnig  ?itgrts , macnla  postica 
obsoleta.  — Liong.  5''',  lat.  1 . 

In  der  Form  dem  CI.  Vcrbasci  ähnlidi , durch 
die  Färbung-  aber  von  allen  lieknnnten  Arten  verschie- 
den und  sehr  ausgezeichnet.  Der  ganze  Käfer  ist 
schwarz , alle  Theile  mit  sehr  fej^er  blaulichgrauer 
Fubescenz  bekleidet,  die  auf  dem  Brustschüd  etwas 
gelblich  schimmert;  auf  jeder  Flügeldecke  zwei  kahle 
schM'arze  Flecken.  Die  Fühler  etwas  länger  als  die 
Kürperhälfte,  dünn,  fadenförmig,  graulicit  pubescent, 
die  Glieder  an  der  Spitze  schwarz.  Kopf  herabge- 
heugt,  fein  und  dicht  punktirt,  die  Stirn  flach,  mit 
feiner  Längsrinne  zwischen  den  Fühlern,  am  Vorder- 
theil  eine  flache  rundliche  Schwiele,  mit  einem  tief 
cingestochenen  Funkt  in  der  .Mitte;  die  Stelle  hinter 
den  Fühlern  querüber  eingedrückt.  Brustschild  länger 
als  breit,  vorn  schmäler,  der  Vorderrand  flach  bogig, 
die  Seiten  bis  weit  hinter  die  Mitte  sehr  flachrundlich 
erweitert,  von  dort  schnell  eingezogen , fast  einge- 
schnürt, Basis  gerade,  mit  abgerundet  rechtwinkligen 
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Ecken;  Oberseite  gewölbt,  besonders  nach  hinten  zu, 
sehr  fein  und  dicht  gleichmässig  punktirt,  die  Punkte 
der  Quere  nach  runzelartig  zusammenfliessend , Hin- 
terrand etwas  aufgeworfen.  Schildchen  breiter  als  lang, 
ziemlich  kurz,  rundlich,  fein  punktirt.  Flügeldecken 
vorn  kaum  breiter  als  die  Basis  des  Brustschilds , je- 
doch an  den  Schultern  erw'eitert,  kaum  dreimal  so 
lang,  bis  vor  die  Spitze  fast  gleichbreit,  diese  schief 
nach  aussen  abgestutzt,  mit  scharfer  fast  dornförmiger 
Aussenecke,  fast  walzig  gewölbt,  neben  den  Schultern 
der  Länge  nach  flach  furchenartig  eingedrückt,  gleich- 
massig  sehr  fein  runzelartig  punktirt,  die  feine  blau- 
graue Pubescenz  ist  in  der  Mitte  und  vor  der  Spitze 
unterbrochen,  so  dass  auf  jeder  Flügeldecke  zwei*' 
schwarze  Flecken  erscheinen , der  vordere  ist  grösser, 
deutlicher,  querrundlicli  (der  eine  ist  bei  dem  beschrie- 
benen Exemplar  zweitheilig),  der  hintere  ist  undeut- 
licher, da  hier  die  feinen  Härchen  nicht  ganz  fehlen, 
und  kleiner.  Unterseite  fein  punklulirt,  wie  die  Beine 
gleichmässig  grau  pubescent,  die  Schienen  am  Unter- 
ende und  die  Tarsen  bräunlich  überlaufen. 

Ein  einziges  Exemplar  wurde  von  Handschuch  bei 
Carthagena  gefunden. 


Dorcadion  Handisclincliii , Küster. 


D.  elmigatum^  elytris  subparallelis ; cine- 
reo-tomentosus  j capite  thoraceque  pallide  fer- 
rugineo-tinctis  ; elytris  umbrinis  , singulo  fas- 
dis  tribus  suturaque  dnereiSt  margine  laterali 
albo ; anteiinis  nigris , articulis  basi  dnereo- 
annulatis.  — Kong.  8 — 9'",  lat.  SVj — '^h^***. 

X Eine  der  grösseren,  In  der  Form  dem  D.  fuli- 
ginator  nahe  stehende,  durch  die  cigenthümliche 
trübe  Färbung  sehr  ausgezeichnete  Art.  Der  ganze 
Körper  ist  schwarz,  Unterseite,  Beine,  Kopf  und  Brust- 
schiid  mit  aschgrauem  dünnem  Toment  bekleidet,  die 
letzteren  etwas  gelblich  überlaufen,  Flügeldecken  ab- 
wechselnd braun  und  grau  längsstreifig.  Fühler  Vs 
so  lang  als  der  Körper,  das  erste  Glied  keulenförmig 
dreieckig,  sehr  dick  im  Vergleich  zu  den  übrigen  all- 
mählig  sehr  klein  werdenden,  das  zweite  sehr  klein, 
das  dritte  kürzer  als  das  erste,  vrie  die  übrigen  mit 
schwarzer  Endhälfte  und  weissgrauer  Basis,  das  erste 
aschgrau.  Kopf  gross,  fast  breiter  als  das  Brustschild, 
gewölbt,  zwischen  den  Fühlern  eingesenkt,  zerstreut 
punktirt,  mit  feiner  Mittellinie,  die  Wangen  aschfar- 
ben, die  Stirn  grau  pubescent,  letztere  wie  der  Schei- 
tel rostgelb  überlaufen.  Brustschild  nn  der  Basis  we- 
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nig  breiter  wie  lang,  vorn  fast  gerade,  nur  in  der 
Mitte  eine  kleine  Ausrandung,  die  Seiten  erweitert, 
mit  einer  stumpfen  Dornspitze,  Ilintcrcckcn  etwas 
stnmpfspitzig;  Oberseite  flach  geM'olbl,  etwas  ungleich, 
der  Vorderrand  aufgeAvorfen , die  Fläche  stark  aber 
zerstreut  punktirt,  mit  grauem,  rostgelb  überlaufenem 
Toment  bekleidet,  welches  nur  auf  dem  Mittelrücken 
mehr  oder  Aveniger  abgerieben  ist,  so  dass  hier  ein 
schwärzlicher  undeutlicher  Flecken  gebildet  Avird. 
Schildchen  klein,  rundlich,  in  der  Mitte  fast  kahl,  am 
Bande  breit  hellgelblich  behaart.  Flügeldecken  bei  | 
beiden  Geschlechtern  sehr  gestreckt  eiförmig,  an  den 
Selten  mir  sehr  flach  gescliAvelft,  hinten  gemcinschaft-  ) 
lieh  abgerundet,  vorn  zusammen  flach  ausgerandet,  t 
breiter  als  das  Drustschild,  über  dreimal  so  lang,  ge-  | 
wölbt,  zerstreut  punktirt,  umberbraun,  beim  Männchen 
meist  viel  dunkler,  die  Naht  und  auf  jedem  drei  Längs- 
streifen aschgrau,  die  Streifen  jedoch  nicht  scharf  ab- 
geschnitten und  braun  punktirt,  der  mittlere  sehr 
schmal,  strichförmig,  der  äusserstc  breit,  weniger 
deutlich,  der  Seitenrand  Avelss.  Unterseite  mit  asch- 
grauem Toment  bekleidet,  gelblich  überlaufen,  fein 
und  wenig  dicht  scliAvärzlich  punktirt.  Beine  ziemlich 
lang,  massig  stark,  grau  pubescent,  die  Schienen  nach 
unten  rostfarben  schimmernd,  besonders  am  Aussen- 
und  Innenrand;  Tarsen  grau  pubescent,  unten  rost- 
gelb filzig. 

Bei  Carthagena  von  Ilandschuch  entdeckt.  ' 


Dorcadion  cinerarinm , Fabricm». 


D.  elongatum,  nigrum^  infra  suLtilissime 
cinereo-jmbescens , supra  iirnbrino-tomentosum ; 
capite  thoraceqne  medio  linea  alba ; elytris  la^ 
teribiis  subcarinatis , suttira,  margine  later ali 
fasciisqtte  duabus  longitudinalibus  utriyiqrie  al- 
bis,  fasciis  approximatis  antice  conJu?ictis , pe- 
dibus  rußs , albido  - pubescentibus.  — Fong^ 
6 — 7'",  lat.  2V3— 2V3'" 

$.  elytris  latioribus , signaturis  albis  obso- 
letioribus , sutura  utrinque  maculatim-  ?iigro- 
marginata. 

Lamia  cineraria  Fabricius  Sjst.  El.  11.  p.  300  nr.  102.  — 
Schöniicrr  Syn.  Ins.  111.  p.  399  nr.  210. 

Pallas  Icon.  t.  F.  f.  11.'? 

Mittelgross,  zicinlich  schlank,  die  Weibchen  bau- 
chiger, schwarz,  unten  mit  feiner  weisslicher  reifähn- 
licher Pubescenz,  oben  glcichraässig  mit  umberbraunem 
Toment  bekleidet,  weiss  gezeichnet,  das  Toment  der 
Weibchen  öfters  sehr  hell,  die  weissen  Zeichnungen 
dagegen  undeutlich.  Die  Fühler  sind  wenig  länger  als 
die  Kürperhälfte,  schwarz,  braun  pnbescent,  nur  das 
erste  Glied  dunkelroth,  beim  Weibchen  ebenfalls 
schwarz.  Kopf  gewölbt,  zerstreut  punktirt,  mit  feiner 
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durchaus  gehender , in  einen  weissen  Längsstreif  ver- 
laufender Mittellinie,  Wangen  und  Augenkreise  schmutzig 
weiss,  die  übrige  Fläche  mit  braunem  Toment  beklei- 
det, die  Stelle  hinter  den  Fühlerwurzeln  schwach  ein- 
gesenkt. Brustschild  IV2  mal  so  breit  als  lang,  vorn 
in  der  Mitte  seicht  ausgerandet , die  Seiten  in  der 
Mitte  erweitert,  mit  stnmpllichem , kurzem  Dorn,  vor 
der  Basis  eingeschnürt,  diese  in  der  Mitte  weiter  vor- 
tretend, beiderseits  derselben  sehr  schwach  ausgeran- 
det; oben  gewölbt,  zerstreut  punktirt,  am  Hintertheil 
beiderseits  schief  von  aussen  nach  innen  eingedrückt, 
über  die  Mitte  läuft  ein  weisser  Längsstreif,  in  dem- 
selben eine  feine  Linie,  jederseits  zieht  sich  ein  W'eis- 
ser  Längsstreif  vom  Seitendorn  bis  zum  Hinterrand. 
Schildchen  abgerundet  dreieckig,  weiss  behaart.  Flü- 
geldecken gestreckt  eiförmig,  hinten  fast  einzeln  ah- 
gestutzt,  gewölbt,  die  stumpfeckige  Schulter  setzt 
als  kielförmige  Erhöhung  bis  hinter  die  Mitte  fort, 
innerhalb  derselben  ist  vorn  eine  flache  Längsfurche, 
der  Grund  ist  heller  oder  dunkler  umberbraun,  Seiten- 
rand, Naht  und  zwei  genäherte  Längsbinden  auf  jedem 
weiss,  die  innere  ist  hinten  abgekürzt,  vorn  mit  der 
äusseren  verbunden,  beim  Weibchen  ist  der  weisse  Naht- 
streif beiderseits  mit  einem  schwarzen  Fleckcnstreifen 
eingefasst.  Unterseite  etwas  glänzend,  fein  punktirt. 
Beine  roth,  graulich  pubescent,  mit  schwarzen  Tarsen, 
beim  Weibchen  sind  die  Beine  dunkler,  gelblich  erd- 
grau pubescent. 

Im  südlichen  Russland  und  in  Dalmatien,  bei  Spa- 
lato,  Makarska  und  Ragusa  selten. 


Doroadiou  (inadriinacnlatnm , 

Küster. 


I).  nigriim , si/pra  pallide  griseo  -fusco- 
tomentosnm  ; elytris  obsolete  tricostatis,  singulo 
maculis  duabns  nigris ; iiifra  subtilissime  cine- 
reo-pubescens  ; pedibus  nigris^  griseo-ptibescen- 
tibus.  — tsong.  6V2 — lat.  2V^ — 

Ziemlich  breit  zur  Länge,  die  Flügeldecken  lang 
eiförmig,  scliMnrz,  oben  mit  erdbraunem  Toment  be- 
kleidet, auf  den  Flügeldecken  vier  schwarze  Flecken. 
Die  Fühler  sehr  kurz,  kaum  so  lang  als  die  Körper- 
hä^fte , schwarz,  hell  graubraun  pubescent.  Kopf  ge- 
wölbt, zwischen  den  Fühlern  schwach. eingesenkt,  mit 
durchgehender  feiner  Längslinie,  zerstreut  punktirt, 
der  hintere  Augenrand  weisslich.  Brustschild  kurz, 
in  der  Mitte  doppelt  so  breit  als  lang,  vorn  beider- 
seits sehr  flach  ausgerandet,  an  den  Seiten  erweitert, 
mit  starkem,  mässig  langem  Dorn;  Basis  beiderseits 
sehr  schwach  ausgerandet;  Rücken  flach  gewölbt,  mit 
feiner  durchgehender  Längsfurche,  die  Fläche  beider- 
seits derselben  der  Länge  nach  flach  wulstfürmig  er- 
höht, beiderseits  dieser  Erhöhung  auf  dem  Fasilartheil 
ein  schwacher  Längseindruck,  der  indessen  nur  bei 
dem  Männchen  deutlich  ist.  Schildchen  klein,  drei- 
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eckig,  wie  die  übrigen  Obertlieile  mit  hell  erdbraunem 
Tomcnt  bedeckt.  Flügeldecken  vorn  wenig  breiter  als 
das  Brustschild,  bis  zur  Mitte  ziemlich  verbreitert, 
hinten  einzeln  flach  abgerundet,  gewölbt,  zerstreut 
punktirt,  auf  jedem  drei  schwache  Längsrippen,  die 
zweite  sehr  kurz,  die  dritte  bildet  die  Gränze  des 
Obertheils,  beim  Weibchen  ist  die  mittlere  häufig  ver- 
loschen, die  innere  ebenfalls  schwach,  zwischen  der 
ersten  und  der  zweiten  an  der  Basis,  beim  Weibchen 
hinter  derselben,  ein  schwarzer  Flecken,  ein  zweiter 
ähnlicher  hinter  der  3Iitte,  der  Aussenrand  ist  etwas 
weisslich.  Unterseite  fein  zerstreut  punktirt,  fein  grau- 
lich pubescent,  wie  bereift.  Beine  schwarz,  graulich 
pubescent. 

In  der  Türkei  und  in  Griechenland. 


Oorcadion  laqiieatiiiii , Klug. 


D.  nigrum^  sudopacjitn , capite  thoraceque 
gla&rls,  rugoso-puuctatis  / elytris  7iigro-t07nen- 
tosis  a7itfusco-tom€ntosiSy7iigro-punctatis  ($), 
si7ig7ila  fasciis  duabiis  7uveis  atitice  posticeque 
C07iju7iclis , 7nargz7ie  laterali  cifiereis ; pedibus 
rufis.  — Lang.  6'",  lat.  2 — 

Uorcadion  laqueatum  Klug.  AValtl  Isis  1838.  p.  469  nr.  125. 

Durch  den  kahlen  Kopf  und  Brustschlid  dem  D. 
scahricolle  chvas  ähnlich,  aber  kleiner,  und  init 
ganz  anderer  Zeichnung  der  Flügeldecken.  Der  Körper 
ist  schwarz,  fast  ohncGlanz.  Fühler  Vj  so  lang  als  der 
Körper,  das  erste  Glied  dunkel  braiinroth,  die  übrigen 
schAvärzlich  braunroth  mit  schwarzer  Spitze.  Kopf  so 
breit  wie  das  Brustscliiid,  sanft  gewölbt,  zwischen 
den  Fühlern  eingesenkt,  mit  feiner  Mittellinie,  hinter 
den  Fühlern  querüber  eingeschnürt , vom  Vordcrraiid 
der  Augen  eine  bis  zum  Vorderrand  laufende  Furche, 
die  Fläche  zerstreut  punktirt,  der  Augenrand  mit  sehr 
schmalem  wcisslicheni  llaarsaum.  Brustscliiid  quer, 
IVi  so  breit  als  lang,  vorn  kaum  merklich  ausgeran- 
det,  an  den  Seiten  in  der  Mitte  erweitert,  mit  dünnem, 
etwas  langem  Seitendorn,  liintcn  beiderseits  flach  aus- 
, gerandet,  der  Mitteltheil  flach  rundlich,  fast  dreieckig 
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vortretend,  Oberseite  flach  gewölbt,  zerstreut  punk- 
tirt,  an  den  Seiten  stellen  die  Punkte  dichter  beisam- 
inen  und  flicssen  runzelartig  ineinander,  auf  der  Mitte 
des  Rückens  ist  eine  flache,  beiderseits  abgekürzte, 
furchenartige  Längsvertiefung.  Schildchen  rundlich, 
schwarz,  in  der  Mitte  eingedrückt,  mit  breitem  weis- 
sen  Haarsaum.  Flüdeldecken  lang  eiförmig,  vor  der 
Mitte  am  breitesten,  hinten  gemeinschaftlich  flach  ab- 
gerundet, vorn  breiter  als  das  Brustschild,  mit  flach- 
rundcii  Schultern,  sanft  gewölbt,  beim  Männchen  mit 
tiefschwarzem,  beim  Weibchen  mit  dunkelrostbraunem, 
schwarz  punktirtem  Toment  bekleidet,  der  umgeschla- 
gene Seitenrand  dünn  grau  pubescent,  oben  jederseits 
zwei  reinweisse,  beim  Weibchen  mattere  Längsbinden, 
welche  vorn  und  ini  letzten  ^iertheil  der  Länge  zu- 
saramenlanfen , die  äussere  beginnt  an  der  eingetieften 
Schulter  und  ist  am  Anfang  stark  punktirt,  die  Punkte 
schM’arz,  zerstreut  stehend.  Unterseite  zerstreut  punk- 
tirt, glänzend,  sehr  dünn  grau  pubescent,  MÜe  bereift. 
Beine  roth,  dünn  graulich  pubescent,  die  letzten  Tar- 
sengliedcr  schwärzlich  angelaufen, 

In  der  Türkei  bei  Constantinopel. 


Phytoecia  rnmig^ata,  Fleschuet%. 

Ph,  7iigra,  ehjtris  , pediOxis  infraque  jmbe 
grisea  tectis , capite  albido  pubescens , vertice 
maculis  duabus  oblongis  albis ; thorace  brevis- 
szmo,  medio  fascia  scutelloque  niveis.  — JLo?ig. 
iat'  via: 

Phytoecia  fumigata  Fleschnetz  in  litt. 

Länglich,  ziemlich  hreit,  schwarz,  kaum  glän- 
zend, Kopf  und  Brustschild  mit  weisser  Zeichnung, 
Flügeldecken,  Unterseite  und  Beine  gelbgrau  puhes- 
cent.  Fühler  V*  so  lang  als  der  Körper,  schwarz, 
nach  der  Spitze  zu  wenig  dünner  werdend , alle  Glie- 
der mit  feiner  weisslich-gelbgrauer  Pubescenz  beklei- 
det. Kopf  herabgesenkt,  gewölbt,  zerstreut  ziemlich 
fein  aber  tief  punktirt,  mit  gelbweisser  Behaarung 
dicht  bekleidet,  die  Haare  am  Hinterrand  der  Augen 
länger,  dichter  und  etwas  aufgerichtet,  auf  dem  kah- 
len Scheitel  beiderseits  ein  länglich  viereckiger  gelb- 
lichweisser  Haarllecken.  Brustschild  quer,  sehr  kurz, 
fast  mehr  als  l’/i  mal  so  breit  als  lang,  vorn  gerade, 
mit  aufgeworfenem  , in  der  Mitte  verbreitertem  Rand, 
an  den  Seiten  bis  hinter  die  3Iitte  schwach  erweitert, 
von  dort  an  schnell  eingezogen;  Hinterecken  recht- 
winklig, Basis  beiderseits  sehr  flach  ausgerandet,  der 
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Rücken  mit  Ausnahme  des  durch  eine  gebogene  ver- 
tiefte Querlinic  abgesonderten  Vordertheils  sanft  ge- 
wölbt, ziemlich  dicht  etwas  narbig  punktirt,  ßasilar- 
theil  schwach  eingedrückt,  über  die  Mitte  zieht  sich 
eine  massig  breite  schneeweisse  Haarbinde,  an  jeder 
Seite  ein  von  der  Mitte  bis  zum  Hinterrand  fortgesetz- 
ter schmutzig  gelbweisser  llaarflecken.  Schildchen 
etwas  breiter  als  lang,  flach  abgerundet,  flach,  an  der 
Basis  c[uerüber  eingedrückt,  dicht  schneeweiss  behaart. 
Flügeldecken  vorn  die  Hälfte  breiter  als  die  Basis  des 
ßrustschilds , mit  scharf  abgerundeten  Schultern,  hin- 
ter denselben  scliMach  seitlich  eingedrückt,  von  dort 
aus  etwas  schräg  verlaufend,  vor  der  Spitze  flach  bo- 
gig  verschmälert,  letztere  abgestutzt,  flach  ausgeran- 
det;  Oberseite  fast  eben,  verworren  punktirt,  die 
Punkte  an  der  Wurzel  grösser,  nach  hinten  allmählig 
kleiner  und  Aveniger  dicht  stehend.  Unterseite  mit 
längeren  anliegenden  gelbgrauen  Haaren  dicht  bedeckt, 
fein  punktirt.  Beine  inässig  lang^  scliAvarz,  gelbgrau 
pubescent,  die  Haare  der  Schienenspitzen  aussen  röth- 
lich  schimmernd,  Füsse  unten  rostgelb  filzig. 

In  Griechenland. 


Phytoecia  veistita,  Waiti. 

Ph,  nigra , supra  pube  griseo  - olivacea 
tecta,  t7ifra  densissime  flavo-ciiiereo-pubeicens ; 
thocace  Jlavo-trifasciato ; elytris  irregulariter 
nigro-punctatis  ; antennis  nigris , g riseo-an?iu- 
latis.  — J,o?ig.  0 — lat.  2 — 

Phitoecia  vestiCa  VValtl  in  litt. 

Zieniiich  gross,  etwas  gedrungen,  schwarz,  oben 
mit  dünnerer  oliYengraiter,  unten  mit  sehr  dichter 
graugelber  Pubescenz  bekleidet,  das  Brustschild  mit 
drei  aus  dicht  stehenden  Haaren  gebildeten  Längsstrei- 
fen. Fühler  zwölfgliedrig,  etwas  kürzer  als  der  Kör- 
per, schwach  borstenförmig,  das  erste  Glied  olivcn- 
grünlich  pubcsccnt,  die  übrigen  zur  Hälfte  weissgrau, 
die  Endhälfte  schwarz , das  letzte  ganz  weissgrau. 
Kopf  herabgebeugt,  gewölbt,  zerstreut  pnnktirt,  mit 
sehr  feiner  Längslinie  über  die  Stirn,  die  ganze  Flä- 
che dicht  wollig  behaart,  die  Haare  graulich  oUven- 
gelb,  um  die  Augen  heller,  fast  weisslich  schimmernd. 
Augen  zweitheilig,  der  untere  Theil  gross,  rund,  mit 
nach  oben  aiisgezogener  Spitze,  der  obere  kleiner, 
nierenförmig.  Brustschild  so  breit  wie  der  Kopf,  kaum 
l’/a  so  breit  als  lang,  vorn  gerade,  an  den  Seiten 
stumpf  beulenförmig  erweitert,  hinten  eben  so  stark 
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cingezogen  wie  vorn,  Hiiiterecken  rechtwinklig,  Ober- 
seite wenig  gcAvöIbt,  dicht  narbenartig  punktirt,  mit 
drei  gelblichen  llaarstreifen,  der  erste  über  die  Mitte, 
die  beiden  andern  an  den  Seiten,  oberhalb  des  Seiten- 
liückers  wcglaufend,  der  Rücken  ist  nur  dünn  mit  fei- 
nen Wollhaaren  bekleidet,  an  den  untern  Seitentheilen 
stehen  die  Haare  dicht  beisammen.  Schildchen  kurz, 
flachrundlich,  graulichgelb  behaart.  Flügeldecken 
vorn  kaum  die  Hälfte  breiter  als  das  Brustschild,  mit 
etwas  erweiterten  Schultern,  hinter  denselben  schwach 
seitlich  eingedrückt,  im  Allgemeinen  nach  hinten  sehr 
allmühlig  schräg  zulaufend , vor  der  Spitze  schneller 
,im  flachen  Bogen  verschmälert,  Spitze  scharf,  der 
Spitzentheil  etwas  nach  Aussen  tretend,  daher  die 
Naht  am  Ende  klaffend ; Oberseite  fast  flach,  ziemlich 
dicht  und  tief  runzelartig  piinktirt,  die  Punkte  kahl, 
daher  schwarz  erscheinend.  Unterseite  dicht  punktirt, 
die  dichte  seidenglänzende  Haarbekleidung  bedeckt  die 
ganze  Fläche  vollkommen,  die  Brust  und  Seiten  des 
Hinterleibs  schimmern  mehr  gelblich.  Beine  kurz, 
mässig  stark,  mit  eben  solcher  Behaarung,  wie  der 
Unterleib,  nur  an  den  Tarsen  stehen  die  kurzen  Haare 
weniger  dicht,  daher  diese  schwärzlich  erscheinen. 

In  der  Türkei  und  in  Griechenland. 


Rliag^inm  morclax  9 Fabricius. 


Rh.  nigrum , pube  ochracea  undique  tec- 
tum  , subopacum  ; elytris  rugosis , elevato-bili- 
neat/is , fascits  duabus  transversis  ferrugifieo- 
rufis.  — JLong.  8 — \V^',  lat.  3 — 

Rhagium  ntordax  Fabriciiia  Syst.  El-  II.  p.  313  iir.  1.  — Pan- 
zer Faun.  Germ.  LXXXll.  3.  — Scbönhcrr  Syn.  Ins.  111. 
p.  412  nr.  2.  — MuUaut  Longic.  de  Fr.'p.  224  ur.  2. 

Stenocorus  scrutator  Olivier  Ent.  IV.  ü9.  p.  10  nr.  3.  t.  3.  f.  21. 

Schwarz,  wenig  glänzend,  iiherall  mit  ockergelber 
Pnbescenz  bekleidet,  welche  auf  der  Unterseite  ins 
Koströthliche  übergeht.  Fühler  kurz,  etwas  dick,  nach 
der  Spitze  zu  allmählig  dünner , ockergelb  dicht  pu- 
bescent.  Kopf  länglich , gleichbreit,  die  Vorderecken 
i’cchtwinklig,  die  Wangen  hinten  abgerundet,  hö- 
her als  der  Hals , von  demselben  oben  durch 
eine  vorn  in  einen  dreieckigen  Eindruck  auslaufende 
Einschnürung  geschieden , mit  feiner,  durchaus  gehen- 
der, hinten  breiter  und  tiefer  werdenden  Mittellinie, 
die  Fläche  grob  und  zerstreut  punktirt,  die  Pubescenz 
hinter  den  Au<;en  nnd  auf  der  Mitte  des  Halses  sehr 
dünn,  daher  diese  Stellen  schwärzlich.  Brustschild 
länger  als  breit,  vorn  und  hinten  stark  eingeschnürt, 
der  Vorderrand  bogig,  die  Seiten  in  der  Mitte  erwei- 
tert, mit  starkem  spitzigem  Dorn,  Basis  beiderseits 
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ausgeramlct,  der  Rand  ctvas  aiifgebogen,  der  Rücken 
gewölbt,  etwas  körnig  ranh,  einzeln  tief  punktirt,  mit 
glatter,  kaum  erhöhter  Mittellinie,  die  Pubescenz  auf 
der  Mitte  und  an  den  Seiten  sehr  dünn,  so  dass  bei- 
derseits gleichsam  eine  gelbliche  ’Lüngsbinde  durch 
die  dichtere  Behaarung  gebildet  wird.  Schildchen 
abgerundet  dreieckig,  dicht  behaart.  Flügeldecken 
Torn  doppelt  breiter  als  die  Basis  des  Brustschilds, 
nach  hinten  verschmälert,  gemeinschaftlich  abgerun- 
det, flach  gewölbt,  Schulterbeulen  stark  entwickelt, 
zusammengedrückt , durch  einen  breiten  Eindruck  ab- 
gegrenzt; jedes  mit  zwei  unvollständigen  Kiellinien, 
, quer  verworren  gerunzelt  und  punktirt,  die  Runzeln 
kahl,  vor  und  hinter  der  Mitte  je  eine  etwas  bogige 
rostgelbe,  an  der  Naht  unterbrochene  Querlinie,  die 
hintere  an  der  Rückseite  mit  schwärzlicher  Einfassung. 
Unterseite  mit  zerstreuten  kahlen  Punkten,  an  jeder 
Brustseite  ein  kahles  glänzendes  Fleckchen , auf  dem 
Hinterleib  eine  erhöhte  fast  kahle  Längslinie  über  die 
Mitte.  Beine  kurz,  stark,  dicht  gelb  pubescent. 

Im  mittleren  Europa  in  Wäldern. 


Rliagifim  inqnigiitor,  Linn^. 


Rh.  7iigrum , pube  hrevi  citJerea  tmdique 
tectum , tnacula  pone  oculos  nigra  / elytris  ru- 
goso-ptmctatis . obsolete  elevato-trilineatis  , fas- 
ciis  duabiis  obliquis  testaceis  subopproximatis 
macula  dcnudata  nigra  disjtmctis.  — Ro7ig.  5 
— 8'",  lat. 

Cerambyx  inguisiCor  var.  /3.  Liiine  Syst-  Kat.  11.  p.  630  nr. 49. 

Rhagivm  inquisitor  Fa*briciuB  Syst.  El.  11.  p.  313  iir.  2.  — 
Panzer  Faun.  Germ.  LXXXll.  4.  — Schönherr  Sjn.  Ins. 
111.  p.  412  nr.  3.  — Gyllenhal  Ins.  Succ.  IV.  p.  45  nr.  2. 
— Zcttersteilt  Ins.  Lapp.  p.  20G  nr.  1.  — Mulsant  Longic. 
de  Fr.  p.  225  nr.  3. 

Stenocorus  mordax  Olivier  Ent.  IV.  nr.  69.  t.  2.  f.  12. 

Kleiner  und  schlanker  als  Uh.  ntordax,  schwarz, 
niattglänzend , oben  mit  dünner  aschgrauer,  unten  mit 
graugelber  Pubescenz  bekleidet.  Die  Fühler  sind  we- 
nig länger  als  Kopf  und  Brustschild,  schwarz,  durch- 
aus dicht  hellgrau  pubescent.  Kopf  länglich,  gleich- 
breit, mit  schmalem  Hals,  die  Ecken  der  Wangen 
scharf  gerundet,  der  Vordertheil  gerade  abgeschnitten 
mit  rechtwinkligen  Ecken,  die  Oberfläche  tief  zerstreut 
piinktirt,  mit  feiner  Mittellinie,  gelbgrau  pubescent, 
hinter  jedem  Auge  ein  grosser  kahler  schwarzer  Flek- 
ken,  an  den  Wurzeln  der  Fühler  ein  rothes  Gelenk- 
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bnöpfohen.  Brustschild  länger  als  breit,  vorn  flach  bogig, 
an  den  Seiten  vorn  und  hinten  eingeschnürt,  in  der 
Mitte  in  einen  starken  Dorn  verbreitert,  Basis  beider- 
seits flach  ausgerandet ; oben  der  Mitteltheil  gewölbt, 
mit  grossen  grubenartigen,  zusammenfliessenden  Punk- 
ten, die  Basaleinschnürung  etwas  bogig.  Schildchen 
dreieckig,  flach,  mit  feiner  Längsrinne,  an  der  Spitze 
kahl,  übrigens  greispuhescent.  Flügeldecken  vorn  dop- 
pelt so  breit  als  die  Basis  des  Brustschilds,  viermal 
so  lang,  bis  zum  liintertheil  »ehr  wenig  verschmälert, 
hinten  gemeinschaftlich  flach  abgerundet,  wenig  ge- 
wölbt, grob  und  wenig  dicht  etwas  runzelartig  punk- 
tirt,  jedes  mit  drei  vorn  und  hinten  abgekürzten  Kiel- 
linien, in  der  Mitte  eine  1 schwarze, 'vorn  und  hinten 
von  einer  rostgelben  Binde  eingefasste  Querbinde,  die 
gelben  Binden  hängen  am  Rande  zusammen,  vor  der 
Spitze  eine  schmale  undeutliche , ‘ in  der  Mitte  unter- 
brochene Querbinde.  Unterseite  mit  feinen  kahlen 
Punkten,  das  letzte  Bauchsegment  des  Männchens  breit 
und  kurz , des  Weibchens  schmal  und  lang.  Beine 
stark,  schwarz,  greis  pubcscent. 

Vom  nördlichen  Europa  durch  die  ganze  Mitte 
bis  Frankreich  ynd  Oberitalien  nicht  selten,  besonders 
in  Berggegenden. 


Rhag^inm  indag^ator  9 Fabricius. 


Rh,  nzgrurn^  pube  brevi  gri$ea  imdique 
tectum , capite  thoraceque  linea  laterali  nigra 
utrinque  natatis  ; elytris  lividis,  rugosis^  li/ieis, 
tribus  elevatis , fasciis  duabus  obsoletig  rugu- 
lisque  denudatis  nigris.  — JLong.  4Vj — 
lat,  IV^— 2V2'". 

Ceramhyx  inquisitor  var.  «.  Linne  Syst,  Nat.  II.  p.  630  nr.  49. 

Rhagium  indagator  Fabricius  Syst.  El.  II.  p.  413  iir.  3.  — 
Panzer  Faun.  Germ.  LXXXII.  5.  — Schöiiherr  Syn.  Ins. 
III.  p.  412  nr.  4.  — Gyllenhal  Ins.  Suec.  IV.  p.  46  nr.  3. 
— Zettersteilt  Ins,  Lapp.  p.  206  nr.  2.  — Mulsant.  Lon- 
gicorn.  de  Fr.  p,  227  nr.  4. 

Schwarz  mit  sehr  dünner  grauer  Pubescenz  be- 
kleidet, die  Flügeldecken  röthlich  braungelb,  mit  zwei 
unregelmässigen  kahlen  schwarzen  Querbinden  und 
zahlreichen  gleichen  Sprengseln  und  Runzeln.  Die 
Fühler  sind  wenig  länger  als  Kopf  und  Brustschild, 
schwarz,  gleichmässig  dicht  grau  pubescent.  Kopf 
länglich,  fast  gleichbreit,  mit  kurzen  gerundeten  Wan- 
gen, grau  pubescent,  tief  zerstreut  punktirt,  mit 
durchgehender  feiner  Längslinie',  an  jeder  Seit<^  vom 
hinteren  Augenrand  beginnend  ein  schwarzer  kahler 
Längsfleeben,  der  sich  streifenartig  an  den  Seiten  des 
Brnstschilds  über  den  Seitendorn  weg  in  gerader  Rich- 
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tung  bis  zum  Hinterrand  desselben  fortsetzt,  Brust- 
schild kaum  länger  als  breit,  vorn  flach  bogig,  röth- 
lich  gerandct,  an  den  Seiten  vorn  und  hinten  gerade, 
schwach  eingeschnürt,  in  der  Mitte  in  einen  starken, 
schwach  hackenförmig  nach  hinten  gerichteten  Dorn 
verbreitert,  Basis  beiderseits  kaum  merklich  ausge- 
randet,  rothlich;  Oberseite  flach  gewölbt,  dicht  und 
etwas  fein  piinktirt,  greis  pubescent,  mit  einem  un- 
deutlichen kahlen  glänzenden  Längsstreif  über  die 
Mitte.  Schildchen  abgerundet  dreieckig,  greis  pubes- 
cent. Flügeldecken  vorn  doppelt  so  breit  als  die  Basis 
des  Brustschilds,  nach  hinten  sehr  allmählig  verschmä- 
lert, gemeinschaftlich  flach  abgerundet,  sanft  gewölbt, 
zerstreut  punktirt  und  grau  pubescent,  unregelmässig 
quer  gerunzelt,  die  Runzeln  kahl,  schwarz,  vor  und 

hinter  der  Mitte  je  eine,  etwas  gebogene,  ziemlich 
undeutliche,  öfters  nur  aus  Flecken  bestehende  schwarze 
kahle  Querbinde,  beide  undeutlich  weisslich  eingefasst; 
die  drei  Kiellinien  jeder  Flügeldecke  sind  ziemlich 
scharf,  bis  fast  zum  Vorder-  und  Hinterrand  reichend, 
nur  die  mittlere  hinten  kürzer  als  die  beiden  andern. 
Unterseite  schu-arz , olivengrau  pubescent,  mit  zahl- 
reichen kahlen  Funkten , über  den  Hinterleib  eine 
schwach  erhöhte  kahle  Mittellinie,  die  auf  dem  letzten 
Segmenf  verlischt,  dieses  beirr  Männchen  breit  und 
kurz,  beim  Weibchen  lang  und  schmal.  Beine  grau- 
pubescent,  rostroth,  Schenkel-  nnd  Schienenspitzen 
und  die  letzten  Fussglieder  schwärzlich. 

Im  nördlichen  und  mittleren  Europa  bis  zum  ge- 
mässigten Süden  häufig. 


Rliag^inm  bifasciatnm , Fabridus. 

Rh.  nigrutn,  ptibe  brevissima  grisea  un- 
dique  tectum  ^ elytris  ruguloso-punctatis late- 
ribus  rufis,  mnculis  quatuor  obliquis  pallide 
JZavis.  — LiOng.  5 — 9'^',  lat.  l‘/a — V**. 

Rhagium  hifcuciatum  Fabriciua  Syst.  El.  11.  p.  314  nr.  8.  — 

Panzer  Faun.  Germ.  CXVIII.  1.  — Schönherr  Syn.  Ins. 

111.  p.  414.  ur.  G.  — Guerin  Icon,  du  Regn.  Anim.  t.  46. 

f.  6.  — Mulsant  Longic.  de  Fr.  p.  222.  nr.  1. 

Ganz  von  derselben  Gestalt  >vie  Ub.  indag'ator, 
bunter  als  seine  Gattung;sverwandten , schwarz , mit 
sehr  feiner  grauer  Fubescenz  , die  Flügeldecken  rotb 
gerandet,  jedes  mit  zwei  schiefen  blassgelben  Quer- 
flecken. Fühler  so  lang  als  die  Körperhälftc  (c?)  oder 
etwas  kürzer  ($)  rostroth,  das  erste  Glied  schwarz, 
alle  mit  graulicher  Fubescenz  bedeckt,  Kopf  metal- 
lischschwarz, die  Vorderecken  rechtwinklicli,  die  Hin- 
terecken gerundet , der  Hals  durch  eine  flache  Ein- 
schnürung gesondert;  die  Kopffläche  tief  und  stark 
aber  nicht  dicht  punktirt,  mit  durchgehender  feiner 
Längsrinne,  fein  greispubescent,  die  Fubescenz  neben 
den  Augen  goldschiuimerud.  Brustschild  länger  als 
breit ; vorn  flach  gerundet,  hinter  dem^Vorderrand  und 
vor  der  Basis  eingeschnürt,  die  Seiten  in  der  Mitte 
mit  einem  langen  scharfen  Dorn,  Basis  fast  gerade, 
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mit  einigen  vertieften  parallelen  Querlinien  vor  dem 
schmalen  Rand,  wenig  geAvüIbt,  an  den  Seiten  etwas 
uneben,  in  der  Mitte  mit  einigen  starken  Funkten, 
über  die  Mitte  läuft  ein  glatter,  kahler,  etwas  glän- 
zender Streif,  in  demselben  auf  den  Mittelrücken  eine 
feine  Rinne,  ausser  diesem  Streif  die  ganze  Fläche 
dünn  grau  pubescent,  wie  bereift,  nur  die  Spitze  der 
Seitendornen  kahl.  Schildchen  abgerundet  dreieckig, 
dicht  gelbweiss'  behaart.  Flügeldecken  vorn  doppelt  so 
breit  als  die  Basis  des  Brustschilds,  von  den  abgerun- 
deten Schultern  an  sehr  allmählig  verschmälert,  hin- 
ten einzeln  abgerundet,  oben  fast  flach,  runzelartig 
punktirt,  jede  mit  vier  erhöhten  Längsrippen,  die  erste 
fast  vollständig , die  dritte  kurz,  die  vierte  beginnt 
von  der  Schulter  und  läuft  aussen  herab,  vor  der 
Spitze  zerästeln  sich  die  drei  äusseren  zuAveilen  und 
bilden  netzartige  Runzeln  , der  Grund  ist  metallisch 
schwarz,  dünn  greis  pubdscent,  die  Seiten  und  die 
Spitze  breit  rostroth,  jederseits  stehen  ZAvei  schiefe 
blassgelbe  Querflecken,  Avovon  der  hintere  sich  aussen 
etwas  nach  hinten  umkrümmt.  Unterseite  gelhgreis 
pubescent,  zerstreut  punktirt,  die  vorderen  Theile  erz- 
schwarz.  Bauch  braunroth , mit  kahler  glänzender 
]>Gilrtc9Iinie , das  letzte  Segment  de»  Männchens  breit 
und  kurz,  dea  Weibchens  länger  und  schmal.  Beine 
lang  und  ziemlich  dünn,  greisgelb  pubescent,  Schen- 
kel schvrarz  mit  rother  Wurzel,  Schienen  und  Füsse 
roth , die  letzten  Glieder  schwärzlich. 

Im  mittleren  Europa  bis  Fraükreich  und  Oberita- 
lien häufig. 


Pacliyta  deccitipnnctata , Otivier. 

* 

P.  nigra,  suhopaca,  de?i8e  ßavo-pubes 
eens;  thorace  pnnctato,  medio  siibtiliter  ca7iali- 
culato  ; elytris  postice  attenuatis , lividis , si/i- 
gubo  maculis  quinque  nigris.  — Lo7ig.  4 — 
lat.  IV3— 2'",  lang,  ehjtr.  2— 3"^ 

Lejitura  decempunctata  üfivier  Ent.  IV.  73.  p.  20.  iir.  34.  t.  4. 
f.  42. 

Pachyta  decempunctata  Mulsant  Longic.  de  Fr,  p.  244  nr.  5. 

Var.  a.  elytris  fasciis  tribus  7iigris. 

Leptura  cerambyciformis  Schrank  Enum.  Ins.  Austr.  p.  154 
nr.  290. 

Vlulsant.  var.  A. 

var.  ß.  clyt.ro7-7im  macttlis  duabns  /i7i7nerali~ 
bus  C07l/lu€7UibuS. 

Leptura  octomaculata  Fabricius  Syst.  El.  II.  p.  361  nr.  44. 
— Schünherr  Syn.  Ins.  III.  p.  489  nr.  49. 

Leptura  aexmaculata  Marsham  Ent.  Brit.  1.  p.  353  nr.  30.  — 
Panzer  Faun.  Germ.  LXIX.  21. 

IVlulsaiit.  var.  B. 

var.  y.  elytt^s  pallidioribus , maculis  sex 
nigris. 

Mulsant  var.  C. 

Schwarz,  fast  glanzlos,  mit  dichter  gelber  metal- 
lisch schimmernder  Behaarung,  die  Flügeldecken  ocker- 
gelb, mit  schwarzen  Flecken.  Die  Fühler  sind  fast 
von  der  Länge  des  Körpers,  beim  Weibchen  etwas 
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kürzer,  schwarz,  fadenförmig,  gelbgreis  pubescent. 
Kopf  herzförmig,  nach  vorn  ausgezogen,  stark  und 
tief  punktirt,  das  Kopfschild  kahl,  die  übrige  Fläche 
mit  fast  goldglänzender  Behaarung,  auf  der  Stirn  eine 
tiefe  Längsrinne,  der  Hals  durch  eine  tiefe  Einschnü- 
rung abgesondert,  die  VVangenecken  abgerundet,  fast 
winklig;  Taster  und  3Iandibeln  pechschwarz.  Brust- 
schild so  lang  als  breit,  glockenförmig , vorn  gerade 
abgeschnitten,  an  den  Seiten  gerundet,  vorn  stark  ein- 
gezogen und  schmäler  als  der  Kopf,  von  der  Mitte 
bis  zur  Basis  llach  ausgeschweift,  so  d<ass  in  der  Mitte 
eine  stumpfe  Beule  gebildet  wird ; Basis  beiderseits 
ausgerandet,  der  Mitteltheil  fast  abgerundet  dreieckig; 
Hinterecken  als  eine  scharfe  zahnförmige  Spitze  nach 
aussen  tretend;  Oberseite  ziemlich  hocligewölbt,  punk- 
tirt, mit  seichter  Mittclrinne,  der  Vorderrand  aufge- 
worfen, die  Basis  vor  dem  ebenfalls  aufgeworfenen 
Hinterrand  beiderseits  eingedrückt.  Schildchen  schwarz, 
dreieckig,  gelb  behaart.  Flügeldecken  vorn  fast  die 
Hälfte  breiter  als  das  Brustschild,  allmählig  stark 
verschmälert,  an  der  Spitze  rundlich  schief  abgestutzt, 
oben  sanft  gewölbt,  ockergelb,  punktirt,  jede  mit  fünf 
schwarzen  Flecken,  die  drei  ersten  jederseits  in  einer 
Querreihe  hinter  derWiirzel,  der  vierte  grössere  am  An  fang 
der  Hinterhälfte,  der  fünfte  nimmt  die  Spitze  ein  und 
bildet  mit  dem  der  andern  Flügeldecke  eine  schwarze 
£ndbinde , auch  die  vierten  fliessen  oft  bindenartig 
zusammen  , seltner  auch  die  drei  vorderen  , von  denen 
bisweilen  die  beiden  äusseren  zusammenfliessen , oder 
es  fehlt  der  äusserste  ganz.  Unterseite  punktirt , mit 
dichter  messinggelber  Behaarung.  Beine  lang,  sch>varz, 
gelbgreis  pubescent. 

Im  mittleren  Europa  im  Sommer  auf  Schirmblu- 
men häufig. 


Piicliyta  ^cxmaciilfita , Linne. 

P.  nigra , suhnitida , subtiliter  griseo-pu~ 
bescens,  elytris  testaccist  fasciis  tribus  undulatis 
suturafjue  nigris.  — L>ong.  4 — 5^^^,  lat.  IV3  — 
lang,  elytr.  2V<2 — 

Leptura  nexmaculata  Linne  Syst.  Nat.  II.  p.  638  nr.  11.  — 
Fabricius  Syst.  El.  11.  p.  362  nr.  <17.  — Schönherr  Syn. 
Ins.  111.  p.  191  nr.  51.  — Gyllenhal  Ins.  Suec.  IV.  p.  1-1 
nr.  13.  — Zettcrstedt  Ins.  Lapp.  p.  211  nr.  13. 

var.  a.  elytris  fasciis  tribus  nigris.,  prima 
interrupta. 

Gyllenhal  et  Zettcrstedt  var.  a. 

var.  ß.  elytris  fasciis  tribus  7iigris  latiori- 

bus , secunda  ad  suttiram  abbreviata , apicali 
/ 

bisinuata. 

Gyllenhal  et  Zettcrstedt]  var.  b. 

var.  y.  elytris  nigris , fasciis  tribus  ffavis 
prüna  secundaque  linea  ßava  in  medio  con^ 
nexis. 

Zettcrstedt  var.  f, 

.Meist  etwas  länger  als  F.  decem punctata,  die 
Flügeldecken  länger,  vorn  weniger  breit;  die  Behaa- 
rung über  den  ganzen  Körper  weniger  nicssingglän- 
zend,  die  hellen  Stellen  der  Flügeldecken  rostgelb, 

die  schwarze  Zeichnung  fast  immer  aus  drei  bestiium- 
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ten  Binden  bestehend.  Fühler  beim  Männchen  Ton 
Körperiänge,  beim  Weibchen  etwas  kurzer,  schwarz, 
durchaus  fein  grcispubescent.  Kopf  länglich  herzför- 
mig, viel  breiter  als  der  stark  abgesetzte  fein  punk- 
tirte  und  kahle  Hals,  ziemlich  dicht  punktirt,  mit 
deutlicher  Mittelfurche,  zwischen  den  Fühlern  wulstig 
erhöht,  die  Ecken  der  Wangen  stumpfwinklig;  Kopf- 
schild kahl,  dicht  punktirt;  Taster  roth,  mit  brauner 
Spitze.  Brustschild  kaum  so  lang  als  breit,  vorn  ge- 
rade mit  aufgestülptem  Rand,  an  den  Seiten  bis  zur 
Mitte  gerundet,  vorn  stark  eingezogen,  schmäler  als 
der  Kopf,  von  der  Mitte  bis  zur  Basis  stark  aiisgeran- 
det,  so  dass  in  der  Mitte  ein  stumpf  zahnförmiger 
Vorsprung  gebildet  wird;  Hinterecken  als  dünne  zahn- 
förmige Spitze  nach  aussen  tretend ; Hinterrand  bei- 
derseits fast  gerade,  nur  der  Mitteltheil  sehr  kurz  und 
flach  dreieckig  vorstehend;  Oberseite  gewölbt,  die 
Basis  beiderseits  der  Quere  nach  tief  eingedrückt,  die 
ganze  Fläche  fein  und  dicht  punktirt,  mit  undeutlicher 
Längsrinne,  gelb  behaart,  schwarz.  Schildchen  läng- 
lich dreieckig,  schwarz,  gelb  behaart.  Flügeldecken 
vorn  wenig  breiter  als  die  Basis  des  Brustschilds,  nach 
hinten  verschmälert,  an  der  Spitze  einzeln  abgerundet, 
aussen  mit  undeutlicher  Ecke,  oben  gewölbt,  dicht 
punktirt,  rostgelb,  mit  drei  W’ellenförmigen  breiten 
schwarzen  Querbinden,  von  denen  die  erste  häufig  bei- 
derseits in  der  Mitte  unterbrochen  ist,  zuweilen  ist 
auch  die  zweite  an  der  Naht  oder  in  der  Mitte  unter- 
brochen , die  Naht  ist  immer  sehr  schmal  schwarz. 
Unterseite  schwarz,  fein  punktirt,  dicht  greis  behaart, 
etwas  metallisch  schimmernd,  beim  Männchen  das 
letzte  Bauchsegment  röthlich.  Beine  lang,  schwarz, 
dünn  gelbgreis  pubescent. 

In  Deutschland,  Schweden  und  Norwegen. 


Pacliyta  septemsig:n«ata , Küster. 


1*.  nigra , snpra  Jlavo  - , infra  argenteo- 
puhescens  ; elylris  ferrugineo  - ochraceis , ntacu- 
lis  septem  nigris  (3.  2.  2),  duaijus  ullimis  api- 
calibus.  — Ko?ig.  3V2  — 5''^,  lat.  1 Vs — 
lang,  elytr.  2Va  — 3'". 

var.  a.  elytris  ochraceis^  fasciis  tribus  7iigris. 
var.  ß.  elytris  ferrugineis  maculis  tribus 
fasciisque  duabus  ?iigris. 

Noch  schlanker  und  meist  auch  kleiner  als  P. 
8 ex m acu  I a tn,  die  F]ii”:eldecken  ähnlich  gezeichnet, 
wie  hei  Var.  «.  der  erwähnten  Art,  aber  unten  mit 
rein  silberglänzender  Behaarung,  die  Taster  pechhraun, 
fast  schwarz,  und  die  Haare  des  Kopfs  so  kurz  und 
dünn,  dass  derselbe  fast  kahl  erscheint.  Der  Körper 
ist  mit  Ausnahme  der  Flügeldecken  schwarz,  oben 
gelb  behaart.  Fühler  etwas  kürzer  als  der  Körper  (cT) 
oder  nur  Va  so  lang  (?)•>  schwarz,  mit  sehr  dünner 
erdbrauner  Pubescenz  bekleidet.  Kopf  lang  herzför- 
mig, durch  eine  Einschnürung  von  dem  punktirten 
Halse  getrennt,  die  Wangenecken  etwas  stumpf  aber 
deutlich,  mit  gelben  Flaumhaaren  besetzt,  die  Stirn 
zwischen  den  Fühlern  wulstig,  zwischen  den  Augen 
eingesenkt,  mit  feiner  Längsrinne,  die  F'^.che  dicht 
und  fein  punktirt,  sehr  dünn  gelbbräunlich  kurz  be- 
haart, das  Kopfschild  kahl,  mit  gröberer  Punktirung. 
Mandibeln  und  Taster  fast  pechschwarz.  Brustschild  etwas 
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länger  als  breit,  vorn  schmäler  als  der  Kopf,  mit  ge- 
radem aufgeM'orfenem  Hand,  an  den  Seiten  bis  zur 
Mitte  gerundet,  von  dort  bis  zur  Hasis  flach  ausge- 
randet,  wodurch  in  der  Milte  eine  etwas  scharfe  Beule 
gebildet  wird,  Hinterrand  beiderseits  etwas  schräg, 
flach  ausgcrandet,  der  Mitteltheil  vortretend,  abge- 
rundet; Oberseite  gewölbt,  an  der  Basis  beiderseits 
ein  schmaler,  ziemlich  tiefer,  bogiger  Quereindruck, 
die  Fläche  dicht  punktirt,  mit  langen  anliegenden 
gelben  Haaren  mässig  dicht  besetzt,  und  mit  feiner 
Längsrinne  über  die  Mitte,  vor  den  Hinterecken  eine 
Einschnürung,  die  Ecken  selbst  als  schmale  scharfe 
Dornspitzen  gerade  nach  aussen  tretend.  Schildchen 
länglich  dreieckig,  mit  fast  flach  gerundeter  Sj)itze, 
punktirt,  sclnvarz , dünn  gelblich  behaart.  Flügel- 
decken fast  die  Hälfte  breiter  als  die  Basis  des  Brust- 
schiids,  vorn  kaum,  hinter  der  Mitte  allmählig  ver- 
schmälert, mit  stark  gerundeten,  nicht  vorstehenden 
Schultern,  hinten  einzeln  abgerundet,  aussen  schwach 
stumpfeckig,  oben  flach  gewölbt,  punktirt,  \ mit  anlie- 
gender gelber,  Avenig  dichter,  seidenglänzender  Be- 
haarung, hell  rostgelb,  mit  sieben  schwarzen  Flecken, 
die  drei  ersten  stehen  in  einer  Querreihe,  der  äussere 
jederseits  hinter  der  Schulter,  bis  zum  Seitenrand  rei- 
chend, der  dritte  gemeinschaftliche  in  der  Mitte  auf 
der  Naht,  hinter  der  Mitte  steht  jederseits  ein  grosser 
die  beiden  letzten  grössten  nehmen  die  Spitzen  ein. 
Zuweilen  fliessen  die  beiden  Mittclflecke  zu  einer 
Querbinde  zusammen  , sehr  selten  mit  ihnen  auch  die 
drei  vorderen.  Unterseite  und  Beine  dicht  punktirt, 
scliAvarz,  mit  silberweisscr , gelblich  schimmernder 
Behaarung,  an  den  vorderen  Schienen  die  Haare  blass 
röthlichgelb. 

In  der  südlichen  Türkei. 


Pacliytfa  erytliriira.  K-rister. 


I*.  nigra  ^ ojfm:a^  punctata,  supra  flavo-, 
infra  nrgcnteo- puöescens  ; elytris  fcrrugineo- 
ochraceis , macuiis  quinqne  nigris , apice  abdo- 
mineqxie  rttfis.  — Long.  4 — 5'",  lat.  1 V4 — 

Die  schlankste  unter  ihren  Gattungsvcrwaniltrn, 
in  der  Form  fast  der  L e j)  t u r a in  a c u 1 i c o r n i s gleich, 
schwarz,  oben  mit  messinggelber,  unten  mit  silber- 
weisser  Heliaarnng,  Flügeldecken  mit  fünf  schwarzen 
Flecken  und  breiter  rother  Spitze,  auch  der  After  roth. 
Die  Fühler  sind  beim  Männchen  et>vas  kürzer,  beim 
Weibchen  V4  so  lang  als  der  Körper,  schwarz,  mit 
sehr  feiner  grnuM'eisser  Pubescenz  bekleidet,  wie  be- 
reift. Kopf  lan^  herzförmig,  nach  vorn  sehr  schmal, 
vom  Hals  durch  eine  starke  Einschnürung  geschieden, 
Wangen  mit  langen  gelben  Flaumhaaren  besetzt,  die 
Ecke  deutlich  entwickelt,  Stirn  zwischen  den  Fühlern 
wulstig  erhöht,  mit  feiner  Mittelfurche,  die  ganze 
Kopflläche  dicht  und  fein  punktirt,  sehr  dünn  gelb- 
bräunlich  behaart,  das  Kopfschild  kahl,  stärker  punk- 
tirt; Mandibeln  und  Taster  pechbraun.  ßrnstschild 
kaum  länger  als  breit,  vorn  schmäler  als  der  Kopf, 
mit  geradem,  abgeschnürteni  Hand,  die  Seiten  bis  zur 
Mitte  gerundet,  vorn  eingezogen,  hinter  der  Mitte 
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etwas  aiisgerandet,  so  dass  in  der  Mitte  eine  breite 
stumprc  Benle  entsteht ; 'Hinterecken  scharf  dornförraig 
und  schmal  nach  aussen  gerichtet,  Hinterrand  beider- 
seits des  Schildchens  schwach  ausgcrandct,  der  Mittel- 
thcil  etwas  vorstehend,  gerundet;  Oberseite  stark  ge- 
wölbt, dicht  punktirt,  mit  anliegenden  inessinggelben 
Haaren  massig  dicht  besetzt,  und  mit  kahler  Längs- 
linie über  die  Mitte,  an  der  Basis  beiderseits  ein 
schräger  ziemlich  tiefer  Quereindruck.  Schildchen 
länglich,  abgerundet,  schwarz,  gelb  behaart.  Flügel- 
decken vorn  nicht  breiter  als  die  Basis  des  Brustschilds 
bis  zur  S|)itze  der  Hinterecken,  an  den  Sclmltern  er- 
weitert, diese  stumpf  abgerundet,  Schulterbenlen  we- 
nig entwickelt,  llai  h , die  Seiten  gegen  die  Spitze 
schräg  ztilaufend,  letztere  einzeln  abgerundet,  innen 
klaiTend ; Oberseite  Hach  gewölbt,  mässig  dicht  etwas 
runzelartig  punktirt,  dünn  gelb  behaart,  rostgelh  oder 
röthlicb  ockergelb,  mit  fünf  schwarzen  Flecken,  die 
drei  er.sten  stehen  in  einer  Querreihe,  je  einer  hinter 
der  Schulter,  der  mittlere  gemeinschaftliche  auf  der 
fein  schwarz  gesäumten  Naht,  die  beiden  andern  ste- 
hen jederseits  fast  in  der  Mitte  der  Länge,  von  der  Naht 
entfernt,  den  Aussenrand  aber  noch  frei  lassend,  die 
Spitze  ist  breit  roth.  Unterseite  fein  und  dicht  punk- 
tirt, mit  silberglänzender  Behaarung,  welche  etwas 
ins  Gelbliche  zieht,  die  drei  letzten  Bauchsegmente 
roth,  das  letzte  fast  kahl,  daher  die  rothe  Färbung 
deutlicher.  Beine  etwas  lang  und  dünn,  schwarz,  mit 
feiner  gelblicher,  gegen  die  Schienenspitzen  braun- 
gelber Pnbescenz. 

In  der  Türkei. 


Crepidodera  rnfa,  Küster. 


C.  oblongo- ovata ^ convexa^  nitida^  ru/a, 
supra  glabra,  infra  subtiliter  ftavo-pubescens  ; 
elytris  subtilissime  irregulariter  striato-puTic- 
tatis , strits  postice  evanescentibus.  — Liong. 
2*4"^  lat.  l'". 

Eine  der  grössten  Arten  von  ziemlich  gcstrechter, 
eiförmiger  Gestalt,  massig  gewölbt,  einfarbig  roth, 
fast  hellbliitroth,  nur  die  Augen  allein  schwarz,  die 
Oberseite  kahl,  die  untere  mit  sehr  dünner  weissgel- 
ber Pubescenz.  Fühler  fast  bis  zur  Mitte  des  Körpers 
reichend,  die  äusseren  Glieder  allmählig  etwas  an 
Dicke  zunehmend  und  fein  greis  pubescent.  Kopf  ab- 
gerundet dreieckig,  Fühlcrgrube  rund,  zwischen  den 
halbkugligen  Augen  eine  vertiefte  Querlinic  mit  einem 
tiefen  Funkt  in  der  Mitte,  Stirn  flach  gewölbt,  glatt 
und  blank.  Rriistschild  etwas  mehr  als  IVi  so 
breit  als  lang,  vorn  flach  ausgerandet,  die  Vorder- 
ecken in  einer  kleinen  hackenförmigen  Spitze  nach 
aussen  etwas  vorstehend,  die  Seiten  flach  gerundet, 
Hintcrecken  fast  rechtwinklig;  Basis  fast  gerade ; Ober- 
seite sanft  gewölbt,  an  den  Seiten  herabgebeugt,  die 
Seitenränder  abgesetzt , die  Fläche  blank , an  der  Ba- 
sis ein  starker  Qucreindrack,  der  beiderseits  von  einer, 
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vorn  darüber  liinausreichcnden  Längsfurche  hegränzt 
wird,  und  dessen  vorderen  Theil  so  wie  die  Längs- 
furclien  fein  punktirt  erscheinen,  auch  auf  der  übrigen 
Fläche  zeigen  sich  sehr  feine  zerstreute  Pünktchen. 
Schildchen  kurz,  abgerundet  dreieckig,  glatt.  Flü- 
celdecken  vorn  nicht  breiter  als  die  Basis  des  Brust- 

O 

Schilds,  an  den  Schultern  erweitert,  die  Seiten  sehr 
flach  gerundet,  hinten  stark  verschmälert  und  fast  in 
eine  stumpfe,  breit  abgestutzte  Spitze  nuslaufend ; oben 
gewölbt,  die  Schultcrbeulen  ausgebildet,  durch  einen 
kurzen  Eindruck  abgegränz't,  die  Fläche  mit  unregel- 
mässigen Längsreihen  von  feinen,  stellenweise  doppelt 
stehenden,  an  den  Seiten  grösseren  Pünktchen,  welche 
hinten  verlöschen;  Zwischenräume  fast  eben,  nur  bei 
starker  Vergrösserung  sichtbar  punktulirt.  Unterseite 
gleicbraässig  dicht  punktirt.  Beine  etwas  dünn , gelb 
pubescent,  die  Ilinterschenkel  massig  verdickt. 

Bei  Carthagena  in  Spanien  von  Ilandschuch  ent- 
deckt. 


Crepidodcra  marginicollis , Küster. 

Cr.  ovata^  convea:a,  nitidissima,  rvfa'’;  tho- 
rnce  lateribns  posticeqne  suf/tililer  nigro-mar- 
ginato  ; elytris  striato-punctatis , striis  postice 
€va?i€SC€?itiÖ2is.  — I^oug.  lat.  V**. 

lii  der  Grösse  zwisdien  Cr.  transversa  und 
exoleta  mitten  inne  stehend,  etwas  breit  zur  Länge, 
gewöll)t,  stark  glänzend,  alle  Theile  tief  rostroth,  fast 
licll  bluthroth,  nur  der  Seiten-  und  ILnterrand  des 
Brnstschilds  fein  schwarz  gesäumt.  Die  Fühler  rei- 
chen fast  bis  über  die  Körperhälfte,  werden  gegen 
das  Ende  merklich  dicker,  das  dritte  Glied  ist  kaum 
länger  als  das  vierte,  diese,  so  wie  alle  folgenden, 
mit  gelblichen  Härchen  dünn  bekleidet,  das  letzte  län- 
ger als  das  vorletzte,  mit  abgesetzter  kegelförmiger 
Spitze.  Kopf  klein,  rundlich  dreieckig,  flach  gewölbt, 
mit  bogiger  Querlinie  zwischen  den  Augen,  vor  der- 
selben ein  Grübchen  zwischen  zwei  schwieligen  Erhö- 
hungen. Augen  gross,  halbkuglich , ‘schwarz,  Brust- 
scbild  quer,  V/2  nial  so  breit  als  lang,  vorn  beider- 
seits kaum  merklich  aiisgerandet  mit  schief  abgestutz- 
ten  Ecken,  an  den  Seiten  sehr  wenig  gerundet,  vor 
den  scharf  rechtwinkligen  Hintcrecken  kaum  geschweift, 
Basis  beiderseits  neben  den  llinterccken  flach  ansge- 
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randet,  der  Mitteltheil  flach  gerundet:,  kaum  merklich 
vorstehend;  Oberseite  glatt,  blank,  vor  der  Basis  ein  ^ 
beiderseits  abgekürzter  Quereindruck,  welcher  beider- 
seits von  einer  etwas  schief  nach  innen  gerichteten 
Längslinie  begränzt  wird , der  vordere  tiefere  Theil 
desselben  ist  mit  vereinzelten  Funkten  besetzt  und  sehr 
flach  bogig  nach  vorn  vortretend.  Schildchen  klein, 
abgerundet  dreieckig , flach  und  glatt.  Flügeldecken 
etwas  eiförmig,  vorn  kaum  breiter  als  die  Basis  des 
Brustschilds,  mit  winkligen  Schultern  und  stark  ent- 
wickelten Schulterbeulen,  welche  innen  durch  eine 
Längsfurche  abgegränzt  sind,  die  Seiten  sind  fast  gar 
nicht  gerundet,  hinten  schnell  bogig  verschmälert,  die 
Spitzen  gemeinschaftlich  scharf  abgerundet,  oben  ge- 
wölbt, fein  aber  regelmässig  punktstreifig,  die  Strei- 
fen sind  schon  weit  vor  der  Spitze  verloschen;  Zwi- 
schenräume abwechselnd  etwas  erhöht,  besonders  der 
fünfte.  Unterseite  fein  und  dicht  punktirt,  rostroth, 
mit  kaum  sichtbarer  gelblicher  Pubescenz , die  Mitte 
des  Bauches  pechbräunlich.  Beine  rostroth,  gelblich 
pubescent',  die  Hinterschenkel  stark  keulenförmig  ver- 
dickt. 

Bei  Spalato  in  Dalmatien. 


Crepidodera  abdominalis , Küster. 


Cr.  ovata^  conveoca  ^ nitida,  pallide  ferru- 
ginea,  antennarum  articnlo  ultimo,  oculis,  pec- 
tore  abdomineque  ?iigris ; elytris  striato-punc- 
tatis,  striis  postice  evanescentibus.  — Kong. 
1'",  lat.  V;»'"- 

Ziemlich  klein,  eiförmig,  die  Oberseite  kahl,  glän- 
zend, massig  gewölbt,  hell  rostgelb,  Brust  und  Hin- 
terleib schwarz.  Fühler  von  halber  Körperlänge,  hell 
rostgelb,  mit  feinen  weisslichen  Haaren  dünn  bewach- 
sen, die  äusseren  Glieder  mit'  dunkler  Spitze,  das 
letzte  schwärzlich,  an  der  Basis  rostgcib.  Kopf  abge- 
rundet dreieckig,  flach  gewölbt,  dicht  punktirt,  zwi- 
schen den  Fühlern  zwei  nach  hinten  zusammenlau  fende, 
ein  Dreieck  einschliessende  eingedrückte  Linien.  Spitzen 
der  Mandibeln  und  das  letzte  Tasterglied  schwärzlich; 
Augen  halbkuglig,  schwarz,  ziemlich  gross.  Brust- 
schild quer,  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  \orn  flach 
ausgerandet,  mit  sehr  schwach  heraustretenden  schief 
abgestutzten  Ecken,  an  den  Seiten  fast  gerade,  Hin- 
tcrecken  etwas  stumpfwinklig,  Basis  beiderseits  schwach 
ausgerandet,  mit  breitem  schwach  gerundet  heraus- 
tretendem Mitteltheil;  die  Oberseite  sanft  gewölbt, 
überall  sehr  fein  und  wenig  dicht  punktirt,  an  der 
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Basis  ein  beiderseits  abgekürzter  und  durch  ein  Grüb- 
chen abgegränzter  Quereindruck,  der  Hinterrand  ist 
etwas  schwärzlidi  angelaufcn.  Schildchen  klein,  rund- 
lich dreieckig,  flach,  glatt.  Flügeldecken  eiförmig, 
vorn  etwas  breiter  als  die  Basis  des  Brustschilds,  hel- 
ler gefärbt  als  dieses,  an  den  Seiten  kaum  merklich 
bis  hinter  die  Mitte  erweitert,  von  dort  an  schnell 
verschmälert;  fast  dreieckig,  gemeinschaftlich  scharf  ab- 
gerundet, oben  gewölbt,  die  Scluilterbeulen  entwickelt, 
innen  durch  einen  flachen  Quereindruck  abgegränzt, 
ziemlich  regelmässig  punktstreifig , die  Punkte  vorn 
grösser  und  tiefer,  hinten  verloschen;  Zwischenräume 
eben,  fast  reihenweise  sehr  fein  punktulirt.  Unterseite 
dicht  und  fein  punktirt,  sehr  dünn  gelblich  pubescent, 
das  Brustschild  rostgelb,  Brust  und  Hinterleib  pech- 
schwarz, Brustseiten  rostgelb  gesäumt.  Beine  rost- 
gelb, dünn  gelblich  pubescent],  Hinterschenkel  mässig 
verdickt. 

Im  März  1842  bei  Macarsca  in  Dalmatien  in  meh- 
reren Exemplaren  unter  Steinen  gefunden. 


Colaplni§i  ater,  OHvier. 


C.  ater , nitidus , punctatns , aritennis  basi 
ferrugi7ieis , elytris  tenuiter  rufo-tnargiuatis^ 
JLotig\  2V2''',  lat.  IV4'". 

Chrytiomcla  atra  Olivicr  Encycl.  metfa.  V.  p.  719  iir.  133. 

, Chrysoniela  barbara  Fabricius  Ent.  Syst,  I.  p.  323  nr,  95, 

Colatpis  barbara  Fabricius  Syst.  El.  1.  p.  415  ur.  15.  — Schön- 
herr Syii.  Ins.  II.  p.  232  ur.  15. 

Eiförmi",  gewölbt,  schwarz,  glänzend,  punktirt, 
der  Aussenrand  der  Flügeldecken  mit  sclmialein  blass- 
rotheni  Saum.  Die  Fühler  von  halber  Körperlänge, 
schwarz,  weisslich  pubescent,  das  erste  Glied  schwarz 
mit  rostgelber  Spitze,  das  zweite  ganz  rostgelb,  drei 
und  vier  rostgelb,  mit  schw’arzer  Spitze.  Kopf  mässig 
gewölbt,  nach  vorn  verschmälert,  der  Vorderrand  fast 
gerade,  der  Seitenrand  bis  zu  den  Augen  aufgestülpt, 
innerhalb  desselben  ein  Längscindruck,  in  der  Mitte 
der  Vorderstirn  ein  flaches  unregelmässiges  Grübchen, 
die  ganze  Fläche  stark  aber  wenig  dicht  punktirt. 
Brustschild  quer,  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  vorn 
breit  aber  flach  ausgerandet,  die  Ecken  abgerundet, 
die  Seiten  gerundet,  hinten  cingezogen,  Hinterecken 
stumpfwinklig;  Basis  mit  flachrundlich  vortretendem 
Mitteltheil,  beiderseits  flach  ausgerandet;  oben  flach 
gewölbt,  an  den  Seiten  fein  gcrandet,  der  Band 
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schwach  aufgebogen,  die  Fläche  gleichmässig  tief  aber 
wenig  dicht  punktirt.  Schildchen  abgerundet  dreieckig 
mit  abgestutzter  Spitze,  gewölbt,  mit  einzelnen  Punk- 
ten. Deckschilde  zugespitzt  eiförmig,  vorn  etwas  brei- 
ter als  die  Basis  des  ßrustschilds,  mit  stark  vorstehen- 
den Schulterbeulen,  an  den  Seiten  üaeh  gerundet,  hin- 
ten gemeinschaftlich  verschmälert,  fast  zugespitzt, 
scharf  abgerundet,  oben  gewölbt,  die  Funktirung  stär- 
ker und  dichter  als  auf  Kopf  und  Brustschild,  die 
Funkte  vielfach  runzelartig  zusammenlaufend , beson- 
ders an  der  Spitze.  Unterseite  dicht  punktirt.  Beine 
massig  stark,  punktirt,  greispubescent;  Füsse  lang 
und  ziemlich  breit,  unten  rotbgrau  filzig,  das  Klauen- 
glied  lang  und  dünn. 

In  England,  dem  südlichen  Frankreich,  Spanien, 
Portugal  und  der  Berberei. 


IjabidostoniiiS  propinqna,  Falder- 

//.  elongata,  virtdi-coertii€sce7is,  pube  tenui 
gri$ea  dense  vestita ; atitennis  violaceis  basi 
t7ifertie  testaceis ; fronte  profunde  excavata ; 
thorace  crebre  pujictulatOy  convexo,  angulis  po- 
sticts  prominulis^  reflexis  ; elytris  crebre  punc- 
tatiSy  flavo- testaceis,  puncto  humerali  nigro. — 
JLong.  3V2 — 4^'',  lat.  IV3 — 

(f.  cylmdrictts , capite  magno , fovea  inaxima 
orbiculari  excuvato ; epistonie  tridetitato ; man- 
dibulis  validiSf  modice  exsertis,  supra  prof  unde 
catialiculatis ; pedibus  anticis  longitudine  fere 
corporis. 

Labidostomia  propinqua  Faldermann  Faun.  Ent.  Transcaucas. 

n.  p.  374  nr.  554.  t.  XIII.  f.  10.  11 
Clythra  iLabidoatomis)  propinqua  LacorJaire  Monogr.  des 
Phytoph.  II.  p.  40  nr.  6. 

Clythra  binotata  VValtl  Isis.  1838  p.  472  nr.  139. 

Walzenförmig,  sehr  gestreckt,  mässig  glänzend, 
blaugrün  oder  erzgrünlich  mit  blauem  Schimmer,  grau- 
lich puhescent,  die  Ohcrtheile  nur  sehr  dünn  mit  kur- 
zen llärchen  besetzt.  Die  Fühler  ettras  länger  als 
das  Brustschild,  das  erste  Glied  gross,  gebogen,  das 
zweite  die  Hälfte  kleiner  als  das  dritte,  das  vierte  so 
lang  wie  die  beiden  vorhergehenden,  am  Ende  des  In- 
nenthcils  zahnfürmig  ausgezogen,  die  übrigen  allmäh- 
lig  schmäler  zugespitzt,  daher  die  Fühler  vom  vierten 
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an  sagezähnig,  schwärzlich  violett,  die  vier  ersten 
Glieder  an  der  Unterseite  gelbröthlhdi.  Kopf  rundlich, 
zerstreut  piinktirt,  auf  der  Stirn  eine  rundliche,  grosse 
und  ziemlich  tiefe,  im  Grunde  runzelartig  punktirte 
Grube,  beiderseits  derselben  in  den  Vorderw'inkeln  ein 
grosser  Holilpunkt,  Scheitel  kissenförmig  gewölbt,  die 
Wölbung  gebogen;  Kopfschild  fein  punktirt,  am  Rande 
dreizähnig,  Kinnladen  schwarz,  inässig  vorgestreckt, 
ohen  stark  rinnenförmig  ausgehöhlt,  vorn  stark  gebo- 
gen und  fast  abgeschnitten  am  Ende,  ßrustschild  fast 
doppelt  so  lang  als  breit,  gewölbt,  vorn  in  der  Mitte 
schwach  ausgerandet,  Vorderecken  abgerundet,  die 
herabgebogenen  Seiten  vorn  gerundet,  hinten  stark 
aufgebogen,  Hinterecken  fast  rechtwinklig,  aufgebogen, 
Basis  beiderseits  ausgerandet,  der  Mitteltheil  flach  ge- 
rundet; die  ganze  Fläche  ist  grob  und  verworren  punk- 
tirt, hinter  dem  Vorderrand  querüber  flach  eingedruckt, 
hinter  der  Mitte  beiderseits  ein  flaches  rundes  Grüb- 
chen, der  Hinterrand  Innerhalb  <lcr  Hinterecken  schwach 
eingedrückt.  Schildchen  abgestutzt  kegelförmig,  bei- 
derseits punktirt,  flach,  in  der  Mitte  glatt,  schwach 
kielförraig  der  Länge  nach  erhöht,  grüublaulich.  Flü- 
geldecken dreimal  so  lang  als  das  ßrustschild,  deutlich 
punktirt,  blass  gelbröthlich,  mit  einem  grossen  schwar- 
zen Punkt  an  der  Schulter.  Unterseite  sehr  fein  run- 
zelartig punktirt,  der  Bauch  mehr  grünlich  metallisch. 
Vorderbeine  fast  von  Körperlänge,  die  Schenkel  stark, 
vorn  innen  mit  einer  stumpfen  Ecke. 

Weibchen  viel  kleiner,  mehr  grünlich,  der  Kopf 
mit  grosser  Stirngrube,  das  vierte  Fühlerglied  fast  ver- 
kehrt kegelförmig,  Avenig  dreieckig,  das  Brustschild 
mit  deutlichen,  aufgebogenen  Hintcrecken,  Schildchen 
fast  bis  zur  Spitze  punktirt. 

ln  der  Türkei  und  in  Persien. 


Ijaclinac«*!  cylimlrica , Dejean. 

L/.  e lang  ata , snbcylindrica , utritique  non-" 
attenuata^  viridi-cyanea  aut  cyaneo-vire»- 
cens^  dense  griseo-viltosa  ; thorace  obsolete  punc- 
tata^ vage  impresso^  basi  subrotundato ; elytris 
co7ifertim  pimctasis , ßavo-luteis  vel  testaceis, 
sittgulo  punctis  tribus  (1.  2.)  nigris.  — L,ong. 
3—5'",  lat.  IV3— 2'". 

Lachnaia  cylrndrica  Dejean  Cat.  ed.  3.  p.  442, 

Chjthra  (_Lachnaea)  cylindrica  Lacordaire  Monogr.  des  Phy- 
toph.  II.  p.  186  nr.  11. 

Gestreckt,  fast  vollkommen  •walzenförmig,  an  bei- 
ilen  Enden  etwas  verschmälert,  in  der  Grösse  sehr 
veränderlich,  zuweilen  fast  doppelt  kleiner,  auch  die 
Farbe  wechselt  z'wischen  blau  und  grünblau,  ist  jedoch 
auf  Kopf  und  Brnstschild  immer  dunkler  als  unten. 
Fühler  kurz  und  dick,  so  lang  als  das  Brustschild, 
schwarz,  sägezähnig,  das  zMeite  und  dritte 
Glied  röthlichgelb.  Kopf  flach,  der  Scheitel  fein  punk- 
tirt,  mit  flacher  Längsfurche  über  die  Mitte,  die  Stirn 
in  der  Mitte  etwas  cingesenkt,  mit  gebogenen  feinen 
Längsfalten  dicht  besetzt;  Kopfschild  flach,  halbzirkcl- 
förraig  ausgerandet,  Lefze  schwarz,  glatt,  mit  fast 
geradem  Vorderrand.  Brustschild  mehr  als  doppelt  so 
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breit  als  lang,  cylindriscli  kegelförmig,  vorn  in  einem 
flachen  Bogen  ausgerandct,  Vorderecken  stumpfspitzig, 
an  den  Seiten  flach  gebogen,  hinten  ansteigend,  die 
Hinterecken  abgerundet,  nicht  bemerkbar,  Basis  bei- 
derseits ausgerandet,  der  Mitteltheil  vorstehend,  schon 
gerundet,  ringsum  fein  gerandet,  der  Rand  an  der 
Stelle  der  Hintcrecken  aufgebogen;  die  Oberfläche  ist, 
wie  der  Kopf,  mit  dünner  grauer  Behaarung  bekleidet, 
fein  und  zerstreut  punktirt,  auf  jeder  Seite  des  Rük- 
kens  fast  in  der  Mitte  der  Länge  ein  flacher  Querein- 
druck, an  jeder  Seite  des  Mitteltheils  der  Basis  ein 
anderer  schief  nach  dem  Hinterrand  und  innen  gerich- 
teter, vor  dem  Schildchen  ein  kleines  Grübchen. 
Schildchen  stark  ansteigend,  schmal,  abgestutzt  kegel- 
förmig, blaiisclnvarz,  glatt.  Flügeldecken  länglich, 
stark  aber  wenig  dicht  punktirt,  bräunlich  roth 
oder  bräunlichgelb,  auf  jedem  drei  grosse  schwarze 
Punkte,  der  erste  an  der  Schulter  ist  glänzend,  die 
beiden  andern  hinter  der  Mitte  der  Quere  nach  stehen- 
den sind  matt.  Unterseite  fein  runzelartig  punktirt» 
wie  die  Beine  graulich  pubescent,  an  der  Basis  des 
letzten  Bauchseginents  ein  flacher  sternförmig  gerun- 
zelter rundlicher  flacher  Eindruck. 

Das  Weibchen  ist  bedeutend  grösser,  die  Tarsen 
sind  etwas  schmäler  und  die  Grube  des  letzten  Bauch- 
segments ist  länglichrund  und  tief. 

Im  südlichen  Frankreich,  Spanien,  Italien,  Sici- 
lien,  Griechenland  und  dem  nördlichen  Afrika. 


ILaclinaea  pniicticollis , chevroiat. 


1j.  l/reviter  oblongo-cyliyidrica^  cya7ieo-viri~ 
dis  , subtiliter  citiereo  - villosa  ; frotite  longitU" 
dinaliter  ßexuoso-pbicato  ; thorace  glabro-,  evi- 
denter sparsim  punclulato,  basi  vix  lobato ; 
elytris  confertim  ptmctatis,  ßizvo  - rtifis  vel  lu- 
teis ^ süigulo  puiictis  tribus  (I.  2.)  nigris.  — 
Long.  2—3'",  lat.  I — 1'/,"'. 

Lachnaea  jiuncticollis  Chevroiat  Revue  Zool.  1840.  p.  175. 

Clythra  (^Lachnaea)  puncticollia  Lacordaire  IVlonogr,  des  Phy 
toph.  II.  p.  187  iir.  12. 

Eine  der  kleinsten  Arten,  wenig;  schlank,  fast  wal- 
zenförmig’, vorn  und  hinten  etwas  verschmälert,  glän- 
zend, blaiigrün,  Kopf,  Untertheile  und  Beine  mit  fei- 
ner grauer  Behaarung.  Fühler  dick  und  etwas  kurz, 
stumpf  sägczähnig,  kaum  länger  als  das  Brustschild, 
schwarz,  die  ersten  Glieder  unten  etwas  gelbröthlich. 
Kopf  rundlich,  Hach,  Scheitel  sanft  gewölbt,  mit  fla- 
cher Längsfurche  in  der  Mitte,  fein  quergerunzelt,  die 
Stirn  mit  bogigen  Längsfalten  besetzt,  vorn  zwischen 
denselben  zerstreut  punktirt;  Kopfschild  in  der  Mitte 
schwach  dreieckig  ausgerandet.  Lefze  glatt,  schwarz» 
Brustschild  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  vorn  fast 
gerade,  nur  in  der  Mitte  sehr  schwach  ausgerandet; 
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dIeEcken  scharf  abgernmlet,  die  herahgehogcnen  ScIteD 
vorn  fast  gerade,  hinten  stark  anfgebogen,  die  Hin- 
terecken fast  vollkommen  abgerundet,  Basis  fast  ge- 
rade, der  Mittellappen  kaum  vorstehend,  sehr  flach 
gerundet,  die  Oberfläche  ist  tief  aber  wenig  stark  zer- 
streut punktirt,  der  Rücken  mit  feinen,  ebenfalls  ziem* 
lieh  dichten  Pünktchen.  Schildchen  grünlichschwarz, 
abgestutzt  kegelförmig,  glatt,  nur  an  der  Basis  mit 
feinen  Pünktchen,  in  der  Mitte  schM'ach  eingedrückt. 
Flügeldecken  ungefähr  dreimal  so  lang  als  das  Brust- 
schild, hinten  einzeln  abgerundet,  walzig,  stark  punk- 
tirt, die  Punkte,  besonders  neben  der  IN'alit,  in  unre- 
gelmässige Längslinien  zusammengcstellt , die  Spitze 
fast  glatt ; der  Grund  ist  gelbroth  oder  bräunlichoran- 
gegelb, glänzend,  auf  jedem  stehen  drei  schwarze 
Funkte,  der  erste  an  der  Schulter,  die  beiden  andern 
hinter  der  Mitte  in  der  Quere  stehend.  Unterseite  sehr 
fein  runzelartig  punktirt,  das  letzte  Segment  kahl, 
stark  glänzend.  Beine  mässig  stark,  ziemlich  dicht 
greis  behaart. 

Das  Weibchen  ist  grösser,  breiter,  das  Grübchen 
auf  dem  letzten  Bauchsegment  länglichrund , die  Au- 
gen flacher  und  mehr  länglich;  die  übrigen  Thcile 
gleich. 

In  Spanien,  Portugal  und  Algier. 


CyailirilS  flavicolliis  , Megerle. 

C.  obtonga , minus  convexa , snbtus  cum 
capitc  nigro  - chalybaea , pedibus , ore  partim^ 
anteimis  basi  thoraceque  luteo-ßavis,  hoc  laevi^ 
capite  subtiliter  rugoso,  fronte  vix  impresso ; 
elytris  saturate  viridi- cyaneis , nitidis  ^ confer- 
tim  p7tnctatis^  — LiOng.  IV3  — 2V4'",  lat.  IV5 

— IV/". 

Clythra  flavicollis  Megerle.  Charpeutier  Horae  Ent.  p.  236. 
Ctjaniris  flavicollis  Dejean  Cat.  3.  cd.  p.  444. 

Clythra  {Gynandromorphd)  flavicollis  Lacordaire  Monogr.  d. 
Phyt.  11.  p.  301  nr.  52. 

var.  a.  elytris  cyaneis. 

Lacordaire  var.  A. 

var.  ß.  snbtus  saturate  aeneo- viridis , pedibus 
posticis  coTicoloribus,  reliquis  thoraceque  infus- 

catis  ; atite?mis  nigricantibus ; elytris  cyaneis. 
Lacordaire  var.  B. 

Clythra  diversipes  Letzner  Entom.  Arb.  d.  Schlee.  Gescllsch. 
1839.  p.  8. 

Mit  C.  affin is  in  der  Form  und  Färbung  ver- 
wamlt.  Die  Fühler  sind  so  lang  als  das  Brustschild, 
am  Grund  gelbrötlilich , nach  aussen  russbräunlich 
überlaufen,  schwach  sägezähnig,  das  Endglied  scharf 
zugespitzt.  Kopf  rundlich,  flach,  nur  der  Scheitel  ge- 
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wölbt,  blank,  die  Stirn  fein  gerunzelt,  in  der  Mitte 
seicht  querüber  eingedrückt;  der  Grund  schwärzlich 
blaugrün  oder  erzgrünlich ; die  Mundtheile  gelbröth- 
lich , die  Lefze  in  der  Mitte  schwarz.  Brustschild 
über  doppelt  so  breit  als  lang,  vorn  fast  gerade,  mit 
scharf  abgerundeten  Ecken,  an  den  Seiten  flach  ge- 
rundet, hinten  schwach  aufsteigend,  mit  vollkommen 
abgerundeten  Ecken,  Basis  gerade;  die  ganze  Fläche 
ist  glatt,  blank,  nur  vorn  und  am  Hinterrand  einige 
flache  Quereindrücke,  der  Grund  dottergelb,  mehr 
oder  weniger  bräunlich  überlaufen.  Schildchen  etwas 
ansteigend,  dreieckig,  schwarz,  glänzend.  Flügeldek- 
ken  so  breit  wie  das  Brustschild,  fast  gleichbreit,  nur 
hinter  den  Schultern  sehr  flach  seitlich  eingedrückt, 
hinten  fast  einzeln  abgerundet,  fast  walzig,  dicht  ver- 
worren punktirt,  hlaugrünlich,  stark  glänzend.  Unter- 
seite schwärzlich  blaugrün,  sehr  dünn  weisslich  pu- 
bescent,  kaum  merklich  punktirt.  Beine  gelbröthlich, 
die  Hinterschenkel  am  Grunde  bräunlich 

Zuweilen  erscheinen  die  Flügeldecken  rein  blau. 

In  der  Färbung  stärker  abweichend  ist  var.  ß,  Cly- 
thra  diversipes  Letz  n er.  Sie  ist  in  allen  Bezie- 
hungen in  der  Gestalt  mit  der  Normalform  überein- 
stimmend, unten  und  die  Hinterbeine  erzgrün,  letz- 
tere mit  bräunlichen  Tarsen;  die  übrigen  Beine  und 
das  Brustschild  gebräunt,  die  Flügeldecken  grünlich- 
blau, die  Fühler  schwärzlich  mit  gelbrother  Basis. 

Im  östlichen  Europa,  in  Finnland,  Schlesien,  Un- 
garn und  Steiermark. 


I 

l§marag^(liiia  Fcriilae,  Gen^. 

S.  ohlongo-  elongata  ^ paralleluy  viridi- 
ae?i€a  ^ subtus  aat  deiise  argenteo- sericea  ^ ore, 
antetinarn7n  basi , pedibus  thoraceque  Jlavis^ 
hoc  laevi ; elytris  subplanis , pu?ictato-rugo8zs. 
— JLong.  2''',  lat. 

Smaragdina  Ferulae  Gene  Ins.  Sard.  II.  p.  42.  t.  II.  f.  19. 

Clythra  (Gynandrophthalma')  Ferulae  Lacordaire  Mouogr,  des 

Pliytoph.  II.  p.  296  iit.  47. 

Länglich,  etwas  walzen f»)rmig , fast  gleichbreit, 
oben  schwach  verflacht,  schön  nietallgrün,  Miimltheile, 
Fühlerbasis,  Briistschilil  und  Beine  gelbröthlich ; die 
Unterseite  dicht  weissgrau  behaart,  die  Behaarung  in 
gewisser  Richtung  silberglänzend.  Fühler  länger  als 
das  Brustschild,  sägezähnig,  schwarz,  die  inneren 
Glieder  bis  zum  fünften  oder  sechsten  rothgelb,  die 
äusseren  dünn  graulich  pubescent.  Kopf  fast  abgerun- 
det dreieckig,  flach,  dünn  pubescent  und  fein  gerun- 
zelt, in  der  Mitte  zwischen  den  Augen  eine  rundliche 
flache  Grube,  von  welcher  die  Runzeln  strahlenförmig 
nach  allen  Richtungen  anslaufen;  Kopfschild  breit, 
vorn  gerade.  Augen  gross,  gewölbt,  fast  eiförmig, 
kaum  ausgerandet.  ßriistschild  2Vx  mal  so  breit  als 
lang,  vorn  fast  gerade,  Vordereeken  sehr  stumpf,  Sei- 
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ten  rundlich,  hinten  ansteigend  mit  voliliommen  abge- 
rundeten Hinterechen,  Basis  fast  gerade,  der  Mittel- 
theil  kaum  vorstehend,  fast  gerade  akgeschnitten,  oben 
glatt,  mit  einigen  flachen  Eindrücken.  Schildchen 
dreieckig,  abgestutzt,  aufsteigend,  glatt,  schwarzgrün- 
lich. Flügeldecken  hinter  den  Schultern  etwas  einge- 
drückt, hinten  einzeln  abgerundet,  walzenförmig  mit 
etwas  abgeflachtera  Rücken,  mit  Ausnahme  des  etwas 
glatteren  Spitzentheilcs  dicht  punktirt,  die  Punkte 
ziemlich  stark,  runzelartig  zusammen  lau  fend , neben 
der  Naht  nach  hinten  zu  zwei  oder  drei  gerade,  er- 
höhte, unregelmässige  Längslinien.  Unterseite  sehr 
fein  runzelartig  punktirt,  das  letzte  Bauchsegment  mit 
einer  flachen,  beim  Weibchen  mit  einer  tiefen  läng- 
lichen Grube. 

Der  Kopf  des  Weibchens  ist  etwas  kleiner  mit 
kürzeren  Mandibeln,  die  Augen  flacher,  Tarsen  etwas 
kürzer,  die  vorderen  nicht  länger  als  die  übrigen. 

In  Sardinien  von  Gene  auf  Ferula  vulgaris  gefun- 
den, ich  fand  diese  Art  im  Mai  am  Flumendoso  auf 
derselben  Pflanze  ziemlich  häufig. 


Coptocepliala  bistrimaenlata , 

Küster. 

C.  nigro-cymiea^  capite  plano,  fronte  punc- 
tulato,  punctis  triüus  majoribtis  impressis,  tho~ 
race  laevissimo^  rufo;  elytris  pallide  ocJiraceis^ 
singulo  maculis  tribus  (1.  2.)  nigro-coeruleis ; 
anteniiarum  basi  tibtisque  testaceis.  — L/Ong* 
2-2 lat,  V“. 

Eine  sehr  kleine,  eigenthnmlich  gefärbte  und  ver- 
hultnissniässig  breite  Art.  Die  ganze  Unterseite  ist 
schwärzlich  blaugrün,  silbergrau  pubescent,  die  Ober- 
seite mit  Ausnahme  des  Kopfs  hell  gefärbt.  Fühler 
so  lang  als  der  Kopf,  sägezähnig,  schwarz,  die  vier 
ersten  Glieder  gelbroth,  das  erste  und  vierte  auf  der 
Vorderseite  mit  einem  grünlich  schwarzen  Flecken. 
Kopf  breiter  al.s  lang,  vollkommen  flach,  die  Stirn 
schwach  und  zerstreut  pnnktulirt,  der  Scheitel  kaum 
gewölbt,  blank,  auf  der  Mitte  der  Stirn  stehen  drei 
grosse  eingedrückte,  ein  Dreieck  bildende  Punkte,  des- 
sen Basis  nach  unten  steht,  der  Grund  ist  rein  schwärz- 
lichblau, mit  sehr  feiner  greiser  Behaarung.  Lefze 
breit  und  kurz,  vorn  breit  ausgebuchtet,  Kinnladen 
halbkreisförmig,  schwarz.  Augen  rundlich,  flach  ge- 
wölbt, die  Wölbung  nach  unten  stärker.  Brnstschild 
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doppelt  so  breit  als  lang,  vorn  breit  und  ziemlich  stark 
vorgebogen,  an  der  Seite  neben  den  A'orderecken  kaum 
merklich  ausgerandet,  Vorderecken  abgerundet,  die 
Seiten  flach  gerundet,  hinten  ansteigend,  Hinterecken 
gar  nicht  entwickelt,  flach  abgerundet,  Basis  beider- 
seits flach  und  breit  ausgerandet,  der  schmale  Mittei- 
lheil ziemlich  stark  vorstehend,  gerundet,  die  Fläche 
ohne  Punkte,  hellroth , blank,  beiderseits  am  Aussen 
theil  des  Hinterrandes  ein  seichter  Quereindruck,  der 
Mitteltheil  der  Basis  schmal  gerundet.  Schildchen 
dreieckig,  mit  stumpfliclier  Spitze,  schwarzgrün,  glatt. 
Flügeldecken  genau  so  breit  als  das  Brustschild,  kaum 
2*/2  mal  so  lang,  gleichl)reit , hinten  fast  einzeln  ab- 
gerundet, die  Spitze  glatt,  die  übrige  Fläche  sehr  fein 
zerstreut  punktirt,  die  Punkte  quer  zusammenfliessend, 
mit  zwei  undeutlichen  erhöhten  Längslinien  jederseits,  der 
Grund  ist  hell  ockergelb,  auf  jedem  stehen  drei  schwarz- 
blaue punktartige  Flecken,  der  erste  grösste  an  der 
Schulter,  die  beiden  andern  der  Quere  nach  hinter  der 
Mitte.  Unterseite  sehr  fein  runzelartig  punktirt,  das 
letzte  Bauchsegment  des  Männchens  mit  einem  Quer- 
eindruck  beiderseits,  einem  flachen  Grübchen  in  der 
Mitte  jer  Basis  und  einer  eingedrückten  Querlinie  da- 
hinter. Beine  massig  lang,  etwas  dünn,  Schenkel 
schwarz,  Kniee  und  Schienen  gelbröthlich , Tarsen 
schw'arz,  am  Grunde  gelbröthlich. 

Zwei  männliche  Exemplare  wurden  von  Handschuch 
in  Spanien  bei  Carthagena  gefunden. 


-/tf  h DitieJfj-  rußpts  JioKtlli  _ ?a  b Epimis  lircu/nj-rripiuj-  ßft.vh 
,^a  b ('hiafntnj'  j-^elzatu.r  f 
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